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_Easset uns fleissig sein, zu halten die Kinigkeit im Geist: 


Erscheint wocchentlich 
84. Jahrgang 


Gegruendet im Jahre 1877 
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Ein christliches Familienbixtt 


,  Winnipeg, Manitoba, Mittwoch, 8. März 1961 


Nummer I0 








Du, Erde, höre! 
Ihr jeid mein Volt; denn ich Din euer Gott! 
Sn joricht der Here. Drum hört des Herren Wort! 
Sein iit de Walt, jein eigen diejer Ort. 
Hört hier des Seren Verheibung und Gebot! 
Er Iegt eud) vor das KXebgn und den Tod. 
Dei ihm it Seil und Hilfe, Halt und Hort, 
it täglich Yrot und an’ge Zuflucht dort. 
Mer Gott entläuft, jtürzt mr in Nadt-umd Not. 
So it's, wird's jem, eh und je geiwejen. 
Es gibt ne dies, it Feine andre Wahl 
im Wort des Herrn und in der Welt zu Iejen 




















Seid ihe mein Volt! Gott ruft’8 mit Lieb md Leiden. 
Seut’ hört ihr'3 nod — vielleicht zum Tegtenmal! 


Die Stunde jhlägt. Wohlan! Ihr müßt entjdeiden. 
Urno Pörid 

Wählt Heil und Srieden oder Kluch und Ess! 

ie oft Habe idy deine Stinder verfammeln wollen, wie eine Henne 

verjammelt ihre Küclein unter ihre Flügel; und ihr habt nicht 

gewollt! (Matth. 23, 37 

Mitdem enrfachen Bild von der Senne, die ihre Jungen in ihrer 
Nähe, unter den jhütenden Flügeln bergen will, Hindigt Sejus der 
Heiligen Stadt Siraelg die Fonunende Katajtrophe an: Die jich nicht ber. 
aen Lehen, greift mun der Feind, trifft der Tod. Damit War der Unter 
gang Derifale: And wir? Reden wir gern don ber 
gangener Gejhihte? Weijen wir jeldjtgereht mit Fingern auf ein 
törichtes, veritocttes Volt, das Jahrtaujende Hindurd) gerufen mourde 
und nicht Hören wollte? Der Mageruf Seju hallt über die & törung 
Serzinlems hinaus, hallt durd, die Sahrhumderte bi8 in unjre eit, 
gilt den Städten der Erde, den Völkern der Welt, gilt aud) den Kirchen, 
trifft dich und mich und ms alle: „Wie oft, habe ih cud jammeln 
vollen zu mir, in das Heil und im den rieden Gottes, und-ihr habt 
nicht geneollt, wollt immer wieder nicht!“ 


31.) 













































Witwe 
Anna Beramann T, 
Glenlen, Manitoba 





Unjere liebe Mutter wurde am 
7. April 1880 auf dem But Rofen- 
bof (Brodity), Sidrußland, ge« 
boren aß ältejtes Kind von Hein- 
ri Did und Frau Varbara geb. 
Böhr. Dort verlebte fie im Fani- 
lien. und Berwandtenfr eine 
ghdfice Sndheit. 

Am >41. uni 1901 trat Mut- 












1961-Predigerfurjus am MBG-Bibelcollege 








Vorne, v. I. m. r. bie Lehrer bes College: H. Giesbreht, B. Martens, P. Hafien, 5. GC. $ 
Steinbad), BP. Dörkfen, Calgary, 3. Unger, 
Art Martens, Hepburn.— 3. 
Dürkfen, Binder Grech, W. 
D. 


2. Reihe, v. 1. u. r. Die Prediger: 9. Negehr, 
‚Greek, &, Hat, Swift Current, &. Neimer, Piereceland, 
%, Reimer, Bort Nowvan, &. Dirks, Namaka, B. Penner, Arnold, 
2. Neibe, v. 1. u. x. bie Prediger: 3. Slaffen, Manitou, 3. Nidel, Newton Siding, 
Linden, A, Dairing, Garman, A, Schmidt, Kitimat, A. Cjau, Darroiw. 





(Es warcı zwar faft 50 Brüder jihr den Sturfus eingefägrieben, e& waren aber Teider nur 


inuche. — Einjenber.) 


E8 war für und alle, die wir an den Predigerfurjus vom 6. Dis 
17. Februar in Winnipeg, Man, teilnahmen, eine wahre Segenzgeit 
Midi alle der eva 50 eingeihriebenen Sursteilnehmer- waren 
immer gleichzeitig zu allen Vorträgen da, durichnittlid) jedod) ehva 30, 
Wir woren aus allen Probingen Kanadas, mo es MBGn gibt, 
und bon anderen Gemeinderihtungen gekommen, um aus der Quelle 
neue Anregung und Snipiration und neues Wilfen au ihöpfen, Es it 
auch eine Eririichung fie den inmendigen Menden de& Arbeiter, 
ande Krapen des periönlihen und aud) de Semeindelebens werden 
ausi jolcen Sturjen beantwortet, Huch über verjchiedene Muslegung und 
Üniichten besliglih der Deilölehre erhält man mehr Aufllärung. Man 
Tom au) mande prattiihen Seiten des Dienftes an der Gemeinde air 











jer$, 3. A. Törs, 








Neibı 






‚dhröber, 
Thieben, Armand, 





die obigen 27 zugegen, als 
ibrecden, und das jpornt an, 
au dienen 


Wir danfen Gott fr das 


En 


in lieber Eriimerung bleiben. Wir jhäben u > 
\ vr unfer leiblihes Wohl jorgte umd dan- 





de8 Perjonals der Side, das 
fon ihnen dafür! 

Mit neuem Mut und neuer 
unjern Gemeinde 
verffindigen! 


3. I. Töws, G. Wall, D. Cwert, 
amilton, I. Klaflen, Oliver, 
v. Im. r, bie Prediger; ..Blod, Bor 
jeindban), A. A. Löwen, Biunipen, 
9. Xotlı, Adergrove, I. Stchler, Sagt 


Bibelcolege, für Lehrer und 
Die Stunden unjerer Gemeinfchaft mit den Pehrern und 
und mit unjern Predigern aus den verjchtedenen 


Jım Yuftrage dev Brüder, 


ter in die Ehe mit Abranı Berg- 
mann, In Woronaja, in der Nähe 
der Stadt Selaterinojlam, ver- 
Tebten unjere Eltern glüdliche 
Sahre, und der Herr jchenkte ih- 
nen 10 Kinder. Ein großer 
Schmerz war e3 ffir die Eltern, 
dab fie 4 Stinder frlih abgeben 








darunter den ältejten 
und den jüngiten Sohn. 
Infolge der Unruhen durd) 


Krieg und Revolution wurde um 
jere Familie gezwungen, 1917 
in die Stadt Selfaterinojlam zu 
ziehen. Dort traf Mutter das 
rößfe Leid ihres als un» 
jer lieber Vater, don dei 
Seinen, durd Mönderhand m 
Alter von 39 Jahren Tein Leben 
verlor. Zu gleider geit, 1919, 
wurden aud) jein Vater, Sermann 
Bergmann, jein Bruder Julius 
und mehrere andere Verwandte 
erichlagen. Die Nachricht, da um. 
jer lieber Vater in jeinen Tegten 
Stunden den Heiland angenom 
men hatte md im ®lauben ge 
trojt den Todesmeg gegangen war, 
war der Trojt, der Mutter in den 
ihmweriten Stunden Halt nad. 
ALS wir Bald darauf in die Mo- 
Totjichna zogen, hat fie viel Sreund- 
Ticjfeit und Liebe erfahren, al8 fie, 
(Sortjegung auf Seite 




















5—5) 





HR. Bürg. — 
Hepburn, X. Kröfer, Elm 
zöws, Winnipen, 
üd, Sprinaftein. 
, Wm. Tpiehen, 





I. Bergen, 
Borben, 9. “ 







diefe Mifnafme nüprend einer Baufe gemacht 


viel dom ‚Herrn zu erwarten und treuer 


Studenten. 
Studenten 
Rropinzen werden und 
auch den freundlichen Diemit 


Ausrüiftung Find wir nun wieder in 
nnd wollen anit neuem Eifer das Wort des Lebens 


die am Kurjus teilnahmen, 


DW. E. Thiegen, Ginden, Alberta, 


NACHRICHTENZ 


— Die Somjetumion joll jegt 
in die Endphaje de3 Komunismus 
eintreten, in der jegliches Eigens 
fumsredt abgeihafft und eine Flaj. 
jenloje Gejellihaft begrfindet wird. 
ehe mehr darfider auf Seite 4.) 

. Sohn Unrau, 45 Jahre, 
sjlor für Genetik an der Uni- 
jität von Alberta, it am 2, 

Hofpital zu Ned Deer, 
erta, nad) einem Schlaganfall 
geitorben. Begräbnisfeier war am 
4. März in der Mennonitenge- 
meinde in Edmonton. Ihn über- 
leben jeine Gattin und 4 Sinder. 
Der Entjchlafene war ein geadhte- 
in jeinem ad hervorragen- 
Vifienidaftler, hatte ein Herz 
für Sejellichaft und Gemeinde und 
war ein frommer Mann. Mit ihm 
üt Großer aus mennonitiiher 
Mitte geihieden. 

— Unter dein Titel „Ihe New 
Englijb Bible“ it eine neue eng« 
Hide Bibelffberjegung im Erjdei- 
nen. Der 14. März iit der Stidj- 
tag für die Veröffentlidrung des 
Neuen Tejtaments diefer neuen 
Meberjegung, und am deyı Tag 
it das N.T. aud) jogleih im Bud- 
handel der Chrütian Preh, Xtd., 
su haben. Die beiden großen eng- 
lichen Vibelverlage Oxford und 
Camdridge bringen die neue Bibel 
aemeinjam heraus. 13 Zahre wur» 











ter, 














de bereitS daran gearbeitet, und 
alle protejtantijchen Sirden Eng- 
lands find gemeinfam daran betei- 
Iigt. Die neue Ueberjegung nt im 
flarer, natürliher und jedermann 
veritändlicen engliiden Sprade. 
Preije 


Große Ausgabe P4i 










abella.-Chor des Ben 
thel- College war während jeiner 
diesjähr. Wintertour aud) in Ka- 
nada. Am 2. März jangen die 45 
Sänger und Sängerinnen mit ihr 
vom Dirigenten Walter Joft in 
Altona, Man., und am nädjten 
Tage im Bibeleolege der Allge- 
meinen Konferenz und in der Er. 
jten Mennonitenficde, Winnipeg. 

— Die Vereinigung mennoni- 
fiiher Kranfenhäujer und öffent- 
licher Heime hielt Anfang Februar 
ihre Jchresverjammlung in Stan- 
jas City, Mo., USA. Elmer Edi- 
ger (Prairie View Hojpital, Naw- 
ton, Nanjas, USA) wurde gum 
Zeiter der Vereinigung gewählt. 
Kanada it dur ein Mitglied 
(Bred. 8. 3. Epp, Vethesda-Home, 
Rineland, Dnt,) im Direktorium 
vertreten. Noch nie vorher ivar die 
Sahresverianunlung jo groß ex 
mejen wie diejes Jahr, auf der 
I. Winfield Frey als Gaftredner 
diente, 

— Frau Martha Händiges ft 
im Alter von 75 Jahren, am 29, 
Dezember, in Beitdeutichland ge- 
itorben, Unjeren Zejern it die 
Predigerfrau aus Monsheim durd, 








Tannt, 
(Sortjegung auf Seite dA) 















Diefer Artifel erfehien 
ur lo, 20 ©. 36 &t, , 
j Gopentberfigung des bödjiten Nates der RSFSR jpt 

der en des SL Bauten, diel über die Gefahr de& 
„religiöjen Untergrumdes” als dem Feinde der Zommunijtichen K5de0. 
RS en ‚Zeit hat Har gezeigt, dab als aktiver Führer der bour- 

oifen Speologie, bejonders auf dent Dorfe, die Religion und ihre Dies 
nr erjdpeinen. Srer muß man die verjciedenen Sekten befonder& her- 
borpeben: Sn enter Sinte atehen die ‚Zeugen ebouas', die bon fi 
jelber als von Menichen one Heimat jpredjen. Die gügter der „geugen 
pufen zum Kanpj gegen das Sand der Sorpjets u Daritber braudt 
man fid) weiter aud) nicht a wundern, da diejen Zeuten als Ideal die 

ann ‚hopiiten gelten.“ 

a ne Site Sekretär 008 Komjomol gezwungen gu« 
zugeben, dal; «8 in der Somjetunion auch) gegemvärtig nach andere jet- 
tiereriiche Untergruandgruppen gibt, die dem Stommunismus feindlid; 
mer Konferenz der Mennoniten in den US, jomohl 
wie da8 Hentrum de8 ‚Növentiften des fiebenten Tage?’ in den US, 
bemühen fi), die jeftiererijche Yenegung ii der Sowjetunion aut aftim 
vieren ımd fie unter ihren Einfluß au bringen. Die nad) Der Sopjet- 
union a Touriften eingereiften Sitheer diejer DOrganijationen, Ben- 
der: Wiens, Miller und andere, hatten die direkte Aufgabe, die Aktivi- 
tät der Sekten zu beleben. Wie fie jehen, verjgmähen die Beinde unfe- 
rer I gie Feine noch jo jomubigen Mittel, um. die Arbeit in den 
jozialjtiiden Ländern ut untergraben and. ann böstvillige Verleumdun- 
gen fiber unjer Vol gu verbreiten.” 

Sn dem Sournal der Bottlojen, „WR nichaft und Religion“, das 
jeit September vorigen Jahres in der Sowjetunion erjdjeint und dent 
die Aufgade gugeteilt worden ift, „religiöfe Rüdjtändigkeit aufzudeen, 
im Lite der Wiffenihaft religiöje Seolagien zu £vitifieren und den 
Kampf mit den Trägern diejer antniffenichaftlihen und antiftommu- 
nütijden Sdeologien aufzunehmen“, drucdt man in Ausgabe um Aus» 
gabe nicht nur „ideologiihe, antireligiöfe Mufläge”, jondern e8 werden 
hauptiachlich die berjchtedenen religiöjen Gruppen an den Pranger ge- 
jteikt. Diejes Journal gibt jid, Mühe, die Redtgläubigen auf’die Sef- 
Hierer und die Softierer auf die Rechtgläubigen zu heben. ‚So ließ da8 
Sonrnal in dem Mufjag fiber die Konfisfation der Kirdenihäge zum 
Wohle der hungernden Bevölkerung im Sabre 1920 und den damit 
verbundenen Maffenverhaitungen von Geijtlichen, den Patriarhen 
ideimbgt ganz offenderzig gätehen: „Warıum murden die firdlicen 
Würdenträger damals verhaftet? Einzig und allein deswegen, mei fie 
fi unter dem geiitliden Fleide und Binter den Tirhlihen Fahnen ber- 
bergend, antijowjetijche Arbeit betrieben. Es waren das polittiche Pro- 
zeife, die durhaus nidt3 mit dem rein Firdlicen eben der religiöjen 
Semeinjchaften und der rein Firdlicen Arbeit der einzelnen Stichen- 
Diener zu tun hatten.” 

Die „Seningradffaja Prawda” berichtet in Angelegenheit der „Die- 
ner Gottes“ Ceorgy Kuljeihem und jeiner Gefinmungsgenoffen: „Es 
zeigt ji, dab diefe religiöje Untergrundgruppe anonyme Briefe mit 
Predigten verjandte.” Die „Leningraditaja Prawda” jdreibt: „Empört 
über die willenichaftlih begründeten Wewotje über die Herkunft des 
Menden, bedaupiet Stuljeihom in jeinen anonymen Schriften in allem 
‚Ernit, dat; auper Bott niemand den Menichen hätte erihaffen können.“ 
In einer jener andern Schriften heigt eS: „Womit brüfteit du dich, 
Memih? Sit es damit, dag du die Grammatit der rujfiihen Spradhe 
font und auf den Mond ichiebeit? So wie es der Ziege nidıt geziemt, 
aus das Dad) zu fteigen, jo Liegt auch) fir den Menicen Fein Grund vor, 
auf den Mond zu Klettern.“ 

Als die Gruppe dann von Anenten der KGB entdedt wurde, Fonnte 
man jie nur der anonymen Briefe religiöjen Suhalts wegen nit vor 
Gericht stellen. Die SEKA-Beamten jtellten dann aber jeit, dab einer 
ver Veteiligten diejer Gruppe, „der Rode Weter Sharkow, zur Seit der 
Dffupation über die Hitlerleute den Segen geiprodien hatte. Sür diejes 
babe er jeine Strafe abgebuht”. Augeniheinlich aber bat er fi nicht 
gebejlert und jept „jeine abjcheulihe Tätigteit aud jeßt nod) fort”. 

In der Murmanjkaja Oblajti Hat die Zeitung „Literatur und Xe- 
ben“ vom 7. Diober 1960 eine andere Gruppe unter der Geiftlichkeit 
„enkded:” — gewejene Arhänger Wlajfons. Die Geitlichen Alerander 
Teufit und Salob Sadis, die, jo heit e&, während der Zeit der deut- 
ichen ‚Dttupation in der Stadt Pifom Aufrufe unterzeichneten, in denen 
Gebete für den jhnellen und endgültigen Sieg Hitlers fiber die Bolihe- 
wifen veröffenklict wurden, Her Tommt in der Anklage gegen dieie 
Männer dann icon der Paragraph 58 des Ariminalgejepes tiber „Worz 
rad der Heimat“ in Straft, und nicht eine Sage wegen religiöfer Predigt. 

Zir Zeitung „Roter Stern“ vom 23. Oftober 1960 erzählt davon 
pie der Moldıosutt des Dorfes Krafiwoie, jun Sasfarmer Kreis, Kumig. 
toy, „unter deu Einjlus jeftieriicher Predigten“ jenen Sohn Nifolaj 


























veritette, damit Diefer jo dem Pikitärdienit entgehen könne. Er hatte 
in jeiner Scheune unter den Dielen ein Kod) genroben, hier berbarg er 
Nikolaj, und fpäter gejelkten fi jein Bruder Alexander und Iwan 
Mojteif, ein Verwandter, dazu. Alle drei wollten micht „den Teufel 
Sienen und in die Neihen der Sowietormee gehen“. 5 Jahre lang ber- 
bargen fie fih in diejem Mntergrund. 

Derjelbe Mufiag erzählt audy von einer ‚Komjomolla, die das Wer- 

Hifintiturt beendigt und fih fee „von dem irdiichen Beben abgejagt 
habe”, Dies Habe fie unter dem Einfluß der PBredigten „der ‚Schmeiger” 
aelan. Diefe gewejene Komjomolfa ımd die Leiter der Sefte der „Schwei- 
ger“ bezeichnete der „Note Stern“ als „Dägediebe” und „Zaugenichtje". 
Andere Verbregen wurden ihnen jonjt nicht zur Zajt gelegt. 
Die „Siwveitija” vom 6. Oltober 1960 Vefapt fih mit der Sekte 
der „Siünfsehntler“ und ihrem Prediger M, Steimolapom. Son ber 
ihreiöt da8 Matt als einen „Wulaten der Vergangenheit, böswillig 
nd voll Saß gegen die Sowjetleute“. Diefen Hab hat ex alle dieje Sabre 
genährt. In feiner Sekte bergen jid) vet häufig Unterjtüger der 
Dkfupation und Striminelle, Viele Leiter der Seftierer Teiten eine Kätig- 
Teit, die gegen die Nation gerichtet it. 

Die „Literati eitung“ vom 15. Dftober 1960 greift den „Sreis- 
abojtel“ der Zünfgehntfer des Moskauer Sreifes, Svan Fedotod, an. 
Die Zeitung beidhuldigt Fedotod, dah die Sefte unter jeiner Zeitung 
ihr „Suftem der Verjchwörung veritärfen, indem fie die Berjanmlungen 
aus den Häufern in den Wald verlegt Haben.” 

„Die Glieder diejer Sekte“, jo berichtet das Blatt, „benußen die 
Gelegenheiten, die ich ihnen im Sejchäftshäufern, Apotheken, ja jelbjt in 
Yadehäufern bieten, um über unjere Ordnung jchmubige Berleumduns 
gen zu verbreiten.” Wie befannt, werden Verleumdungen gegen die Ne- 
gierung der Sotwjetunion, auf Grund des Kriminalgefeges, aber als 
Konterrevolution und als Verrat beitraft. Vor dem Gericht befannte 
Fedotob recht mutig: „Die Zebewsordnung in unjeren Lande it nit 
nad meinem Sejhmad.” Scheinbar um andere Gläubige zu beruhigen, 
fügt „Literaturgeitung“ hinzu, dab Sedotov und jeine Anhänger nicht 
wegen ihres Glaubens, jondern wegen „ihrer dunklen Taten und für 
ihre Verleumdingen unjerer Ordnung“ beitraft wurden. 

Das „Rournal Dgonef“ vom 25. September 1960 erzählt. von 
einem „Fathofijhen Untergrundlojter” in der Stadt Saunas (Komno 
here Sauptitadt von Litauen). „Sn der Stadt gibt e$ zwei ge- 
Heime Srauenlofter. Wir find in einen devjelben geweien. €& iit ein 
töciges Haus, durd Ihmußige Sattunvorhänge in winzige Bellen 
aufgeteilt. Ir jeder Zelle Hit ein Sruzifix und ein Geruch nad) Fajtenöl. 
X jold; einer Zelle Haufiert die Schullehrerin Tutlite. Unter den zwei 
Dugend „Bräuten Chrüiti” befinden fid) zwei Saboranfinnen des medi- 
ziniichen Dnftituts der Stadt Kaunas, die mediginiiche Schweiter des 




















eriten jtädtiihen Stranfenhaufes und zivei Studentinnen des Objtbau- 
tehnikums. Den Werdienit, die Stipendien, alles geben fie der Bor- 





jteherin. Nonnen haben einen eigenen Befiß, je Sanatifer berjuchen, 
ihre Freundinnen in der Arbeit, im Tehnifum und im Imftitut zu 
ihrem Tauben zu befehren. 

Meiter fährt das Sournal fort: „Sn der Stadt Birihau eröffnete 
ein Sejuit Maris jeinen eigenen Mub für die Sugend. Er befikt drei 
Nadionpvarate, ein Magnetophon, Shah und Schwerter. 20,Zünglinge 
bejuchen dieien Mlub. Sie find ale Schüler der örtlichen 11Flaffigen 
Schule, Nad) der nötigen Bearbeitung fingen alle 20 an, die Kirche zu 
Dejuihen und jogar in den fpitenbefegten Meberwirfen am Gottesdienft 
mitzuiirfen.” 

Ein anderer Nejuit in der Stadt Lentvaris-Pufenas organifierte 
für die Jugend mit Tanz verbundene Abendgejellihaften. Er bejucht 
die Heime und Tadet die Jugend zu diejen Gejellihaiten ein. Der Se 
firit hat einen ausgezeichneten Plattenipieler und eine gute Auswahl 
an Schallplatten.“ 

„Die Zehrerzeitung“ bom 27. Dtober 1960 beflagt jih in einem 
längeren Xrtifel fiber den jtarfen Einfluß der Religiöjen und der ‚Sof- 
ten auf die Sugend und führt eine ganze Neihe von Fällen an, wo die 
Eltern die Kinder anf ihre eigene Art „umjdılen“. Machen die Räda- 
aogen jolden Eltern PVortellingen, dann evdreiften Dieje Tich, jelbit 
die Lehrer zu ihren vefigiöjen Berjammlungen einzuladen: „Wenn Sie 
die Mabrheit willen wollen, dann fonumen Sie zu uns.“ 

Die „Sovjetfulhir” Tonitatiert mit Empörung, dab die SHläubi. 
gen verruchen, jelit der Wifienichaft den Sattel aufgulegen. Die Zeitung 
zitiert den Mrofeljor der Mosfauer Geiitlihenatademie, N. Sbanov: 
„Der hriftliche Glaube und die Wilfenichaft haben jeder fiir ji) ihr 
eigenes Gebiet, ihre befonderen Ziele and befafien ich mit bejomderen 
Seiten der menidlichen, neütigen Tätigkeit. Sie haben, fie fun md fie 
werden immer nebeneinander beitehen. Wenn mar gelegentlich, Wider- 
"iprfiche zwiisen ihnen findet, jo erklärt e8 fich damit, dab nicht alle 
Wahrheiten des Glaubens, da fie in die Gebiete des Mebernatürlihen 
ehe dem mwillenihaftlichen Begriff und einer Erklärung zugäng- 

id) Jind.“ 

Der Zorn der „Sowjetfultue” ift Teicht verjtändlid, wie e8 auch, 
far it, daß die Sowjetregierung gegenwärtig ftufenmeie ud ame 
jchanend wieder onfängt, auf ihren alten und ihr jo beliebten Weg des 
Kampfes mit der Religion zu treten — fie der Stonterrenofution bejchul- 
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Zineland, Ontario 

Bon verjdjiedenen Seiten wer- 
den \vir oft gefragt: Wie jteht es 
bei eud) mit den Bauten? Wann 
jeid ihr fertig? Man merkt aus 
diejen Fragen das alfjeitige San- 
terefje. 

Sm Herbjt berichteten wir bon 
dem Anfang. Am 26. Juli hob Die 
Moihine die erite Schaufel Erde 
aus, und Heute jteht der Anbau 
von 40° mal 80’ fertig da. 

Nadjdem der Ardhitelt und die 
Exekutive die grundlegenden Ent. 
iheidungen itber Baumaterial, 
Einridtungen und Arbeitsfräfte 
getroffen hatten, gab e8 do; von 
Tag zu Tag weitere Entjheidun- 
gen zu treffen. Wir Haben die Hil- 
Te des Herrn alljeitig erfahren, mo. 
für iir jehr dankbar find. 

Wir danken auch allen Gejhiwi- 
itern, die betend mitgettagen und 
mitgegeben haben. 

Unter der Zeitung bon Br. Za- 
cob Reimer, St. Catharines, dem 
mir die Berantivortung für das 
Bauen übertragen hatten, haben 
die Arbeiter und die Yauunter- 
nehmer treir und fleißig gearbei- 
tet. 

Im Kellergeihog haben wir eir 
nen großen hellen Raum für Ta- 
geöaufenthalt, zwei Arbeitsräume, 
ein Office und andere notwendigen 
Räumlichkeiten. Im 2. Stos befin- 
den fi die Schlafräume für efva 
20 männl. Patienten. Ein Warte- 
zimmer, Office, Wajchraum, und 
eine breite Halle in der Mitte des 
DVaues. 

Die Einweihung foll, jo Gott 
will, am 12. März d. M. ftattfin- 
den. Pr. 5. €: Peters wird al 
Sonferenzleiter mitwirken. Wir. 
haben viel Raum, Gälte aufzuneh- 
men. Wen: e8 nicht möglid it, 
perjönlic zu eriheinen, der Hebe 
bitte betende Hände empor. 

Wir haben jet S6 Snjafien. 
Mande Anmeldungen Iiegen vor, 
die Aviv baldmöglichit berüdjichti- 
‚gen mollen. 

Muh da8 Wohnhaus für das 
Perjonal it auf dem beiten Wege 
zur Vollendung. Am 27, Septem- 
ber Inurde mit Gebet und Gottes 
Wort der erite Spatenjtic, getan, 
und beute fteht ein ftahfliches Ge- 
bäude auf dem Plat. Der Herr 
bat and) bier geholfen und jhönes 
Retter geichenkt, 6i3 alle Wuken- 
orbeit an dem Haufe fertig ivar. 
a a auf beiden 

auplägen ütbisher Fein Atı 
en h\ Ungkürt 

Das neue Wohnhaus gibt Raum 


für 26 weiblide Perfonen. Es hat 





: Alennsnitijche Rundichan 





— Production Manager: J. K. Neufeld, — 





Authorized as second class mail, Post Office Department, Ottawa. 





— Shriftleiter und Direktor: 9. 8. Klalfen. ‚Xelefon: Bfiro — LEnox 3-1487; Saus — LEnox 3-4397 . 

- > ejepreis: 83,50 jährlich an beliebige Adreffe im In- und Muslande, Probenummern frei. 4 

ER Drud und Verlag: THE CHRISTIAN PRESS, LTD., 159 Kelvin St,, Winnipeg 5, Manitoba, 
. rn Alle Sorreipondenz, Sahlungen, Snferate und Drudaufträge richte man an obiae Areffe. 


Canada. 




















TER 









8. März 1961 





Das Bild Tints zeigt den ni 


räume für männlide Batienten. 


Das Bild in der Mitte zeigt den Blabs, 


Kinfs jteht Dr. 
der Münnerabtei 





einen großen Saal für Verjanmmn 
ungen, einen andern für Spiel 
md Erholung, eine fleine Kühe 
und jonjtige Wirtjehaftsräume. ES 
it in Form eines L gebaut, amei« 
ftödig, ohne Keller. Am Tage der 
Eimveihung des Anbaues it au 
diejes Wohnhaus zur Befihtigung 
offen. 

An Freitag und Sonnabend 


jenen Anbau am Weftende bis Sau 
Ser Anbau ift 40' mal 80' und gibt Naum für weitere 0 Entienten. 


. D. Entbam, hinter ihm Br. ©. riefen, 
ung, und vor ihm Dr. 9. 3. Gpp, 
Bild redts: Weihegebet des Hausvaters auf dem Platt, 





auf dem inzwifchen 


vor der Einweihung wird das Be- 
thesda-Komitee jeine Jahresitgung 
abhalten. Am Sonnabendnagmit. 
tag möchten wir eine Heine Eröff- 
nungsjeier beranftalten, wozu wir 
Vertreter der Behörden, Aerzte 
und Gejchäftsleute eingeladen ha- 
ben. Rir möchten ihnen einen offi- 
ziellen Dank für das Wohlwollen 
der Anjtalt gegeniiber ausiprechen. 


Hmuptgebäubes von Bethesda-Heim in Bineland, Ontario, 
Im Stelfergefhon find Arbeits: und Speifer 


das neue Wohnhaus fire dns Perfonal errichtet worben ift. 
Nedıts ttcht Br. Jakob Benner, ber verantwortliche Pfleger 
der Hausvater der Anftalt. 

auf ven Das Wohnhaus errichtet werben foll. 


Der Unterhalt der Anjtalt it in 
den legten 2 Sahren bon der Ho- 
jpitalverjicherung getragen mor- 
den. Monatlich find die Zahl 
gen gekommen. ES hat ung jede 
mal zu bejonderem Dant gejtimmt, 
imenn man das Dokument in Hän- 
den hatte und damit zur Bank fah- 
ren durfte. 





®. Friejen. 


UBER ER EEE ———— 





digt, Prragrapben aus dem Sriminalgejeg ausjudt, in der Bergangen- 
heit gräßt, avrejtiert, verurteilt und beitraft. 

Aber der religiöje Untergrund ergibt fid) nicht. Er verlangt von 
feinen Mnuhängern hohe Eigenidaften, DO:pferfreudigkeit, ungeheure 








dhartigfeit der Weberzeugung und einen tiefen Glauben. Der reli- 


@ Untergrund üt eine Art von ideologijhem Angriff auf den Kom- 
munismus, ein Sih-Zosjagen vom Stommunismus und von der So- 
mjetregierung und jehr häufig ein wirflider Krampf mit der Negie- 
zung. Mit allen ihr zu Gebote jtehenden Mitteln und Kräften verfucht 


die Reg 





erung gegenwärtig, ihn zu vernichten. ES ijt ein ungleicher 


Kampf, aber er it graujam und Hartnädig. Nicht umjonjt bekennt 
die Zeitung „Ziteratur und Leben“ vom 7. Dftober 1960: „Ein jchme- 


rer Stampf jteht uns bevor. Er üt biel jchive 


fönnen.” 


(Eingejandt im Auftrage von Br. 2. 2. 





t, als wir e8 uns denfen 
€. Rojhdejtperity. 


2. 3. Zanz, Coaldale, Alta.) 





Ric 
Nachrichten 


Kongo. — IND - Hilfe. In den 
vergangenen Monaten jtand Bat- 
manga im Mittelpunkt der Zebens- 
mittel » Verteilung an Balıba- 
Flüchtlinge. Am 23, Sanıar wur- 
den bon Mhiladelfia per Schiff 
1,000 Kartons Büchjenflenh aus 
mennonitiihen Spenden nad) dem 
Kongo berjandt. MEE „Arbeiter 
berichten, daß die Zufammenarbeit 
mit der UND zufriedenitelfend jei. 









Rifionar Mrdhie Graber (unter 
der Kongo-Inland-Miffion) leitet 
gegenwärtig die Arbeit der CPRA 
in Bafmanga, und UND-Arbeiter 
menden fid) des öfteren an ihn um 
Hilfe und Rat. 


Ein zweiter Miffionar der 
Kongo - Inland . Miffion, Glen 
Node, hat fih) Graber angejchloj- 
jen. ®eitere Heljer in der Zebens- 
mittel-Berteilung find die Par- 
männer Abe Sıdernan und Allen 
Hort. In der EPRA- Verwal 
tungsarbeit fit Ernejt Lehman in 
Zeopoldbille tätig. 

Rerjonen, die zu diejem Sofort- 
bilfe- Programm im Kongo bei- 








tragen wollen, jollten ihre Spen- 
den mit dem Wermert verjehen, 
daß fie für das Hiliswerf im Ston« 
go bejtimmt find und an das MEE 








oder an die betreffende Hilfswerk- 
Dienititelle ihres Bezirkes einjdit- 





fen. 

Notdina. — Hungersnot. Das 
MEET, Brethren Service Commij- 
jion und American Friends Ser- 
vice Committee (Quäfer) fanden 
fi zujammen, um Möglichkeiten 
zu erörtern, China Sebensmittel 
aus Agrarüberihfifen zugehen zu 
laffen. Führende Vertreter der 
drei Zaritativen Verbände haben 
jedod; wenig Hoffnung, dab Fich 
ein folder Plan, angejihts der 
akuten politiihen Probleme, nicht 
verwirtlichen laffen wird. China 
erportierte beijpielsmweife vor Fur» 
zem Getreide nad) Kuba. Spenden 
fr China müßten unter der Auf 
jüht der Vereinten Nationen ver 
teilt worden, und Rotdhina gehört 


diejer Organtfation nidit an. 












USA. — Kataftrophenhilfsdienft. 
Etwa 60 Vertreter aus den USA 
und Kanada fanden fid) am 9. und 
10. Februar in Denver, Kolorado, 
zur 6. Sahresverfammlung d 
Mennonitiihen Sataitrophenhilfs- 












dienjtes Mennonite Dijafter Ser- 
bice) zujammen. Die Stonferenz 
jtand unter dem SZeitgedanfen 
„Unjer Glaube in einer Mett der 
Spannungen“. Die Redner waren 
Harry Martens, Elkhart, Sud., 





und Diviadt Wiebe, Hilleboro, 
Kanjas. 
Indoneftien, — Nene MEE-Arbei- 


ter. Zivei neue, fiir Halmahera be. 
jtinimte MOCATbeiter, famen am 
7. Sebruar in Djafarta an: Kran. 
enjdmwejter Mary Miller aus Cor 
ihen, Ind, USW, und Parnıann 
2. Hager, Rerkafie, Ba., USY, 
der von jeiner Pareinheit in Ari- 
dea, Griehenland, nad Smöone- 
fien derjegt wirde. Die Arzftel- 
ung der Bila dauerte etliche Mo- 
nate, 

Vietnam und oren. — Verfesung 
Barmarn Alan 
Indiana, 
de bon jeiner MEC- 
in Nhatrang, Vietnam, 






Grupbe 
nad Taegu in Norea bei 









wird die Errichtung ein 
baues der dortigen mennonitiihen 
Berujsichule beauffichtigen. 






Kitchener, Ont. 


. Zebruar gab Br. DOrie 















QD. Miller einen Bericht in der 
Erb. t-Mennonitenfirche über 
die weiteren Pläne de3 MET, be- 





jomder8 iiber die weitere Arbeit 
im Songo. Er meinte, wenn ein 
jeder mur 35E im Sabre mehr ger 






ben wiirde, Fönnte das MEE das 
für Sahr angenommene 
Bırdget erreichen, Korr. 


Steinbaber Bibel 
injtütert 

Das Semejter begann am 
18. Saar. Es Tamen 18 neue 
Schüler, und jo fteht die Schüler- 
zahl jet auf 200. An dem Abend“ 
unterricht nehmen nod andere 





Schüler feil, 
Schule 


bietet in diejem 
t..Zohn’s-Anbulan- 
8 „Erite Hilfe“, der von 
DB. Die unterrichtet wird. 


Die 


Sahr 











Dieje Maffen finden jeden Mon- 
tagabend ftatt umd werden guf be» 
jucht. 





jucht. 






Rehrer Ben Höpbner tunterrid- 
tet am Montagabend 
und Glaubensiehre wird von Rei 
den Ben D. Neimer am Donner& 
tagabend geboten. 

Seit Neahr Haben mie nicht 
viele Bejucher achabt. 

Auer der normalen Schul. 
arbeit gibt es viele Gefegenheiten, 
praktiihe Arbeit zu tim. Seden 
Sreitag und Sonnabend fahren 
mehrere Scirfer nad) Winnipeg, 
um Zraftate auszuteilen und ber. 
jonlih Miffton zu treiben. Seden 
Mittmod) berjanmelt fi” eine 
Gruppe Schweitern, um Traftate 
berjandfertig zu machen, die dann 
nad) Montreal gejdjitt merden. 
Sn der „Union Goipel Miffton” 
in Winnipeg dienen wir einmal m 
Monat, und das „Nofthaven So- 
me“ in Steinbad) wird jeden ®on- 
nerstag bejucht. „Good Mems 
Clubs“ werden wöchentlich in Bri- 
vathäufern umd auch in etfichen 
Schulen abgehalten. Seit dem 12. 

rt der Axapella4Chor 
jeden Sonntag aus, um in ber- 
ichiedenen Gemeinden mit Pro- 
arammen zıt dienen. 
Bir veröffentlichen diejes nicht, 
um ans zu prahfen,“jondern um 
die Zejer beijer mit umjerer Schule 
befanntzumadjen, damit mau aud) 
bejier für fie beten Fann. 

Beil das Schuljahr tieder 
idnell dem’ Ende zueilt, werden 
die Morgenamdachten jegt von der 
a achalten, um 





























den S enheit zu ge» 
ben, efmas c n Erfahrun- 
gen mitzuteilen. Vetet auch fi 








fie, daß fie im Werk des Seren 
treu erfunden twerden möchten. 
Im Wurtrage, 
Mary Sriejen, Schülerin. 





Aselina Haakt, 


Blumerau, Brafilien. 


Adelina Saat geborene Kujdel 
wurde am 16. Dezember 1894 in 
Pommern, tichland, geboren. 
Dort verlebte fie in ihrem Eltern- 
hauje die jchönen Sinderjahre, die 
fie vom kommenden Schweren ih- 
res jpäteren Lebens nichts ahnen 
liegen. Während den Sriegsjahren 























teilte fie mit andern ihres Alters 
di 203: harter Kampf um 


die Erütenz in den Arbeitslagern. 
Seit der Zeit blieb ihr Zeben vol- 
ler Arbeit und Mühe, 

Der 19. Septenwer 1919 bradjr 
te eine neue Epoche in ihr Leben, 
als fie mit ihrem Verlobten, Karl 
Haat, vor den Traualtar trat und 
den Ehebund jchlog. Sie wurden 
von dem Ehinamifftonar Trobitidh 
getraut. 

Die Nadjkviegsiahre waren recht 
ihwer für das junge Paar. Aus 
diejem Grunde jdhlojfen fie fi ame 

on Auswanderern an nd juchten 

lien eine neue Seimat. 
Grit jube ihr Mann allein, und fie 
fuhr nad einem Jahr (1925) mit 
ihren Kindern nad. Die Familie 
wurde durd viel Sranfheit, Lei- 
den umd Nummer jciver beimge- 
Selbit der Tod beriibonte 


fie wicht, imdene moi der Minder 
vor der Mutter yeftorben find. 
Bor enva 1% Jahren ertebte 
Schweiter Saat das Allergröpte 
im eben, ihre Verehrung und. 
Wiedergeburt durd; Den Iebendir 
nen und perjönlicen Slauben am 
N - Se ne De Bald 
B 3 vauf wurden fie um 
Mifionar Ölen Node aus der Ronas- Sulunbenilien auf das Vefonntnis des 


ent jeßt als Berrtreter im CRRAS a Ang 
SE kon nie seifern — Rongofefen beim Wbluben nt amd in Die 


von Weis im einem DEF Flühtlingspörfer 


















Die „Congo Proteftant Nelief Agency“ verforgt Balıba-Flühtlinge im Gebiet Bahıvanga ber Provinns 
Kafoi der Konge-Nrpublit. Fine Gruppe auf Sebensitttelverteilung wartende Flüdtlinge, — Dad 
DEE leitet ihre Produkte zur Sprifung ber Darbenden im Kongo Durch, EBNA, wwobel Erneft Lehman 
uns fra von Wolben, Ind, WEN, un 5 Pazmänner helfen. 









Wrildergemeinde aufgenommen, 
deren treue Glied fie Dis aulept 
er Tegten Monaten hat fie 
vendert jhmer gelitten, bis fie 
am 21. unber, 10 Uhr mor- 
ens, mit den Worten: „Ad), mein 
Serland“, aus diejem Leben in die 
Goigkeit ging. Am mächiten Tage 
wurde fie unter reger Teilnahme 
der Gemeindeglioder und Freunde 
auf dem Stadtfriedhef beitattet. 
Sie Hinterläßt ihren tranernden 
Sutten, einen Sohn, eine verhei- 
ratehe Todıter amd finf Entolfin- 
der. Der Herr tröjte die Samiliel 


Im Auftrage der Samilie, 
“Hans Najdorf- 











































































































Das 
blühende Dogwosd, 


das Blnmenjombol von 9. C. 





Britic-stolumbien hat, im Ge- 
genjag zu den anderen Probinzen, 
anjtatt einer einheimtichen torlden 
Blume, die Blüte eines Baumes 
zu jeinem botanijdien Wahrzeichen 
gewählt. 1956 murde das blühen. 
de Dogwood (Cornus florida) als 
Blumenipmbol der Provinz an- 
erkannt. Der Name KCornus 
jtammt von „cornu“, einem Horn, 
was auf die Harte des braunen 
Holzes diejes Baumes anjpielt. 


@as blühende Dogwood (Sun- 
deholz, in der mörtliden Ueber“ 
jegung) tt da8 ganze Jahr hin- 
dur eine Augenwerde. Im Früh- 
ling öffnen fd, die üten des 
Baumes umd bededen die Zmeige 
in ihrer ganzen Pracht von April 
bis Juni, Die Blüten bejtehen aus 
bier weisen, herzförmigen Blüten. 
blättern. An der Spige eines je- 
dert weipen Blütenblattes befindet 
jih eine auffallende Sterbe. Die 
Blätter unterhalb der Blüte mad). 
jen in Baaren in gegentiberliegen- 
den Seiten des Stammes. Sie 
find Dunfelgrün auf der Oberfläche 
und Lichtarin auf der Unterjeite. 
Die Blätter eriheinen erit, nadj- 
dem ich = Dlüten des Daunes 
geöffnet haben. Die Rinde des 
Dogimoods wird aud) oft bewun- 
dert. Sie it raub und ziemlich, 
sleihförnig, 

Im Sommer it das blühende 
Dogtwood midjt weniger jdön als 
in den Frühlingstagen. Die roten 
Beeren, die Früchte des Baumes, 
beginnen fih in Bijheln zu aci« 
gen, und bleiben durd den SHerbit 
und 558 in den Winter am Bann. 
Zer Vown ft beionders jchön im 
Serbit, wenn fid) jeine eimtmalig 
grünen Blätter zu einer icharlad)- 

toten Farbenpradit verfärben. 


4.2 in Canadian Scene, 





























Ein bellee Schein 


Für Henri Dunant, den Be 
ariimder des Noten Sreuges, der 
nit 20 Jahren fchon in Genf einen 
Saal mietete und eine Evangeli- 
jation unter jungen DMünnern Der 
gann, war das enfjdeidende Er- 
ignig in jeinem Laben die Schlacht 
von Solferino 1859. Als Bankier 
ivar Dunent Saifer Napoleon TIL 
nodhaereiit. So geriet er in das 
Todesgrauen einer erbarmungs: 
lojen Schlacht, in der Verroundete 
niedergemegelt wurden. Und nod) 
grauenhafter war für ihn die 
‚Hölle der Zazarette, in denen ohne 
Betäubungsmittel den Unglüc- 
Tihen die geriehmetterten Glied. 
maben abgejägt wurden, in denen 
es an Mafler umd Berbandsmit- 
ten fehlte und auß denen rüd- 
fichtstos die jeindlichen Verrnun- 
deten Dinausgeworjen hourden. 
Al Dunant dies jah, rief er: 

„Nicht! Sono tutti fratelil“ (Wir 
find alle Brüder.) Sogleid, jhritt 
Dunant zur Tat, jchaffte Nah: 
rungsmittel und Medikamente 
herbei. Schlieplidh, nad jabrelan- 
gem Mühen, erreichte er die Ne 
termationale Anerfennung der 
Senfer Nonvention. Mit der 
Grimdung des Noten Kreuzes war 
durch Dunant fefbft in der Fin. 
jternis des Srieges ein heller 
Schein gefallen. 

Neukirhener Kalender.) 


Die jührlihe Verjammfung der 
Vertreter des Noten Kreuzes in 
Manitoba 

fand am 21. Februar in dem Ge 
baude der „Ned Eros Canteen“ 
beim Deer-Lodge-Hoipital ftatt. 
Es wurde fiber die Tätigfeit der 
Organijation berichtet. Dazu ima- 
ten Vertreter hom Lande, aus den 
verjchiedenen Städten und Win- 
nipeg erjdienen. Man erzählte 
bon verichiedenen Phajen der Ar- 
beit. 

Mährend das Note Kreuz frün 
ber nur in Sriegszeiten tätig war, 
ja ipeziell zur Betreuung der Ver 
mundeten und Gefangenen ge 
griindet wurde, it e8 heute eine 
internationale Organifation, die 
bei verihiedenen Katajtrophen im 
In-und Auslande Hilfe Teijtet. 
Auch bemüht es fich, dur Krieg 
und Nevolution vermißte Fami- 
lienglieder zu finden, Pakete an 
Arme und Flüchtlinge zu verteilen 
u. 0. Mm. 

Sn Kanada murde der freie 
Bluttransfuftonsdienit 1945 ein. 
aeflihrt. Bis dahin mußte jeder 
Stranfe, der Blut brauchte, das- 
jelbe bezahlen. Heute iit e& Foiten- 
1o8, obgleid; e8 dem Noten Kreuz 
$5 Toitet, eine Flajche Blut fertig 
aum Gebraud herauftellen. San 
Manitoba toird ungefähr die Sälf- 
te de3 Geldes, das für das Note 
Streuz aclommelt wird, fiir den 
Buttranhrfionsdiemit berausgabt. 
Dies it das erite Jahr, das ge- 
nug Blut durd) freiwillige Spen- 
der gejammelt murde, und gioar 
von 42,042 Berjonen. Unter den 
Heineren Städten wurde Stein- 
bad, Man., bejonders erwähnt, 
das in einer Wlutjpende-stTinie 
527 Spender aufiveijen Tonnte. 

Biel materielle Silfe mit Bett- 
jachen und Meidern wurde in Ma- 
nitoba nad) Feuersbrünften und 
















































euz geholi ä 
Auch bas „Yunior“-Mote-freug, 


zu dem Schulfinder gehören, trägt 
viel zur Zinderung von Not bei. 
Yım Beijpiel tvurde in Manitoba 
57 Stindern geholfen mit Medizin, 
Brillen, Sörapparaten, fnjtlichen 
Hühnen, durch 5 Herzoperafionen, 
mit jpeziellen Stranfenpflegeen 
uf, außerdem turden Sranken- 
hänjer und Flüchtlinge in Weber- 
jee unteritüißt. 

Es werden aud Surje über 
Pflege von Kranken gu Hauje g& 
geben. Wenn man fi) dazu auf 
dem Kurde und im den Städten 
zu Gruppen zujanımentut, Lönnen 
Mädhen und Frauen bieles Ter- 
nen. Man fann fpezielle Stranken. 
betten, Sriiden, Fahritlihle und 
anderes Bubehör zum Stranken- 
zimmer beim Noten Sereuz often 
Tos fiir zeitweilige Benugung lei- 
ben. 

Das Note Mrez bietet aud) 
Scwimmunterridt für Sinder u. 
belehrt inber Sicherheit im Waj- 
jer. 1960 haben in Manitoba 
20,000 Stinder und junge Leute 
Schwimmunterriht erhalten. 

Bejondere Mufmerkjamfeit tvur- 
de der Arbeit der Frauen gezollt, 
die 1960 ätber 39,000 Kleidungs- 
itfide angefertigt haben. 73 große 
Ballen und Kijten, die iiber 37,000 
Artitel enthielten, find in alle 
Welt verihidt worden, nad) Hong- 
fong, Maroffo, Chile und Paki- 
ftan. 

Manitoba jandte 1960 einen 
Arzt, Dr. Mar Dejmarai, der 
franzöjiih jprict, nad Marokko, 
um dort die Hilfe an den Opfern 
der Delvergiftung für etliche Zeit 
zu Teiten. Er bradte jegt einen 
Richtbilderbortrag, wie er Land 
und Zeufe gefunden hat, und mas 
man auf dem Gebiete der Hilfe 
jürr diee Unglüdlihen getan hat. 
Bon der Vergiftung waren 10,842 
Menfchen betroffen worden. Vielen 
diejer Gelähmten wurde durd} 
Therapie der Gebraud) ihrer Mus- 
feln wiederhergeitellt. Die Schtoeis, 
Schioeden und Sanada hatten die 
Arbeiter geihidt. ES wurden, in 
Fabriken und Garagen Hoipitäler 
eingerichtet, die von der Regierung 
belegt wurden. Große Schwimm- 
bäder von Plajtit wurden auige- 
jtellt, in denen die gelähmten 
Shieder zur Qätigkeit angeregt 
wurden. Die Nerzte aus dem Aus. 
land Tonnten dort nidt auf un- 
beitinnmte Zeit bleiben und jo 
wurden Einheimijce als Pfleger 
ausgebildet. SOO Mfleger hatte 
man trainiert md 2 junge einheir 
niiche Aerzte zur Ausbildung ins 
Ausland geichidt. 4,000 Merfonen 
find noch in regelmäßiger Behand. 
fung, während die andern die H0- 
fpitäler bejuchen und weiter mit 
Therapie behandelt werden. 
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Döge das Note Streug, das als 
Slambensmerf beganı, ad) weis 
ter zum Segen der Notleidenden 
mwirten! Kia 





Hachrichten .. » 
(Sortfegung von Seite 1—5) 


— Abram Kafdorf, 75, Grün 
thal, Man., jtarb am 16. Sebruar. 
€r jtammte aus Burwalde, Sitd- 
rußland. Es hinterbleiben jeine 
Frau geborene Gertrude Streljen 
und zivei verheiratete Kinder. 

— X Eordell, Dfla., US, 
hat die MBG ein neues Bethaus 
am 19. Februar dem Herrn ge 
weiht. Die Gratisanbeit der Ge- 
meindeglieder nicht gerechnet, be- 
trugen "die Baırlojten $58,000. 
Der Xeiter der Gemeinde üt Br. 
Allen Fat. Die Gemeinde wurde 
1905 gegtiindet und zählt heute 
130 Mitglieder. Früher war bie 
Gemeinde in Beifie, Ola, USA. 

— Xelt. Bruno Emert, früher 
Heubuden Marienburg, Wejtpreu- 
Ken, ftarb am 1. Februar in Fran. 
fenhaus in Payjandı, Mruguad, 
Südamerika. Er war 1886 in 
Gruppe, Wejtpreugen, geboren und 
jeit 1922 Prediger. 

— Am 17. Qanuar jtarb in 
Toronto, Ont., Baul Perf, und 
wurde am 20. Januar von der 
Mennonitengemeinde aus gu Gran 
be getragen. Der Gemeinde hatte 
er längere Zeit. als. Mavierjpieler 
gedient. 

— Früh morgens, am 26. 3% 
bruar, brannte das erit vor elf 
Sahren erbaute Bothaus der Elim- 
Mennonitengemeinde in Orün- 
thal, Man., total ab, Weltejter der 
Genteinde fit Br. 3. I. Enns. 

— Am. 28, Februar, aben 
war der Abjchlugabend Ddiejes 
Kahres der Vereinigung menno- 
nitijcher Studenten an der Mani- 
toba - Univerjität (UMUS). Das 
Thema einer Debatte war: „Das 
Spradenproblem ijt Urjache der 
Spannung zwijchen alt umd jung.” 
Die Studenten Sohn Mlajjen und 
Tony Wiebe jprahen dagegen und 
gewannen die Debatte, Br. Harbey 
Toms dom MEE, Waterloo, Ont., 
diente mit einem Xortrag über 
mennonitiihe Gegemvartsftagen. 
Die MBG don Yarrow, 
9, €., hat am 12, März ein Tauıf- 
jet in dem MB „Vethauje au 
Elearbroof, D. 

— Die Fräjervien MBG, Ban- 
couder, ®. C., bezahlte für 13 i)- 
rer Glieder MWihven, Alte u. a.) 
ein Sahresabonnement der „Menn, 
Nundihan“. Das iit anerfennens- 
wert! “ 

— Stanada hat weitere 114 tus 
berfuloje Flüchtlinge aus Meit- 
deutichland, Deiterreid) und Sta- 
Tien aufgenommen, teilte der Ein» 
mwanderungsminüter, Son. Ellen 
2. Fairclougb, offiziell mut, Die 
Koten für Stranfenhausaufenthalt 
und die Behandlung zahlen die 
Rrobinzen, fir Transport und 
jonftige Stojten fommt die Tahadi- 
ice Bundesregierung auf. Ver 
teilung der Neuankömmlinge: 
Prinz Eduard-Injel 5, Quebe 15, 














"Ontario 40, Manitoba 5, Alberta 


20, Sasfathewan 10 u. B.€, 12, 

— David Ben Gurion, 74, der 
zurlidgetretene Premier des Staa» 
te Sfrael, jagte, e8 jei unmöglich, 
die politifche Krije des Landes ohne 
Nemvahlen «zu überwinden. Ben 
‚Surion war jeit 1948 bis auf eine 
Ausnahme immer Negierungschef. 
Er ill ji jeßt gänzlich aus der 
Politik zurfidziehen. 





Die runde Summe bon 
'$14,000,000 jtündfich oder F330 
Millionen täglich, geben die Vol 
for der Erde fiir Militär, Waffen- 
berjtellung und Aufriitung aus, 
Das jind menigitens $120,000,- 
000,000 für ein Sahrl 
De Ge 

Ghana, — Zn Öhana wurden vor 
Kurzem Botfarten auf den Markt 
gebracht, die im Bilde zeigen, ivas 
alles Europa an Sulturgütern den 
Schwarzen verdanft, Mus den 
Zeichnungen und dem Begleittert 
üt air erjehen, daß Afrikaner e8 
waren, die die Griechen in die Ge- 
heimmifje der Mathemahif einführ- 
ten, daß fie ihnen das Alphabet 
lehrten und daß der griehiiche Ja- 
beldihter Aejop ein Scmarzer 
ivar. 


x“ * 


Die vangelijhe 
Brafiliens fieht in 
dem neuen Staatspräfidenten Dr. 
Xanio da Silva Duadros den 
Repräjentanten einer Politik, zu 
deren Grundzügen die holle Gleich- 
berehtigung der Slonfejlionen ge- 
hört. Dr. Quadros hatte unmittel- 
bar nad) jeiner Wahl im DEtober 
vorigen Kahres in einem Knter“ 
biem nadydruclich betont, er wer- 
de die Slauben- und Gewilfens- 
freiheit gemäß den Beitimmungen 
der brajiliarijchen Verfaflung nad) 
Seiit und Budytaben adıten. 
* «* * 
Scnueden. — Die Biihofstonfe- 
renz der Iutherifchen Sirdye Schme- 
dena will bei der Regierung er. 
neut beantragen, daß »ie gejegli- 
den Beltinmmungen üb. die don den 
Raitoren vorzunehmenden Irau- 
ungen rebidiert werden. Paitoren, 
die aus Gewifiensbedenken die 
BWiedertrauung Gejchiedener ab. 
lehnen, jollen niit mehr wegen 
Verlegung ihrer Dienjtpfliht vor 
Gericht geitellt werden, tie e3 exit 
Eürzlich gejhehen üt. 
* * 0 + 

Sowjetrufland. — Die Somjet- 
union joll jet in die Endphaje 
des Stommunismus eintreten, in 
der jegliches Eigentum abgejhafrt, 
der Staat allmählich abgebaut und 
eine Blafjenloje Gejellichart gegrin. 
det wird. Dieje Ziele werden in 
eimem neuen Statut der Tommir 
niftiichen Partei der Somjetunion 
aejteckt, daS unter Zeitung bon Mi- 
niterpräfident Chrujchtichorv aus. 
gearbeitet und in Umeiffen ver 
öffentlicht wurde. Si der Außen: 
politit wird Chrujhtihows um- 
iteittene Theje, dag Kriege ver- 
meidbar jeien, zum „wilfenicaft- 
lien Grundjag” erhoben. Das 
neue Grundja - Programm der 
MPOSU joll das Programm ablö- 
jen, da8 1919 von Zenin entwor- 
fen wurde, Chrufhtihen joll die 
neuen PReinzivien bei den Teßten 
fonummmjtiiden „&ipfelfonferen- 
zen“ mit anderen MR-Führern ab- 
gejproden haben und fich offen- 
fichtlich gegen den MWiderjtand der 
Ehinejen abgejept haben. Das neue 
Programm jei in jahrelanger Ar- 
beit von einem Ausihuß unter Zei. 
tung Chruihtihons ausgearbeitet 
worden und joll dein 22, Konarek 
der SEBISU vorgelegt werden, der 
am 17. Oktober in Moskau zu- 
janumenteitt. 


— Die Sowjetunion wolle 
Sentralafrifa Te 
te jedod) die Vereinten Nationen 
als Hindernis auf diefem Meg und 
möchte fie daher funktion i 
machen. Wit diefen Worten bat 
Gortiegung auf S. 12-4) 


Brajilien. 
Minderheit 
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Intermennonitijche Sonntagsichulfonferenz in Winnipeg, Nan., am 24., 25. und 26. Sebruar 1961 kant uarkniät fe. Die Come 
\ 2 q ei. Die Som» 
z : ENTER TC tagsjhulleiter der Ortsgemeimden 
pr i jagten, dieje Beranitaltung fei für 
ihre Arbeiter gewinnreich verfam 
fen! Viele haben neue Gefichts- 
punfte erhalten, andere haben 
®ott von ganzem Serzen aelobt, 
in Sırfunft treuer und mit mehr 
Hingabe in jeinen Werk zu die 
nen. 
. Was find die Nejultate der Ston- 
ferenz? Wie wird fid) ihr Einfluß 
fühlbar machen? — Ein S 
hen wird ins Waller geworfen 
und die dadurch erzengten Wellen 
Hoftettler, Gaftrebner, Pred. 5. T. Hafen, Leiter diefer Konferenz für Sonntansihularbeiter, Breb Hi, ie das Mer bei dent = 
Hete, Onteemer, eb. 9. 7, Mae, Sie & s , Bed. ich, jie das Ufer berühren! 


















n. 2: Aelt. I X. 
udenten des Kanad. 





Vendelin Mann (Meberjegung) 


Winve U. Bergmann Y 


(Sortjegung von Seite 1—4) 











los, mit ihren 6 Stindern in 
nbadı und Eliiabethtal aufge 
namen wurde, Ihre beiden Brit. 
haben jid in vöterliher Weije 
vaiiten Zamilie angenont- 











ten wir nad Stanada 
Nah) etlichen Monar 
thalt im Städtchen Al- 
‚fand Mutter mit den 
dern eine nene Heimat auf der 
bei Slenlea, 
rc Gott 
Mutter Fi) einer verhältni 

en Gejundheit und ein 
d f ‚6 
Kräfte nad Weihnadten 1960 
plöglid veriagten. Die legten zwei 
Wochen wurde fie im Concordia 
Spipital in Winnipeg, Man., un- 
ter Behandlung ihres Tangjährir 
gen Arztes, Dr. Neufeld, Tiebevoll 
nepflegt, Am 24. Februar 1961, 
1 Ur nadimittags, rief der Gere, 
jein mides Kind janft und jÄhnell 
heim. 





de durjte 
mähig 





Ein Teil der Zubörericaft der intermennonitifchen Februar 1961, abends, in der arı Aula des MIET, Winnipeg, Dan. 
Im Dintergrunde fehen wir die reihe Auslage von Büchern und Sonntagsfdulmarcriat der Ehriftian E xtd., und anderer Buchhändler und Verlagshänfer. 









Beiit 





er 























Im r frühen Jugend tat un. 
jere lobe Mutter den Herrn ihr 
Ser; auf, wobei ihre Mutter ihr 
ein Wegweifer war. Shr ganzes 
Leben lang war fie bemüht, dem 
Herrn zu dienen. Sie liebte das 
Wort und die Scmeinihaft mit 
Sottesfindern. Ihre Kinder und 
den großen Verwandten. u, Freun- 
freis trug fie 5i8 zu den Ich“ 

ten Stunden auf betendent Herzen. 

b Anleitung erhielten fie von  fahrumng. In den Paufen wurden  Nmmer tieder rühmte und pries 
e Snitia- bunder Das Se die grumd dazu ernannten Perjonen und von NL den Schweitern aus veridie- fie die Gnade und Barınberzigkeit 
erenz Tenende Schule riftliche Aus.  aedrudten Proipekt Man hatte denen Gemeinden abmwedhe ap- Sotte umd die Erlöfung durd) 
Aula md bildung“ u 1. Der Nedner € aeplant, daß; im Zaufe der petitlihe Mahlzeiten  jervieri. Chrijti Dpfertod. hr geiftfiches 
dos MAUER, ofrenbarte jeinen tiefen EinbHid Eingelpeiten der Nicht nur die mennonitiihen Dein hatte fie in der Mennoniten, 
ä tlicher Erz untagsichularbeiter Winnipegd  VBrüdergemeinde zu Niverville, 









nutansfchnlarbeiter eingefnnden. Nad) dem Mahl hielt Tr. David 


onntagsihulichrer“. 





Zum Bankett im Kellerramm der MBEI Aula hatten fih am 
Schröder, Tchrer am Kanad. Mennon. Bibeleolfege, einen Vortrag Über „einen begeiterten 


















ediger- größten Mifftonare des 20. Zahr- 









ihajt Winnip 
tive für 
dieier 

de 























13 alle 
ichularbeit zur Veipre 














an Talbot X in auf Gebiete . N N ns 
E3 it von aeihichtliher Vedeı In feiner praftiihen Art chung Famen RT nal wurde lernten fi Fennen, Tohdertt wo- Manitoba, der Glied fie war, 
tung, daß 16 mennonitiihe Ges ortranens und mit jeiner cin „worfihop“ in D utic a ren and) von etwa A Ortihafr und wo Jie Sogen genojjen 









Dieje „mworfibops“ waren ten dom Sande Lehrer gefonmen, hat. 

St, und Die dazu beftimm» und man gemann alfjeitig dor Amjere Tiebe Yutter Hinterlät 
finuten vergingen inner diejem Treffen. Zum Bankett am 9 Söhne, 1 Töchter, 3 Schwieger- 
° Beteilinung Sonnabendabend wırden choa 500 'ähne, 1 Schwiegertohter, 24 





18 





te er, dab die hal 
ichule die Verantwor- jeher be 
Vermögen hat, ten 45 
de Vevölkerung zu jchnell, Die groß: 





meinden 1 fi an Ersühlergi 
diefer Veranstaltung beteiligten. nntan 
Sonntagsidularbeiter aller Ber tung und aud d 


meinden hatten ji) hier um Got- die ung umgeb 


abe ze 




























art, um unter Mn- zu erfaffen. Manche von 8 hat- zeinte, daß dieje Mrbei methode Perjonen enwartet, 2 ® a, Sroßfinder «(von denen 3 duch 
ligen Geiftes etwa bisher mc onntagsichule wirtlic, den VBedirfniffen ent bedeut 1d mehr. HU LUalae Seirat hinzugefommen find), 4 Ur- 
zu gewinnen, mn beffere Sonntags. neibielt”. iprach. Hauspaltung bewies mal wieder roftinder, 2 Beiden, 1 Schon. 








hr anregend e dab man auch für mabtgei Breiß or, 4 Schwägerinnen und viele 
ein jche Ihmadhaft a .- ae Berwaindte und Freunde. 
vieren Tann, (Dank den ai Mir jrenen ms auf ein Bier 
Scuciten. —= 7 derjehn beim ‚Herrn! 
jofcher angenehmen ron Verwandten und rei 
Äi jente D . Allen Ber wie W in 
1 2ohrern in der Trage auch Ueberblid von aller erhältlichen Ienenneiniäieh alas ee neden die Reiche Srüße, Race 
Raterial it Literatur, wie Sandbüder, Metho- vid Schröder vom Kanad, Ken Mftnmen nnd andere Ciebeshr- 


Arbeitsheite Schli Vibelcolege mit einem Vor- Rsipgn 3 R 
EHEN sh A len enthniiajtiihen Mare während der Krankheit und 





ichulfehrer zu werden. Unter der d. Softettler it Meifejekre- 
neidrietten Zeitung von Pred. 9. tür in Erziehungsfragen für ihre vielen Pati 
7. Hafen (Sterling. Mennoniten. Stonferenz and folglich Fompetent, Tanen bon 
‚gemeinde, St. Vital), dem berjhjie. dns neue mennonitifche Sonntags. md Dil 
dene arbeitsfähige Stomite 
ite itanden, bewies die Stonfe- um 
veny fih als durchaus fördernd u. neholfen wurde. ( 
anregend die dielen inch. von der Chriftian 

















büchern. Wir alle gawan. dient der 





zur ihulmaterial jo zu erflären, daß men dadurd einen erweiterten Währ 

















a steloin rest, Winmipog, Zehrer nd aud) Ziteratur für das frag a a KR mac dem on une a 
e ftredne: onange. heziche Ned Sei RL. reich, manıi Sonntagsihularbeiter". — 81 ER ei E 
r Boftredner Tann tonange zu beziehen Ned.) Heim. Suhaltlicd veid ang: Sertıbaler - Gruppe fang etfihe Den Mutter Trot und Teilnahme 


Bond fein, und Diele Konferenz hat: _ Ein weiterer wertvofler Teil faltig und gut illuftriert it viel geipiejen haben, jagen mir wer 






















a: ah or De er eich en ie N i erial Heute. — Xieder N & 
te das Süd, in Prod. 8. 3. Ho. der Konjerenz waren die wohlge- onntansihulnaterial hei " aka SSTIERE ren herzlichen Danf, vergeli’S 
ER  @ittmmennonit aus Beoria, vfanten „workihons”. Radı jedem Bon der Ehriftian Pech, gr, uf der Toben, Sera Bott! 

L., USW) einen Diener Gottet Vortrag verteilten alle Anmwejen, 159 Steloin et, Winnipeg 5, am Sonntage an an er = ; 

au. haben, deilen Bogeiiterung für den fi in Gruppen, die fih gur Mean., in großer Auswahl erhält- große Berfammlung I) Die trauernden Kinder. 


* ii er dei eiitlich-fördern- 
B lich, — Ned.) diqung diber den geiftlic Be 
her Böafen Th, RE). iement dee Kan: den Dnüalt dieler Muuferena aus („mer Malt wird. gebeten zu für 


und gab damit zu verjtehen, daß Pieren.) 





die Sonntagsihulfade onftedend Veiprehung Ipezi 
ipieft. Seine Themen waren; der Sonntagsicularbeit N 
Sonutagsihularbeiter die Maffenzinmer des MBES bega- jerenz war eine bereihernde Er- 













Stvei Monate von 1961 Liegen 
binter uns, und Gottes Gnade bat 
uns getragen. Der erite Tag des 
neuen Nabres mar ein Sonntag, 
und Eltern und Sinder waren tm 
Sotterhaus. Bahrlih, ein wid. 
tiger Sahresanfang! Pred. SB. 
Redokopp, Tester unferet Gemein» 
de, Ihradi iiber Nm, 8, 98: „Bir 
toijfen aber, daß; denen, die ot 
Tiehen, ale Dinge zum Vejten die- 


——in 
Die Nieren mühlen die 
überjlüfige Säure 
ausjcbeiden 

i Nieren, die aiftt 

Selen Sie N reisen, wenn die fer 
Nieren den aitti« 
joffen geftattet, in Khrem Blut 
Die Kolge davon mag fein: 
und in 
erach, 


fte unter 5 
und Schwindel, häufiges, befehiwer« 
Tiches oder fämerghaftes Bafferlafien. 
Warten Sie nicht länger . - « 
feftellen Sie nod heute 
ein harntreibends Mittel. 


EIiP’'s Kidney Tonic 
das jchon über 40 Yabre erfolgreiche 
Verwendung fand, mibt rajdı Linder 
zung und hilft den Nieren, die giftie 
gen Stoffe aus dem Zlut zu fpülen. 

Gchrauchsantveiungen in Deutfe 

Kreis 82.00 
Freisfifte von allen unfern Mediginen 
auf Anfrage foftenlos. 
Beftellen Sie bei: 
ELIK'S DRUG STORE 
Dept. MR 
222-20th Street West, 
SASKATOON, SASK. 
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Naomi. Tebten 
Tage von Jenıfalem. 
OD. Webb, naderzählt 





».... bob in ber Mitten Tiegt 
Holdes Befeiben. Sarl Greiner. 
Sotiiche Schrift. 83 Ceiten. Ger 
bunden ... es 1.20 





Der Einfichler von Stolberg. Nür 
ihe Pape. Gotice Cäirift, 108 
Seiten, Gangleinen . 1.90 














Sturmzeiten am Bobenfee. Säs 
ib: Saple. Gotifshe Cäift. 384 
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Seiten. Gangleinen . 


SHiftorifche Erzählungen 


KEWIS WALLRER N, 5% 





PER PmmwErhN PRESS, Ltd, 159 Kelvin St., Winnipeg 5. Man. 





nen...” Dos Vibehvort wollen 
wir bebergigen. Im Bid auf die 
am 2, Yanıar beginnende Gebet3- 
mode, wies Pred. D. Negebr in 
der Abendverjamarlung auf die 
rihtige Einjtellung zum öffentli- 
en Qeten bin. Anjchliegend mar 
das Abendmahl, und 8 Perjonen 
wurden auf Grund von Zeugmij- 
jen in die Gemeinde aufgenom- 
men. Unfere Gemende zählt mun 
iiber 600 Slieder, Gebe Gott Ga. 
de, dab wir ffir unfern Heiland 
zeugen und aud) duch armer 
Mandel ein gutes Zeugnis bor 
unjerer Umgebung fein möchten. 

An jedem Abend der GebetS- 
mode derfammelten wir ums in 
aiei Grirbben. Sit der deuten 
Gruppe beteiligten fid) 70 bis 
SO Berjonen, in der engliichen 
Gruppe 40 bis 50 Perjonen, 
Gin Bruder jprad ehna zehn 
Minuten über das Thema des 
Abends, amd dann teilten wir uns 
in Gruppen von 7 bis 10 Perjo- 
nen und beteten. Zu bedauern war, 
day To viele den wahren Segen 
von Gehetegemeinjchaft noch nicht 
erfafst haben, und viel durd) Nicht: 
Heteiligung verlieren. Sit e8 
Sleichgültigfeit? Dann wird das 
innere Zeben eines Gottesfindes 
abnehmen und die Freude am 
Seren wird jehwinden. Wollen twir 
doc) Gnade nehmen und eine wah. 
ro, betende Gemeinde werden! 

Anfann® Samıar fuhr Pred. 
Nedekopp auf 6 Wochen nad) Win- 
iton-Salem, Nordfarolina, USW, 
um einen Kurjus in Kranfen-Seel- 
jorge zu nehmen. 

Am 8. Sanıar wurde Schw. 
Betty Pühfan berabichiedet, die 
nad) Europa führt, um bei den 
Sanz - Bridern in der Miffions- 

















Siftoriige Der Fürft aus Da- 
aus ber vdibs Haufe. 9.9. In- 


vaham nadierzählt bon 








Dad Waoldfaus am See. Näthe 
- Rapfe, Gotijge Schrift. 120 Geis 
ten, Halbleinen . .. 1.25 
Kreusfahrer. ©. von Maltahn. 
83 Seiten. Gebunden 5° 
Der Forftafjefor von 
the Bapfe, Gotifhe Schrift. 106 
Seiten. Halbleinen . 1.25 
Ansgar und fein Weg. Wilfelm 
Erich Kühn. Gotiide Schrift. 186 
Seiten. Öanzleinen .. 1.90 





Zanne. Nläs 
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arbeit mityuhelfen. Eine Stollefte 
und Segenswunid mit Bi. 146,5 
winrden der Schweiter mitgegeben. 
Yı 8. Nanıar, abends, bejuc- 
te ung die „BofpelLiggt-Hour”- 
Grinpe und diente mit Liedern, 
Derit und Anjprade. Dieje Na- 
dio.Diiffion it ein gmeig der Ston- 
ferenz der MOG don Manitoba. 
Es üt eine Miffton, die id) fait 
fiber die nanze Erde evjtredt md 
ihon viel Segen gewirkt hat. Sie 
bringt fonntüglid deei Programe 
me in Englijj, und zwar fiber: 
EN), Winnibeg, von 9-9.30 Uhr 
abends; iiber EFAM, Altona, bon 
9.30-10 Uhr abd8.; über CHWER, 
Chillimad, ®. €., von 10.15-10.45 
Uhr abends, und ein Programm 
über SEHB, Quito, Cfuador, von 
10-10.30 Uhr abends, am jeden 
Sonnabend, augerdem Mbendan- 
en don Montag bis Freitag 
EFAM, Altona, Man, von 
0 Uhr abends. Pred. 3. 
dt Teitet diefe Programme 
und bringt die Predigten. 
Sendungen „Licht des 
ommen in Deutjc) 









(ont er EZAM, Altos 
na, Mau., von S-8.30 Uhr mor- 





nens; über SCHB, Quito, Efuran 
dor, aın Mittivod von 6-6.30 Uhr 
und von 12-12.30 Uhr cbends. 
Don Montag Sreitag kommen 
die Morgenandadjten it CHAM, 
Altona, von 6.45-7 Uhr morgens. 
2eiter md Prediger diejer Sen- 
dungen ift Br. S. Negehr. 

Ein Sinderprogramm fommt je- 
den Sonnabend fiber CHAM don 
7.30-8 Uhr abends, ımter der Lei 
tung bon Br. Toby Votd. 

Für das rufftiche Programm üt 
Reed. €. €. Penner, Winnipeg, 
Man., verantworklih, und Pred, 
D. 9. Wiens, Bancouber, B. C., 
dient als Redner. E8 Tommt über 















drei Sander: EFDEC, Sasfatoon, 
s-830 Uhr, Sorintag abemds, 


SEHB, Quito, Efuador, 12-12.30 
Uhr, Freitag morgens, und 55.30 
Uhr, Donnerstag abends, über 
SOKE, Iuhon, Korea, 12.30 Bis 
1 Uhr Mittoody nachmittags. 
Ein plattdentiches Programm, 
deffen Leiter u. Nedner Pred. S- 
3. Neufeld ift, Zommt üb. CRUM, 
Altona, jonntäglid) von 10.05 Bis 
10.30 Uhr abends. Sogar gejun- 
gen wird plattdeutich, In einem 
Brief drüdt fidh ein Zuhörer dank 
bar aus flir daS Singen in feir 


EEE NEST TEE 


Toews Photo Studio 


Wir photograpbieren auf alle 
Shre Wiinide: 
Hodeiten, Kamilien, Gruppen, 
Porträts, Bafbilder. 


Um nähere Aushunft rufen Sie 
uns tefefonif an: 


- — SPruce 4-8184 — 
750 Home St., Winnipeg, Man. 


TE 





Geichäfte - „Orucery Stores" — 


VBerfidierungen, Lchensber! 
dienen wir Shnen 









Hünfer zu verfanfen 


in ganz Winnipeg und Vorjtädten, aud) 


c „Nppartement“-Hänfer — Farmen 
Sn allen Grundeigentum-Handel (real estate), 
-ihernng oder Geldanleifen 


Kommen Sie zu beliebiger Zeit gu uns ober telefonieren Sie 


Warkentin Agency 
274 Garry St, Winnipeg 1 
Phone: Office WHitehall 2-5885 — Residence GRover 5-6360 










tifjion. 


MBE-N 
VE 


Diejes Bethaus wurde bon der 
MBG zu Elearbroof, B. €, g& 
baut und am 5. Dezember dem 
Dienft geweiht. Die bisherigen 
Mäffions-Sonntagsihulen auf Ni- 
comen Seland, in der Deroche- 





+ 


Da3 Stanzelende des Verjamm- 
gsfaales. Auf der Empore find 
nger von der learbroof- 
MBG. Hinter der Kanzel fteht 








sfapelle in Kate Errod, 2. €. 






8. März 1961 


Schule, in Zafe Errod und Yar- 
rijon Mills werden nun alle in 
diejem Hauje abgehalten, etwa 
120 Sonntagsihüler. 

Zum Seit der Einweihung ipa- 
ten etwa 180 Perjonen erjchienen. 






Se 7 Bl 
Prod. David riefen, der zeit 
weilig die Berfammlungen TIei- 
tet. Pred; Sohn Neimer it. Pred. 


Sohn Epp dienten mit Anjpraden. 





ner Herzensipradje und Tegt einen 
Sched auf $200 bei. 
Am 22. Zannar hatten wir bei 
Beteiligung eine Gedächt- 
ier für umieren Tieben ber- 
itorbenen Bruder amd Vater in 
Chriito, Pred. U. $. Unruh. 16 
Jahre it er Glied unjerer @e- 
meinde gemejen, und wir haben 
bejonder8 biel Segen durd) Br. 
Unruh genießen dürfen. Won gro- 
gem Wert waren feine Vorträge 
in den Bibelitunden. Viele Wahr- 
heiten, die Br. Wrruh ausiprad), 
werden vie nicht jo bald vergelien. 
Pred. 8. Bärg iprady in Enaliih 
itber Sehräer 13, 7. 8, Pred. D. 
K. Dürfen in Deutih über Pi. 
90, 10 dis 12. Zum Schluß mur- 
de von Pred. 2. B. Fait daS Te- 
bensberzeichnis berlejen umd ar. 
Unrırhs Sieblingslied „So nimm 
denn meine Hände..." gefungen. 
Am 29. Sanuar hatte die Fort- 
Rouge MBG ihr Tauffejt bei unS, 
da fie in ihrem Gotteshaufe no 
fein Taufbaflin haben. Wir al 
Semeinde waren alle eingeladen, 
an den Segnungen teifgunehmen. 
Prod. 3.8. Tows prad) über Rö- 
mer 6, 1-11 und bollaog die Tauf- 
handlung an 4 Berfonen. Sie 
wurden dann in die Gemeinde auf- 
genommen, 1d wir nahmen ge 
Meinjam am Abendmahl teil. 
Sonntag, am 5. Februar, pre- 
















in allgemeinen 


gerne und prompt! 


digte Br. 8. Warfentin bon 
Seamingten, Ont,, bei uns fiber 
1. Moje 18, 22, und Pred. B. S- 
Dnd, St. Tatharines, Ont., jprad) 
über Dffb. 3, 711. Am 12. Fe 
bruar dienten uns Brüder, die gu 
den Mredigerfurius gefommen 
waren: Br. W. Thiegen, inden, 
Alberta, iprad) 
Herm. Both, Mldergrobe, B. E., 
iiber 1. Retri 5, S—11. 


Die Evangelifationsverfamm- 
Tungen vom 5. bis 19. Februar wa» 
ron ein Unternehmen der 4 MB En 
Winnivegs. Pred. Waldo Wieke, 
Reedley, Kalif., UST, Hat aB 
Evangelijt im Segen gedient, und 
wir find ihm dankbar! Sünder find 
zum Sieden mit Gott gekommen, 
Zaue u. Gleihgtiltige Haben Buße 
getan. 








Am 24., 3. und 26. Februar 
war die Sonntagsihultonfereng 





dee 16 mennonitifchen Gemeinden 
Winnipegs. (Siehe jeparaten Be- 
richt in diefem Blatt. — Red.) 


E Im Sanuar und Februar find 
folgende Perjonen im Heibital 
behandelt worden: Siaae Görg, 
A. A. Zömwen, Nik Mllafjen, Johann 
Konrad, Frau Kohn Regehr, Tina 
Peters, Fran Nid. Enns, Anna 
Lärg. Alle find wieder zu Haufe. 
Sm Sojpital Tind gegenwärtig: 
Emil Weridh und Bruce Enns. I 
Snbalidenheim „Bethania” find 
Schw. Emilie Leiding und Helene 
Did. 12 Seihwifter unferer Ge- 
meinde find durch, Krankheit oder 
Altersijhwädhe an ihre Seime ge= 
bunden, Sie find bejonder3 der 
Flirbitte bedürftig. Manche dieler 
alten Seicdhwilter iprechen mit Lie. 
be von Bred, €. N, Siebert. Könn- 
ten aud) wir einit eine gute Spur 
binterlaffen! 


Br. Seinrih Ninaf bat der 
Kerr in diejer Zeit heingerufen, 
Er öt froh im Seren aeftorben. 


SXch grühe die Refer mit 1. Chef), 
5.8. A 






























NUR EIN TELLER 


Erzählung von B. H. 

Susanne trocknet Geschirr 
ab. Fünf Teller sind schon 
blank und trockengerieben. 
Aber der sechste — oh weh! 
— rutscht dem Mädchen aus 
den Händen, fällt klirrend zu 
Boden und zerbricht, Erst ist 
Susanne recht erschrocken. 
Aber dann fegt sie ruhig die 
Scherben zusammen und sagt 
vertrauensvoll: „Macht nix. 
Mutti, gelt? War ja bloß ein 
Teller. Wir können doch einen 
neuen kaufen.” 

Die Mutter scheltet nicht. 
Susanne hat ihr ja helfen 
wollen, und am Anfang geht 
nirgends alles tadellos. Aber 
eine Geschichte möchte die 
Mutter. erzählen. Nun, das ist 
hübsch. Geschichten hört Su- 
sanne immer gern. 

„Es ist gleich nach: dem 
Krieg gewesen,” sagt die 
Mutter. „Damals warst du 
noch gar nicht geboren. Wir 
hatten unsere Wohnung mit 
allem, was drinnen war, bei 

einem Bombenangriff wäh- 
rend der letzten Kriegsmona- 
te verloren. Ein paar Sachen 
waren uns danach von guten 
Freunden geschenkt worden. 
Teller hatten wir auch wie- 
der, doch nur zwei. Wir wa- 
zen aber zu dritt, die Groß- 
mutter, der Vater und ich. Ei- 
ner mußte eben immer später 
als die beiden anderen essen. 
Das Essen war dann meist 
schon kalt. Viel Brennholz 
hatten wir ja auch nicht; von 
Kohle gar nicht zu reden., 

Du glaubst nicht, wie ich 
mir da einen dritten Teller 
wünschte! Nun konnte man 
aber nicht einfach in ein Ge- 
schäft gehen und einen Tel- 
ler verlangen, so wie heute. 
O nein! Man mußte erst bei 
einem Amt einen Antrag auf 
einen Teller stellen, und dann 
war es auch noch nicht ge- 
wiß, ob der Antrag nicht ab- 
gelehnt wurde. 

Nun, ich hatte großes 
Glück. Ich bekam nach fünf 
oder sechs Wochen einen 
Schein, auf dem vermerkt 
war, in welchem Geschäft im 
Landkreis ich einen Teller 
kaufen durfte. Sechs Kilome- 
ter mußte ich bis dorthin zu 
Fuß gehen. Es war heiß, die 
Landstraße staubig, und ich 
bekam unterwegs einen gehö- 
rigen Durst. Doch das machte 
mir gar nichts aus, ich freute 
mich viel zu sehr auf meinen 
Suppenteller. Aber weißt du, 

was ich dann in dem Haus- 
haltsladen bekam: einen 
Glasteller. 

Ja, etwas anderes hatten sie 
da nicht, und auf meinem Be- 
zugsschein stand auch nur 
kurz und bündig; 1 Teller. 
Daß nichts von einem Sup- 

nteller erwähnt war, darauf 

itte ich gar nicht geachtet. 
So mußte ich eben nehmen, 


was ich bekam, aber viel nütz- 
te mir der kleine, flache Tel- 


aus Preßglas wirklich 
ht. Heiße Telsuppe 
onnte man nicht davon es- 
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'sen, und Nachtisch hatten wir 
sowieso keinen. Mit dem drit- 
ten Suppenteller mußten wir 
warten, bis die Zeiten besser 
wurden.” 

Susanne ist still geworden. 
Die Mutter hat schon von 
schöneren und lustigeren Sa- 
chen erzählt, aber dies ist 
eben eine Geschichte zum 
Nachdenken. R 

„Heute,” meinte die Mut- 
ter noch, „kann man schnell 
einen neuen Teller kaufen. Da 
hast du ganz recht. Aber man 
soll es wohl nicht selbstver- 
ständlich finden, wenn an so 
etwas keine Not ist. Dann 
denkt man vielleicht auch 
mehr daran, daß man Gott 
dankbar sein muß, weil man 
das alles haben kann — nicht 
nur Teller, auch genug zu es- 
sen, Kohle, Kleidung und an- 
deres. Denn immer, weißt du, 
immer ist es wirklich nicht 
so gewesen.” 


Der Arznei-Rausch 
im Verkehr 


Daß Alkohol die Sicherheit 
im Verkehr gefährdet, ist hin- 
reichend bekannt, .wenn auch 
leider noch nicht überall ge- 
nügend beachtet. Viel weniger 
bekannt ist jedoch die Tatsa- 
che, daß auch Arzneimittel in 
bestimmten Fällen verkehrs- 
gefährdend wirken können. 
Die Nachwirkung einer Nar- 
kose beim Zahnarzt kann die 
Reaktionsfähigkeit des Kraft- 
fahrers empfindlich mindern. 
Beruhigungstabletten, ner- 
vösen Menschen vom Arzt 
verordnet, hemmen die Auf- 
merksamkeit. Eine ganze Rei- 
he von Medikamenten verur- 
sacht Müdigkeit. Auch indi- 
rekte Einflüsse können ent- 
stehen, wenn z.B. nach Ein- 
nahme eines an sich harmlo- 
sen Medikamentes eine sonst 
ungefährliche kleine Menge 
Alkohol getrunken wird. Bei- 
de zusammen können durch- 
aus berauschend wirken und 
zu einem Unfall führen. Es 
gibt Medikamente, die die Al- 
koholwirkung verstärken. 
Seien wir also vorsichtig. 





Schnupfen - Ansteckung 
oder Erkaeltung? 3 


Wenn man den Schnupfen 
hat, ist einem diese Frage- 
stellung ziemlich gleichgül- 
tig. Trotzdem ist sie wichtig 
— für die Vorbeugung. Der 
Schnupfen ist beides, also An- 
steekung und Erkältung. Vi- 
ren sind die Erreger, die na- 
türlich von Mensch zu Mensch 
übertragen werden können. 
Sie greifen die Schleimhäute 
der Nase und des Rachens an. 
Um jedoch den Schnupfen 
auslösen zu können, müssen 
die Widerstandskräfte der 
Schleimhäute bereits \ge- 
schwächt sein. Das geschieht 
merkwürdigerweise nicht 
durch große und trockene Käl- 
te, sondern durch kleinere 
Temperaturschwankungen, 
verbunden mit feuchter Wit- 
terung. Nasse Füße bei Re- 


NG NEO FRTR TR 
genwetter wirken schnupfen- 


fördernd. Strumpfwechsel 
wirkt dabei vorbeugender als 
jede Medizin. Die Abkühlung 
der Haut hat eine schlechtere 
Durchblutung der Nasen- 
schleimhäute zur Folge. Da- 
mit wird den angreifenden 
Viren der Sieg erleichtert. 


Wer verschmutzt unser 
Trinkwasser? 


Unser Trinkwasser besteht 
entweder aus hochgepumptem 
Grundwasser oder gefiltertem 
See- und Flußwasser. Heute 
haben sich die Verschmut- 
zungsgefahren des Trinkwas- 
sers vervielfacht. Chemische 
Insekten- und Unkrautvertil- 
gungsmittel, Pflanzenschutz- 
mittel, künstliche Düngestof- 
fe dringen allmählich in das 
Grundwasser ein. Abwässer 
der chemischen Industrie, die 
nicht genügend gereinigt sind, 
gelangen in Seen und Flüsse. 
Synthetische Wasch- und Rei- 
nigungsmittel aus Haushalt 
und Industrie, Oele aus Moto- 
ren und Maschinen gelangen 
in den Boden. Bis zu einem 
gewissen Grad reinigt die 
Natur das Wasser selbst. Heu- 
te ist jedoch der Verschmut- 
zungsgrad so groß geworden, 
daß dies nicht mehr möglich 
ist. Pflanzen und Tiere im Bo- 
den und im Wasser können 
viele der chemischen Stoffe 
nicht mehr „verdauen”. So 
wird die Verseuchung immer 
stärker. 








Eine moderne Stadt ent- 
steht im Eis 

Politische und militärische 
Gründe lassen den Menschen 
immer mehr in die Regionen 
des ewigen Eises vordringen. 
In Nordgrönland wird im In- 
landeis — nur 1,300 Kilome- 
ter vom Nordpol entfernt — 
eine vollständige kleine Stadt 
eingerichtet. Wissenschaftler, 
Techniker und Soldaten wer- 
den die Einwohner bilden. Ein 
kleines Atomkraftwerk liefert 
Strom und Wärme. Zur Trink- 
wasserversorgung wird Heiß- 
dampf in tiefe Eislöcher ge- 
schickt und das Schmelzwas- 
ser herausgepumpt. Wohnhäu- 
ser, Sporthalle und andere 
Versorgungsbauten werden in 
dem Eis eingebaut und durch 
unterirdische Straßen mitein- 
ander verbunden. Die Stadt 
wird vollständig unter Schnee 
und Eis liegen, unberührt von 
den wütenden Schneestürmen. 
Man will dort Schnee und Eis 
studieren und die Möglichkeit 
erproben, Nahrungsmittelvor- 
räte lange Zeit in Eishöhlen 
zu stapeln. 





Werden die Menschen 
groesser? E 
Nach einer schweizerischen 
Feststellung ist die Durch- 
schnittsgröße von Weh rpflich- 
tigen innerhalb von 70 Jahren 
von 166,5 Zentimeter auf 
173,5 Zentimeter, also um T 
Zentimeter gestiegen. Aehn- 
liche Beobachtungen machen 


‚betet. worden, 


auch andere Staaten und nicht 
nur die Militär-, sondern auch 
die Schulbehörden. Hand in 
Hand damit ist ein schnelle- 
res Wachsen und früheres 
Reifwerden zu beobachten. 
Ueber die Ursachen dieser 
Entwicklung gehen die Mei- 
nungen noch weit auseinan- 
der. So können z, B. die Ultra- 
violettstrahlen der Sonne der 
die Jugend heute viel mehr 
ausgesetzt ist, dazu beitragen. 
Die Radiowellen, Erdstrahlen, 
Großstadtlärm und verdorbe- 
ne Luft mußten als Gründe 
herhalten. 
VON DER KARTOFFEL 
Wenn wir einen mit Was- 
ser verdünnten Tropfen Jod, 
der eine hellbräunliche Farbe 
annimmt, auf die Schnittflä- 
che einer Kartoffel bringen, 
so färbt sich das weißliche 
Fleisch nicht bräunlich, son- 
dern blau bis violett. Dieses 
kleine . chemische Wunder 
rührt davon her, daß das In- 
nere der Kartoffelknolle mit 
lauter kristallähnlichen Stär- 
kekörnern gefüllt ist, die 
Eder 









Blauviolette v. 
ganze Kartoffelknolle ist 
nichts anderes als eine voll- 
gepfropfte ‚Sparbüchse‘, in 
der die Pflanze den im Som- 
mer geschaffenen Lebens- 
stoff aufgespeichert hat. Die- 
se Stärke ist es, die den Erd- 
äpfeln die Nährkraft gibt. 











Sommer-Bibelschule 
in Asuncion, Paraguay 


Wie schon 
vorher, so durfte auch in die- 
sem Jahr die Paraguayer-Ge- 
meinde unter der Leitung von 
Missionar Albert Enns eine 
Sommerbibelschule abhalten. 
Es war in der Zeit vom 5.-16. 
Dezember. 

Mit ge 
warteten wir 
an dem die Schule beginnen 
sollte. Es waren viele Einla- 
dungen ausgeschickt worden, 
Viele Kinder waren durch den 
Missionar persönlich eingela- 
den worden, die Gemeinde 
stand betend hinter der gan- 
zen Arbeit. Nun warteten W) 
ob viele Kinder kommen wür- 
den, denn wir mußten mit 
vielen Hindernissen rechnen. 

Innerlich gespannt, fuhren 
wir dann Montag morgens 
zur Stelle, wo der Unterricht 
stattfinden sollte. Zu unserer 
Freude warteten schon eine 
Anzahl Kinder auf uns. Zur 
festgesetzten Zeit konnte der 
Unterricht dann auch begin- 
nen. Mit 98 Kindern und 5 
Lehrern konnten wir dann 
den ersten Schultag begin- 
nen. Fast täglich kamen neue 
hinzu, so daß wir durch- 
sehnittlich 105 Kinder in der 
Schule hatten. 

Die Gruppe der Kinder 
wurde in 5 Klassen unterrieh- 

tet. Es bot sich für uns Leh- 
rer eine große Gelegenheit, 
die Geschichte von Jesus die- 
sen Kleinen zu erzählen. Hier- 
zu hatten wir gutes biblisches 
Material und schöne Anschau- 
ungsbilder. In diesen 2 Wo 
chen, so wie auch vorher ist 
viel für diese Bibelschule ge- 
und wir glau- 


ischten Gefühlen 















etliche Jahre 


auf diesen Tag, ' 











ben, daß der Herr sich 

wir durften in diesen 2 Wo- 
chen ungestört arbeiten. Eben- 
falls schenkte der Herr uns 
schönes Wetter, so daß die 
Kinder pünktlich kommen 
konnten. 

Mit einer öffentlichen Fei- 
er fand dann die Sommerbi- 
belschule ihren Abschluß. Alle 
Eltern waren durch die Kin- 
der eingeladen worden. Wir 
freuten uns, daß so viele El- 
tern dieser Einladung folgten. 

Damit zeigten sie daran Inter- 
esse, was ihre Kinder in der 
Schule gelernt hatten, 
. Diese Sommerbibelschule 
ist, glaube ich, für die Ge- 
meinde von großem Wert. 
Hierin zeigt sie ihr inneres 
Leben und ihr Bestreben, sich 
auszubreiten. Auch ich wün- 
sche der jungen Gemeinde in 
besonderer Weise Gottes Se- 
gen und Beistand in ihrem 
Bestreben, Gottes Willen zu 
tun. 








Harry Unruh, Fernheim 


Ein neues Buch 
fuer unsere Kinder! 


Poul Noergaard: 


Die Geschichte eines Ponys. 
Harlekin ist ein Shetland- 
pony, das im schottischen 
Hochland aufwächst. Seine 
Lebens-Abenteuer beginnen 
mit dem Verkauf nach Dä- 
nemark, wo der Sohn eines 
neureichen Direktors mit 
ihm nicht fertig wird. Eine 
gute Zeit erlebt Harlekin in 
der Kinderreitschule Hen- 
ningsen, aber erst auf dem 
Gut Heidehof bei Lüne- 
burg fühlt er sich zu Hau- 
se. Leider kann er auch hier 
nicht langebleiben. Er wird 
als Zirkuspferd gequält und 

noch von einem Altwaren- 
händler mißhandelt, bis 

sein erster Herr, der Züch- 

ter, ihn wiederfindet, zu- 

rückkauft und als Zucht- 

hengst heimbringt auf die 

Hochlandwiesen. Das Buch 

weckt Liebe und Verständ- 
nis für Tiere, Pflichtbe- 
wußtsein und Verantwor- 
tungsgefühl. Der bekannte 
dänische Autor versteht es 
überdies, frisch, spannend, 
humorvoll und eindringlich 
zu erzählen. 167 S. Geb. 


$1.95 
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obne Unterlaf Gott, dab Ahr, 
Tiher Prodiat, es aummahmt n 
denn wahrhaftig üt, als Gotte: 
ibr glaubet, Denn ihr jew 9 { 
meinden Gottes in Surdaa Chr) 
ten hast von euren Blutsfreunden, 
‚den Seren S 
uns verfolgt und geralleı 
mehren uns, au predigen 
fie ihre Sünden erfi en alleivege; d 
Tommen zum Ende bin. 


Rie vorher [bon mehrmals ger 
jagt wurde, Fann man Botjchaft 
nicht don dem Voten trennen. IM. 
mer, wenn eine göttliche Wahrheit 
duch eine Perjon andern übermit- 
telt wird, it das Predigen. Wenn 
jemand in der Gemeinde aufiteht 
und das Wort Iiejt, hat er nicht 
gepredigt. Mandmal äit e& gerade 
die Perjönlicyfeit de Arbeiters, 
die die Wahrheit entitellt. Die 
Botidajt ft rein, was er jagt nt 
Wahrheit, aber fie dringt nit 
duch, dern das Mejen des Boten 
hindert. Der Apojtel Paulus 
Tonunt auf den Boten gu Ipredhen 
und jtellt Jich yelbit als Vorbild. 
Er durite e8 aud, denn Chriftus 
mar jein Vorbild. 


Nun fpriht er don der Bat- 
ihaft. Wir merfen, da man in 
der Rejormafion mehr die Vot- 
ichaft betonte. E3 mar etwas Giro. 
58, dag nad dielen Sahrhun- 
derten der Dunkelheit wieder die 
herrliche Yotihaft de3 Ehange- 
ums auf den Leuchter geftellt 
murde. Als der Theologe zur 
Maffe hinabitieg, als feine Schi. 
















in Nordamerife, Side: 


ein Jahresabonnement 





Nachfolger geworden, 


Um 52mal im Jahr freude zu bereiten, [chenft 
Freunden, Verivandten, Bekannten uud Armen 





Die Gemeinde Jefu Ehrifti im Kichte der Endzeit 


4 Bon Prediger . €. Peters 
x Tonicher 2, 1916: „Darm danten aud) wir 
ee  inget von uns dad Mort göft- 
icht als Menjchernvork, jondern, Die e& 
3 Wort, welder aud) wirkt in euch, die 
fiebe Brüder, der Ges 
to Seju, weil ihr ebendasjelbe erfit- 
ag jene bon don Juden, a ea 
Sei ‚tötet haben und ihre einenen Propheten und haben 
or n Gott nicht und jind allen De chen zuwider, 
1 den Heiden, hantit fie jelin niivden, auf dab 


enn der Zorn it jhon fiber fie ge» 


ler einen neuen Luther zu jehen 
befamen, wuhten fie nit, was 
paffiert war, denn Luther hatte 
das Evangelium neu entdedt. Er 
brachte eine neue Botjdhaft: Der 
Menjd) wird geredt durd) den 
Glauben! Aber die Neformation 
Hat die andere Seite midht geni- 
gend betont, dak Diele Botjdaft 
bon einem redjten Boten verfin- 
digt werden muß. 


Dann mußte ein gang Kleines 
Häuflein, Die Anabaptijten, die 
Wahrheit wieder hodheben, daß 
man Boten und Bohhart nicht 
trennen fönne. 

Sn der alten römijd) - Fatholi- 
tirde hatte man das fallen 
gelaffen. Das Leben der Prieiter 
Eonnte doll Unfug fein, die Kirde 
fiberjah d: Was tut c8 ‚zur 
Sadje? ind die Lithurgie, der 
Dienit, das Brotbredhen, der rechte 
Wortlaut die Sauptiahen, das Le- 
ben des Boten beeinflußt die Sadje 
nicht, 












Paulus zeigt uns beide Seiten: 
den Boten, der in den Wegen Got- 
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8 wandelt, und die Votjchaft, die 
er übernommen hat, 


Die Fraftvolle Predigt in der 
Gemeinde N 
Ich möchte diejes Thema In drei 
teilen: 
a) Das Wejen der Predigt 
Bars 132) 
b) Die Wirkung der Predigt 
Ders 13 b und 14) 
c) Der Widerftand gegen die 
Predigt Vers 15 und 16) 


a) Das Wefen der Predigt 

In drei Zurzen Säben zeigt er 
uns die negativen Seiten, Eritens, 
it es nidjt Menjchenwort. Er jagt: 
es aufnahmet nicht als Dien. 


ihenmwort .....” Die Griechen moll- 
ten Ammer etwas Mluges und 
Neues Hören. Sie wollten aud) 


gerne eiwas Neues jagen, wem 
aud) mur nadıplappern. Paulus 
fagte laut Apg. 17,2 Die Athe- 
ner aber alle, auch; die Musländer 
und Gäite, ivaren ‚gerichtet auf 
nichts anderes, denn efwas Neues 
au jagen oder zu hören.“ Es war 
eine wunderbare Gelegenheit für 
den Apojtel Baulı hj eine Na« 
nen gu maden. Denn er Fonnte 
wohl etwas SMuges jagen. Man 
hätte ihn bewundert, ınan hätte in 
ihın eine neue BerihmtHeit geje- 
ben, hätte nadjgeiprodien, mas er 
jagte. E8 war eine verlodende Ge. 
Iegenheit fiir Paulus, mit jeinem 
Riffen zu alänzen. ber er jante: 
nein, nit Menjdenmwort! Der 
Apojtel verwirft niht die Kennt» 
niffe der Menicden. Das follte 
man aud heute nicht fun. Mandj- 
mal hört man, dak jemand jehr 
gegen Bildung und Wiffen jpricht, 
weil er beides nicht hat. Sier je- 
doch jpricht einer, der wohl mit 
Eugen Menjdhenmworten reden fonn- 
te, aber wenn er anderen den Weg 
d eils erklärte, dann galt mır 
die göttliche Predigt, nit Men, 
ihenmwort. Wenn e8 ums Selig» 
werden geht, zeint er einen Weg, 
der nicht von Menichen erdadht 
worden it. Obziwar Menichen jhon 
duch die Sahrhunderte darüber gen 
dacht, hatten fie den Weg dad) 
nicht gefunden. Er it Offerrbarung, 
nicht Menjhenmweisheit. Paulus 
ichreibt in 1. Stor. 1, 5: „Und ich, 
liebe Brüder, da ich zu eudy Fam, 
fam ich nicht mit hohen Morten 
oder hoher Weisheit, euch zu bern 
fündigen die göttliche Predigt .. . 
auf daß euer Glaube hejtehe nicht 
auf Menjchenmeisheit .. .” Pau- 
Tus fehrte in dem vollen BenniBt- 
fein, dah er ein Bote Seju Chrifti 
var. 

Wir wollen manchmal jo pre 
diaen, daß niemand beferdigt jein 
foll, Teiner jolf «8 jo auffaljen, daß 
er berfönlich gemeint fei. Der Herr 
Sejus machte e8 immer jo, daf Te. 
der wußte, was er aelagt hatte. 

Paulus warnt vor menichlider 
Weisheit oder Rhilojophie. Damit 
meint er wohl nicht das Studium 
der Ausiprfiche großer Denker, 
fondern diehmehr das menichliche 
Bemühen, jefber einen Serlsweg 
au erdenfen, aus ihrem eigenen 
Willen das Wahre zu finden. Wiel- 
Teicht Hatte er felber e8 et tun 
wollen, dad) jeht jtand und dachte 
er im bollen Lichte der Gottes. 
offenbarung. Mas Gott ihm offen- 
bart hatte, daS nahm er als Wahrn 
heit an und verfündigte es. In 
Kol. 2, 4 md 8 fchreibt Baufus 
„SG jage aber dabon, auf dak 
euch niemand betrüge mit vernünf- 
tigen Reden... . Sehet zu, daß 
euch niemand berambe ducd, die 



































Philojophie oder Tofe Verführung 
nad) der Menden Lehre... » 

Dan gibt Paulus uns die p0- 
fitive Seite: „... . jondpen, wie && 
denn wahrhaftig it, als Gottes 
Wort...” Er dankt Gott, ba 
die Thejfaloniher die Predigt als 
Gottes Wort annahmen, denn als 
joldjes wurde «8 bon den Mpojteln 
verfiindigt. Paulus Ttand in jol- 
dem wunderbaren Verhaltnis mut 
Bott. Er wuhte, das Gott durd) 
ihn reden wollte, Er brachte jeine 
Predigt als Gotteswort, um heilt: 
gen Ernit. 





&8 waren nicht nur Worte gött- 
liden Charakters, jondern Worte 
von Gott. Paulus war nur Ber 
fonnte 


inittler amd jagen: je 





eines Boten, jo jagen au Fönnen. 
Sejchipiiter, wenn wir das Mort 
en, haben wir das 
o jpricht der Serrl 
unjere 


richtig aus 
Necht zu jage 
Nicht dem Wort eigene 
Meinung oder mi andere 

ängen. €3 erfordert tlchtiges 
Sorjden, Suchen und Graben und 
&nade, daß wir dann in aller Den 
mat jagen Fönnen: jo pricht der 
Herr! Sch Habe im feinem Work 




















geforf id) habe unter ehet ver- 
jucht, zu veritehen, dies it 
Gottes Wort! 

€3 gibt hier nod) eine andere 
Seite, Vor det Prediger fteht 


immer die Frage: tvie berfündige 
ich Gottes Wort? Fir Zuhörer 
ailt die Frage: wie hörit du Got- 











tes Wort? Habt ihr das tiefe Be- 
mußtjein: id) Horde, was mir Gott 





zu jagen hat? Oder verjuchen wir 
auszufinden, wer Sonntagmorgen 
predigen wird, und jtellen uns 
innerlich danad; ein? Zum Bei- 
äpiel, Heute morgen kann Gott midt 
zu mir jprechen, denn der und der 
wird predigen. Dder gehen wir 
mit einem heiligen Ernit zur Ber- 
jammlung, denn dort wird Gott 
zu und reden. Sagen wir uns: 
Gott joll zu meinem Serzen rer 
den, mer immer aud der Bote 
jein mag. Wenn e8 Gottes Wort 
ijt, ann wollen wir uns jtet3 zn 














Linn Haun fire Minuten, 
N Erlebtes und Befinnliches 70 
Sing Haug: Offene enter in un- 
ferem Beben une 386 
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ter der gewaltigen Hand Gottes 
beugen. Wir dfirfen uns nicht da- 
mit beicäftinen, mas uns in der 
Predigt nicht gefiel, mas der Red. 


ner midit hätte jagen brauchen, 
denn wir find nıit denn Vorjaß zur 
Verjammlung gefommen, Gott zu 
uns reden zu laffen; mir glauben, 
der Bruder hat gebetet und ge 
forjdjt, und Soft hat ihm eine Vot- 
ihajt aegeben. 

Beachten wir im 3. Vers des 
zwei Außdrüde: „da ihr 
embfinget“ und „es aufnahmet”. 
Empfangen bedeutet, daß mir je- 
mand ehvas gibt, und. ich nehme 
es.an. Im Worte Xırrnehmen Kent 
der Sim, wie man einen Gajt 
aufsimmt. Bier jagt der Mpoitel 
Paulus: Sie nahmen das Wort 
an, fie anpfingen e8, aber fie nad 
men’ ce aud auf, wie man einen 
Bajt im Herzen aufnimmt. PBau- 
Ts jag! .. .. da ihe empfinget 
bon uns das Wort göttliher Pre- 
digt, es aufnahmt nicht al Men- 
ichenwort, jondern, ivie e3 denn 
wahrhaftig ift, ala Gottes Wort 

..“ Mio ein Wort, das die Apo- 
jtel jelder von Gott Hatten, nicht 
ein Wort, das fie fid; jelber erdadht 
hatten. € iit don großer Bedeu- 
tung, dab Paulus Tagen Eonnte: 
Sch predige nit Menfichenivort, 
ich jelber habe e3 gehört, habe e3 
duch Offenbarung befommen. 

(Sortjegung folgt.) 















Neue Fanadif 


che Briefmarfe 





Die neue Fanadifche Briefmarke, die am 10, Värz herausfommen wird, 
Fennzeichnet den 100jährigen Gchurtstag von Pauline Johujon, einer 
indianifchen Dichterin des Mohawf-Stanmes, die ein Nadıkomme des 
Häuptlings Jojeph Brant ilt. Häuptling Prant war ein trener Ber- 
bündeter Großbritanniens Während der Nevolution der amerifaniidhen 


Kolonien, Die Briefmarke zeigt Baı 
and in gewöhnlider Kleidung. 


uline Jofujon in indianiicher Tradık 
Canadian Scene 
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Alennsnitifhe Bundfchau 








Stennit du die Kraft von oben? 
Wenn vom Getrieb der Welt 

die Serle matt und mide — 

das Leben dir vernällt. 

Meikt du, mas dann did; tröjtet, 
wenn jeder Trojt dir fern? 

Das find die jtillen Stunden, 
die Stunden mit dem Herrn. 














Stennft du die Zufludtsjtätte, 
wenn dich der Feind beengt, 
wenn er die Schlingen Teget, 
und jucht, wie er did) fängt? 
Kennft du fie wohl: danın juche 
fie willig aut und gern: 

Die jhönen, ftillen Stunden, 
allein mit deinen Seren. 


DO jud die 








jeillen 


Stille Stunden 





Benn Menihen did verfennen, 
man did; verhöhnt und Fränkt; 
wenn Not fih und Verfolgung 
dir an die Ferien hängt, 

dann geh’ in deine Kammer, 
von allen Menjdhen jern, 
und Klage deinen Sammer 
till deinem Gott und Seren. 











Man rüdt in jolden inden 
um einen Plag hinauf 

in jeines Heiland: 
drum merfe freuf 
fern jtill zu jeinen % 
folg’ willig ihm und gern, 
einjt denfit du froh der 
akein mit deinem Seren 














unden 





Stunden! 


Sie find c3 wahrlid) wert, 
dank deinem Herrn und Meüter, 






wenn er 





e dir bejchert! 
e Ewigfeit wird Tehren, 


weld Segen nah und fern 


aus 





ing bon jtillen Stunden, 


allein mit deinem Herrn. 


Eingejandt non grau I. St. Epp, 


Steloona, B. € 





Ein Kicbesdienit von 
ungeahnten Ausmaf; 


Da nahm Marin ein Pfund 
Salbe bon underfäjhter, Föitlicher 
Narde und jalbte die Fe Deju 


Ad) zinde deine Liebe 

in meiner Seele an, 

daf ich aus inner Triebe 
dich ewig. lieben Tann 

und Div zum Woblgefallen 
beitändign möge mallen 

auf rehter Lehensbahn, 

1 Bethanien, einem Meinen 
Drt umwelt Serufjalens, woren 
Menicen zu einem Gaitnabl bei- 
dammen, und mitten unter ühmen 
war Xeius, der Sohn Gottes, Der 














Gaitgeber war Simon, den Se 
don der jurchtbaren Stranfheit 
5 Ausjages geheilt hatte, ud 
Layar war. zugegen, der Brit 
der von Maria und Martha, den 
Sejus wenige Tage zubor aus dem 
rabe erwedt hatte. Dieje Tat 
Feju war in aller Mund, und die 
Menjchen, die bier zujammen mar 
von, jpraden nicht nur dariiber, 
fondern fie dankten Selus md 
dienten ihm. Maria dankte und 
diente auf ihre Art. Sie ahnte 
wohl als einige den nahen Tod 
des Seren und jalbte ihn mit ei- 
nem föitlichen Del im Werte von 
300 Denar. Der Preis entivrad) 
dem durdichnittlichen Sabresver 
dienst der damaligen Zeit, Wınt- 























dert e8 na, daß die Bünger ftber 
diejer vermeintlichen Berichmen- 
dung umvillig wurden? Nad) ih 
rer Meinung hätte die Mojtbarteit 
bejfer verwandt werden fönnen. 
Maria ahnte zwar nicht, was fie 
in, Wirklichkeit tat, aber ihr war 
das Beite aut nemug für Sejus. 
Sie war bereit, fir Ssejus alles zu 
opfern. Wa8 haben wir fir e- 
fus fibrin? Lernen wir dad don 
Varia, denn nie böllige Hingabe 
an Sejus maht ‚unjere Herzen 
froh! Paul Wunderlich. 





Weihnachtspächben 


Ueber 30,000 Finder haben zu 
BReihnahten ein Paket erhalten, 
und es hat große Freude dei Kin- 
dern und Eltern hervorgerufen. 
Aud, in diefem Sahre ergeht der 
Ruf vom MEE an uns, fr das 
Fommende Weihnadtsfejt die wohl. 
befannten Pädhen vorzubereiten 
Dabei 














jollte ınan folgendes be- 
achten: 
1. E83 jollen Mleidungsitüce fiir 








Sinder von 3 bi8 16 Jahren fein; 
man gedenfe bejomders der älte 
ren Kinder, wie aud der jlinge- 
ven 











2. Man wähle warme Meider 
und Sojen. (feine „blue jeans“ 





3 
und 
ben. 

f. Man wähle paffende 
Spielzeug fiir das bejtimmte MI 
ter: Eleine unzerbrehliche Puppen, 
weiche, Eleine Bälle, Geldtafchen 
(wallets) für ältere Kinder, Hand. 
arbeit gum Ausnähen für ältere 
Mädden, Taidenmejjer für grö- 
Bere Knaben 

5. Man jede nidt „eorvboh”- 
Anzüge, Biitolen, Bajebälle, Pla- 
jtilin, Crayons, Süßigkeiten, Katı- 
g t ehvas von Pla 
3 und gerbrechliches oder 
zum Mufblajen 

6. Man jhie nur neue Saden. 
7. Wenn man eine Antwort von 
Empfänger haben will, Tege 
einen adreffierten Umjchlag 
au eine Weihnachtsfarte 
beigefügt werden. 

8. Die Aniehrift nähe man mit 
großen Meihinenititichen auf die 
Mitte eines neuen Frottier-dand- 

wiefele alle Sadyen in das 
uch; und verjchliege e8 mit 
cheitsnadeln. 


Man wähle warme Sweaters 
richt „ment fhirts” für no» 










































9. Man Tege alle nelammelten 
Rafete in eine jtarfe Rappdoje Mit 
der Aufihrift „oriitma 
und jende fie mit der Poit, per 
Fradt oder Erbreß, zum nächiten 
Steiderdepot: 5 Clothing Con 
ter, 189% Sting Street, Eait, Kit 
oder ENNZE Clv- 
thing Center, Bor 47, Edert Rb., 
Yarrow, B. €, Dieje Rakete joll- 
ten jeparat, nicht it andern SITE: 
werkjachen gejchiet werden. 

10, Flir jedes Paket Tege man 
SL in jepartem Uinjdrlag und jen 


























de 8 an MEE, 10 Union Street 
Eait, Wateloo, „mit der Bo- 






fung „Tor chriitmas bundles“. 
Seld gebt für oin Neues Te» 
jtament und Berjandkoften, 

Was in cin Patet hinfonumnen 
joll: 

Ahr Duaben:! 
Sojen mit Gürtel, Cardiaan- 
Sweater, ein Paar Soden, ein 
Stüd Seite, Spieljeug 

Für Mädchen: Mleid oder 
Nod und Bluje,- Crdigan-Stwea- 
ter, ein Paar Soden, ein Std 
Seife, Spielzeug. 








Ein Roar 



























Bücher und Schriften 


N. 8. Gampsell; Die Stellung der 
Frau nad der Hl, Schrift Bde 

D. Stofmaner: Martha und Ma- 
cia, Eine Bibl, Veiinnung de 
Fr. Beiel » St. Ghrifhona: Die 
Frauenfrage im Lichte des 
Neuen Teftaments ..... 356 
Anna Samton: Gtleichivertin — 
nicht gleiartig. Gottes Wort 
über dent Teben der rau 506 
Gottlieb Seit: Der Ahter unter 
der Küchenußr, Zum Nachden- 
fen für Scauen ir. Mütter de 
Elfi Gerber: Leben und Dienft der 
Sriftlichen grau 2öe 
Otto Stodmayer: Das Gehetzle- 
ben der Stinder Gottes .... 25e 
Otto Nutorität Heute. 
ine zeitgemäße Unterfuchung 
Lehrer und Eltern .... Bde 
Ghrifta Helb: Die geitaltete bibli- 
ice Geichichte in der Nleinfin 
derflajie 406 
Ludwig Ernft: Wie urteilt Got» 
tes Wort über Geburtenbers 
Binderung? . Be 


Ehe nach Gottes 
u ine Handreichung 
Gemreindearbeik Be 



























































































Walter Golzı Ehe vor 
Gott. Zur Löjung von Ehepro, 
blemen 





Faul Althaus: Bon Ci 
Ein evangelifches Wort 
Gvangelift ©. N. Brinfe: Verlo 
bung ım mählung. Der 

er Got 208 
Hoppeler: Grund 
tinderpflege 1. Nin 


Se 
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Es jind oft die Heinen Dinge, 
die im Soeben mitzählen. Wenn die 
Hausfrau dem bekannten Gericht 
eine neue MWiirge gibt, erntet fie 
ob don der Zanilie, und die 
eije wird mehr geibäßt, So 
fönnte aud) die neue Pijobe It 
Dojen (muhroom qraby) DÖEHt 
newohnten Dilhnerkraten einen 
ang neuen Gejdmad. beilegen, 
wobei Tie die Familie at Mit 
tagstiich iberrajchen Könnten, Die- 
ie Sope enthält %& weniger Kar 
Torien, als wenn man fie dabeint 
zubereitet und it nik Sleijch oder 
Seflügel zu jewpieren. 














1 Rüden gefrovene Hühner 
Bruft (1 Prund) oder Brothubır, 
2 Eplöfiel Met, 12 ‚Teelöffel 
Sal, %# Teelöffel Pieffer, 1 Blei« 
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für die chrijtliche Sram 


GEBETBÜCHIEIN 


Heinz Bonhoff: Kinder» Gebet 
_ bidlem, Slujtrier .... 206 
3 ®. Saul: Wir beten, Gebete 
für Minder ; 34 
Dr. Guido N. Gröger: Wie jag' 
ich’ meinem Finde? Evangelis 
ie "Erziehungeberatung 35€ 
Gerhard Piahler: fag’ ü 
meinem Sinde? Yufflärung od. 
Beleit? BR. 
G. Moberfoli Ri 
Hunt, alücli 
den Ehe dde 
Dr, Ch. Bopet: Die werdende gratı. 
Mädchen-Aufflärı R 
Dr. A. Lchler 
&riftlichen Che 
mpfon 





























jerufen zum 









nd Vredigen. Biel 
mar cine orüpimelle 


Schrift 206 

Katterfeld und Ilgeniteii 
der Brüde zur igfeit, 
sausffang 
Frauen Te 
piarrer Kimsle: Chrut und 
Prattijches Heilkräuter» 
50g 


aus die Klüs 
inberandachtı 




























Winnipeg 5, Man. 


ne Knoblauchzehe, 2 Eblöf el Bub, 
ter. oder Del, 1 mittelgroße Iimie 
bel, in Scheiben geihnitten, 1 Doje 
Pilzjoße  (mufbreom graby), »& 
fie griinen Breiter 
hnitten Y 
Pad dem Auftaneı wälßzt man 
die Bratenftüde in Mehl, Salz und 
Rreffer und rät fie in der Piaume 
mit Bulter oder Del mit der 
Snoblaudzehe goldbraun. Nut 
fügt man die iwiehel und Soke 
Hinzu, dett Die Pate gu und 
Täßt das Kleiih 30 Minuten lang- 
jan jchmren. bin und nieder ums 
rühren. Nebt den grünen Pfeffer 
Hinzulun, zubeden und nochmals 
15 Minuten iohmoren Taffen, Diß 
das Fleiih gar At. Dazu 
man Mais ud gewiirzte 
Apfelpie und Kaffee. 





















in Sieeifen > 















14. Hortfegung.) 
Sanfte jden, als die 
„Sauttgort” den Rotejandleud)t« 
hurm pallierte. Edyard ‚hatte fi 
in feiner Kabine eingerichtet. 3 
war ihm gelungen, eine Außen 
Tabine zu erhalten. Merl das Schr 
nicht jehr bejegt war, lieh 8 fi 
ermöglichen, das 2. Yett frei zu 
Haffen. Danfbar jreute er fi) die- 
jer Heinen äuberen Annehnelich- 
feiten. 

Eben hatte der Gong zum 
Abendeifen gerufen. Edgard hatte 
© gut getroffen mit einen Zijch- 
nadıbarn. Die drei Mitreijenden, 
die jegt für 12 Tage mit ihm den 
Ziich teilen jollten, waren aufred)- 
te deutiche Meniden. Ein Kauf 
mann Gildemeier, den aeihäft- 
Tide Pilichten durchweg 2mal im 
Sabre ier den Ozean führten, 
hatte jhon jeinen Plas eingenom- 
men, al Edzard Sanijen den 
Speiiejaal betrat. Zu ihnen ge- 
jellte ji ein Ehepaar Eberle aus 
Rürktemberg (Süddeutihland). 
Eberles waren in ähnlicher Lage 


es 


wie Edyard. Bor dem ae hat- 
ten fie ein Gejchäit eröffnet, das 





iehr auf ging. Schon im Muguit 
1914 ging Wilhelm Gherle an die 
Sront und Kam erjt im November 
1918 zurid. Das Gejhäft war 
möhrend der Aöwejenheit des 
Mannes jehr zurikgegangen. So 
fand die Snflationszeit das Gen 
jchart nicht twideritandsfählg. Das 
Tebte, iwa8 ihnen blieb, war das 
jehr gute Geihäftahaus. Der Ver- 
auf diejes Saujes hatte ihnen die 
Mittel gelaflen, e8 mit einem 
neuen Anfang in Amerika zu ma- 
gen. Shre 4 Sinder waren bei 
den Großeltern daheim geblieben. 
Sie jollten nadıgejdielt merden, 
jobald die Eltern eine fihere Eri- 
itenz gefunden hatten. Das ge- 
meiniame Biel Band Ebzard bald 
mit dem Chebaar zu jeiter Reiie- 
Tameradjhajt zujanmen. Gilde, 
meier konnte den dreien aus jehr 
ariindlicher Senutnis der ameri- 
aniihen Verhältniffe manchen 
wertvollen Naf geben, 

Am 10. 

















eingeführt, der al 
PMEA in den ganzen Staaten 
bekannt var, Bis dahin hatte Ed- 
aard nicht getout, was diefe DVer- 
eine für da3 öffentliche Seben 
Amerikas bedeuten. Mührend des 
Idtägigen Aufenthalts in Nero 
Nor merfte er ion, daB. dieje 
Pereine a Mitgliebern alles 

Ih man an geitlicer und 
Tultureller, aber auf) an fozialer, 
fporiliher und Koaieniicher För- 


Bere münjct, Mitglied Tonıntı 
jeder werden, der Kun efnlien 
Beate, ohne "Nidjicht 
zeigte Sallung (cn 


Baltung Tenes 
So 0b «8 in deu Reihen 
ungezäßte 


ie auf on möglichen Rebensge. 
ER 


Maine Ste und 












Und das Meer 









Bon Menfcen, die mit © 
im Elend waren. 











Reranitaltungen zu  Fümmern. 
Der Ausweis der Zugehörigkeit 
öffnete jedem Mitglied dev INEU 
den Zutritt in die Hofpige, die die 
Reifonden in allen größeren Städ- 
ten jehr viel billiger aufnahmen 
als jonitige Sajthäufer. 

Der Aniclub an die PREN be- 
deutete Fiir Edgard Zanifen die 
beite Förderung feiner Bahrten 
durd die Staaten Nordamerikas, 
Mäprend feines Neuyorker Auf 
enthaltes wohnte er im William: 
Slvane-daıs. Das Haus hatte 
Saitzimmer Tür 2,000 Belucher. 
Die fiir dad tägliche Leben not- 
wendigen Handwerker hatten ihre 
Rorfjtätten und Läden in den Uns 
teren Näumen des Haujes., Zt 
eriten Stod “waren die riefigen 
behagfichen Wlubräume und Leje- 
junmer. Hier gingen die Meniden 
aus und ein, durd, die Edgard jo- 
fort den Anichluß an das hajtende 
ebsleben Neuyorfs fand. 

Bleid) die erjten Tage benugte 
Edzard, um die Verbindung: mit 
aunerifaniichen Needereien zu ne 
wimmen. Seine Benihungen idie- 
nen nicht ausfichtglos. Um end» 
gültige Anhvort zu erhalten, muß« 
te er jeinen Aufenthalt von zwei 
auf drei Moden ausdehnen. So 
gewann er geit, fid) hin amd her 
weiter untzujeben. 

Sein Aufenthalt in Willigm- 
Stoane-Haus hatte in ihm den 
h, geweekt, das merfmürdige 
amerantiche Gebilde der IMEN 
näher Fennenzulernen. Un einem 
der nächiten Tage führte ein ame- 
rifaniiches Mitglied der PMEN 
ihn in die Mejt-Side-Mrandy. Hier 
jollte er einen Mittelpunkt des 
Vereinslebens fennenkernen, 

Da8 Haus war in jener innen« 
arhiteftoniihen Einrichtung im 
Stil eines mittelalterfihen Schloj- 
nebaut. Von dem leitenden Se. 
Eretär wurde ihnen beriichert, daß 
alle Wünjde, die bon mehr als 
4 Millionen junger Männer wäh. 
rend eines Zeitraumes von 33 
Sahren in dem früheren Vereins- 
nebaude Achriitlih niedergelegt 
jeten, beim Bau diejes Heime be. 
rüdjichtigt worden feien. Die Ein- 
richtung Dieies Heimes ging dann 
audy in der Tat fiber alle Beariffe 
hinaus, die Edzard Jich bei all jei- 
nen Weltfaheten fiber die Möglich. 
feiten evangelicher Sugendarbeit 
aemacıt hatte. Alle Geidhäfts. und 
Sejellihaitsräume, die Edyard 
vom Billion - Sloane» Saus her 
Tannte, fand er hier wieder, nur 
alles übertragen in die Romantik 
eines fait miktelafterfihen Schloß- 
baues. 

Ein ausaedehnter Schulbetrieb 
fir berufßtätige junge Männer in 
der Form der jogenannten Abend. 
ihule Avar den Sauje angeglie- 
dert. Der junge Mann, fofern er 
Mitglied der PMEN it, Tonnte 
bier auf jeden Beruf vorbereitet 
merden. Neben den Einrichtungen 
für Taufmänmiice Wusbildung 
waren alle Möglichkeiten ffir eine 
aute tehnifche Ausbildung gege- 
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ken. In dem Laboratoriunt hatte 
jeder Schirler auf jeinem Rlag in 
den Tiid) eingebaut ein MWajfer- 
ballin, Gashähne, ‚efefteiiche Ar 
ihlüffe. Wer feine liegerprüfung 
machen wollte, fand natirelich au) 
alle. Möglichkeiten der theoretiihen 
und praftiihen Ausbildung. 

In einem weiteren Stodwerf 
fand Eözard die heerlichiten Räu- 
ine für fportliche, turnerifche und 
gumnajtiide Ausbildung. Zimei 
tiefige Turnhallen, daneben eine 
ganze lucht don Borräumen, 
Handballräumen, Atleihit- und 
Spmnaftifräumen. Bwei evitklaf- 
fige Schwinmbäder mit Sprung- 
fürmen fehlten nicht. Um die 
Turnballen md Schwimmbäder 
berum liefen an der Mand Gale- 
rien, die al® Trainingsbahnen für 
Säufer dienten. Dab e$ daneben 
modernite Räume für Mafjage, 
Höhenfonnenbeitrahlung und ruffie 
ice Schwigbäder gab, iiberrajchte 
Edyard nicht mehr. N 

Nicht nur flr die jungen Mün- 
ner war gejorgt, jondern aud) für 
ihulpflichtige Nnaben. Fertig auS- 
acitattete Werkjtätten fir Schloffe- 
rei, Schmiederei und Elektrit Jah 
er. Die Jungen waren flir ihre 
Gejelligfeit nicht auf die Klubräu- 
me der Erwadyenen angeriejen. 
Neben den Morkitätten im Kteller- 
geihoß Tagen die Mubräume für 
Boys. Nicht in jenen großen Aus- 
maßen wie fir die Erwachjenen. 
Die Räume boten bielmehr nur 
Plag für javers 10—15 Jungen. 
Hier olS Blodhütte für Indianer, 
da als Sch ajlite eines. einfachen 
Seglers, daneben eine vomantiide 
„Dadhitube im Keller“. 

So ihn alles fir den Augen- 
hlit war, Edzard beneidete die 
Jungen nicht, die jo früh mit allen 
Errungenjdaften inodernen 2er 
bens überjättigt wurden. Das, 
was er hier auf dem Gebiet der 
Nugendführung vor Augen hatte, 
war ein Stüd des Angejidht3 Ame- 
rifas. 

Ehvas ganz anderes jah er am 
nächiten Tag, alS jein amerifani- 
jeder Begleiter ihn in die Yowerh- 
Brand) führte. Hier ja er die 
Arbeit der PMEN mitten im Nr» 
menbiertel Neuporfs. Yowern fit 
die Straße der Ausgeitogenen. Ed. 
zard hatte wahrlich Memut genug 
in den efendejten Vierteln euro- 
pänder Safenitädte gefeden. Nir- 
aends aber Hatte er jobiel jdhreien- 
des Elend gejehen als in diejer 
Gegend Neuyorks. Hier Tandeten 
die bielen, die einit nit großen 
Hoffnungen die „Neue Melt” de- 
traten, ihr Hüd verjuchten, vom 
Leben enttäwicht wurden und dann 
‚ichlieplicd, unter die Räder Famen. 
Hier wirkte jih auch die Arbeits- 
Tojigfeit unter den Maffen Ameri- 
Tas aus. Deffentlihe Füirjorge fir 
Arbeitsloje gab e8 nicht, jo blie- 
ben Ungezählte auf der Straße Lie. 
nen. Bisher Hatte Edzard die Go- 
ichärtsmelt Nemyorfs im Seichen 
der MWolfenfraker gejehen, dazu 
die herrlihen Wohndiertel in der, 
weiteren Umgebung der Stadt, 
nun jah er die Nachtieite Neu- 
borfs,. Mitten in diejem umben 
ihreißfichen Elend jtand ein meite. 
res Heim der PMEA. Shliht 
und einfad), der ganzen Umge- 
bung angepaßt, aber fauber und 
aeräunig. Aus dem Verict des 
Teitenden Sefretärs hörte Edrard, 
dat; bier chva 6.000 Menichen 
innerhalb eine® Sahres Unter- 
Funit fanden. Fir Nebernahtung 
ftanden mehr als 150 Räume be- 
reit. Merstlihe Unteriucung, Ba- 
de - Einrichtungen, Entlaujungs- 

















Mennsnitijche Kundican 


funmern, Belleidungsräume und 
Schreibftuben fir Pigdologie und 
Statitit, Das waren jo ein paar 
Stationen des laufenden Bandes, 
die der neuaufgenommene Ur« 
beitsfofe zu pajlieren hatte, Die 
Koten für Verpflegung totedeit 
gejtundet, bi der Aufgenommene 
wieder Arbeit und Verdienjt ge 
funden hatte, Ye nadydem die Arr 
beitsbejchaffung gelang, fonnte der 
Aufenthalt von einigen Tagen bi8 
zu 4 oder 6 Wochen ausnedehnt 
werden. Die Statüttf zeigte, daB 
«3 den Bemühungen diejes einen 
HSmjes gelang, innerhalb eines 
Jahres etwa 2,500 Menjden tvte- 
der Arbeit zu berjchaffen. 

„Wer erjtattet Ihnen die Gel- 
der, die Sie für all diefe Men- 
ichen Taufend auszugeben haben?“ 
fragte Cdzard, 

„Anjere Statiitit zeigt, dab 
durdiven SO Prozent der get. 
deten Verpflegungsgelder iwieder 
hereinfommen bon denen, die 
dur) unjern Diemt wieder AUr- 
beit gefunden haben.“ 

„Rad welchen Befihtspunkten 
nehmen Dhdadiloje auf?” 

„Bir willen, daß wir aus den 
großen Elend ringaum nur einem 
Eleinen Teile helfen Zönnen. Un- 
fer Haus foll deshalb Zein Db- 
dachlofenainl fein, das die Obdadı- 
Tojen für eine Nadıt von der Stra- 
be ninmdt, um fie am nädjter 
Morgen demielben Elend twieder 
auszujegen. Wir juchen uns bor 
allem die jungen Männer giei- 
idhen 20 und 30 Sahren aus. 
Unfer Ziel geht dahin, itrebjamen 
Arbeitzlojen ichnellitens  Mmieder 
zur Arbeit zu verhelfen, bevor fie 
aus Not zu Verbrehern gemorden 
find. Das geht mr durdy Tängere 
Vetreuung in unjerem Heim.“ 

„Beihränkt ji) Shre Silfe aljo 
im wejentlidien auf Arbeitsver- 
mitthung ?“ 

„Durdaus nicht. Unjere 
hat nicht bloß wirtichaftliches, fort 
dern ebeirjo jtark ein jeeliih darak- 
terlihes Ziel. Unjere Startotgef 
fan Ihnen geigen, ipie ernjt wir 
bei jedem einzelnen, der längere 
Zeit hierbleibt, die Aufgabe indi- 
viduell piodologiicher Seelenfüh. 
rung anfallen.” 

„Womit beihäftigen Sie Ars 
beitsloje, die wohhenfang in Ihrem 
Seim Toben?“ 

„Das richtet fi ganz nad) der 
beruflihen Vorbildung und Eig- 
mung. Wir bemühen uns, fie jo zu 
beihäftigen, daß fie ihrer Disheri- 
gen Borufsarbeit nidt entwöhnt 
werden. I vielen Fällen it es 
aud nötig, die Arbeitfuchenden 
duch Umihulung auf eine andere 
Berufsarbeit vorzubereiten.“ 

‚Wenn ich recht fehe, treiben Sie 
Shre Vrbeit ohne bejondere Veto- 
nung des religiöjen Charaiters 
Ihrer Vereine.” 

‚Nun, es fommıt darauf an, was 
Sie darunter veritehen. Unjere Ar« 
beit jol ein Stil prattiiher Chri- 
itusnachfolge im  Efendspiertel 
Nemmorts verwirklichen. Uns find 
die Normen nicht die Sawptjache. 
‚€3 Tiegt ung daran, ehwas dabon 
merken zu Iaffen, dab Chriftus 
aud) Heute jeine Nahfolge bat, 
mitten. im ElendSviertel Neu 
Yorks.” 

Die Eindrüde diejes Tages Lie- 
Ben Edzard abends Tange nicht 
einichlafen. Was hatte er heute an 
Menjcdenelend geiehen in der 
Stadt des Dollarsl Steine drfent- 
Tiche Stelle flimmerte id um Men- 
jchen, die verfinfen in Hunger und 
Elend, Dos war au wohl ein 
Zug, der Fennzeihnend war Fiir 























das Angefiht Amerikas. Mitten im 
diefem Elend ein Stohtrubp von 
Shriitusnahfofgern, tüglih zuin 
Gimag des eigenen Xebens bereit, 
Und der Leiter diefer Arbeit ein 
Deutfcher, der aus der Serrnäuter 
Vrüdergememe ftomamte. CEdyard 
winichte,. jeinem Deutjchtum in 
Amerika einmal Ehre au machen 
nie der Mann, der in der Strafe 
des Elends täglich tapfer zupadtte. 
und nad; erhielt Eiard 
Antworten auf feine 
Bemühungen, in ameritaniichen 
Scirfedienit jenn Brot zu finden. 
Einige Möglicteiten boten fic) 
ihm. Pad) reiflicher Priifung fah 
er, dat; alle diefe Möglichkeiten 
nicht ausreichten, die Sıkunft fein 
nor Familie zu fihern. Sn der 
Soffnung, ete Grundlagen für 
den Neuanfang feines Lebens zu 
finden, verließ er Neunorf. 

Die Eijenbahnfahrt ging Ttum- 
denlang am Susjonjluß ‚entlang. 
MWaldbejtandene. Hole Ufer um- 
jäumten den Sudfon, Dem man 
jtofs den amerikanijchen hen 
nennt. MWuchtig und weit dehnte 
fit der Fluß, aber das, was ben 
deutihen Nein zum Mheim macht, 
fehlte. Nirgendg die Stätten gro- 
her Vergangenheit, die in dem 
Purgen und Ruinen von Bingen 
bis Stoblenz zu beiden Seiten grül- 
Ben. | 

Buffalo war fein nädftes Ziel. 
Sildeineier hatte ihm eine Emp- 
fehlung an einen Teitenden SM- 
genieur der Chebrolet-Werfe mit- 
gegeben. un erjten Dale erlebte 
Edzard Zanfien den aternberant- 
benden Rhnthmus eines Gropber 
triebes am laufenden Band. Das 
war der Pırlsichlag Amerikas, den 
er im Mutonerfehr Neimort3 und 
im Tempo der Geihäjtswelt im 
Schatten der Molfenfraker ibon 
veipürt hatte. Unbegrenzte Mög- 
Tichkeiten bon der Börje an der 
Rallitreet bis zum Merreden in 
der Boweryl Sn diejem Span- 
nungsbogen wollte er, Edzard 
Sanfjen bon Frrum, auch jein Le- 
ben einjegen. 

Bevor er mweiterjuhe nad) Der 
froit, nahm er fid, einen Tag für 
die Niogarafälle. Sein naturber- 
buumdener Sinn erlebte ganz das 
Schanfpiel diejer gewaltigen Waj- 
jerjtürge an der Grenze gtoiichen 
den Vereinigten Staaten und a- 
nada. Das Natumwunder hätte 
noch tiefer auf den Frijimer See- 
mann gewirkt, wenn amerifani- 
icber Gejhäftsgeiit es unterfaffen 
tte, in unmittelbarer Nähe der 
Fälle moderne Hotelbauten zu er- 
richten. 

Der Bejuch der Fordfabrit in 
Detroit veritärtte die Eindrüüde, 
die er Ähon in Buffalo gewonnen 
hatte. Einen. Wugenblit mochte 
ınan fi) wındern fiber das, mas 
Menichengeiit duch das Arbeits“ 
ipitem des Taufenden Bandes er- 
fonnen hatte. Dennoch wurde er 
das auäfende Gertihl nicht Tog, daß 
dieje Arbeitsart die Seele der Ar- 
beit mordet md hie'Seele des ar- 
feitenden Monichen berarmen läßt. 
Eines war ihm Bar, dab Betriebe 
tolcher Art ihm mie das Arbeits- 
feld bieten würden, auf derm ihr 
Arbeit nod) Freude machen Fönnte, 

Edzard hatte Onkel Meert feine 
Ankunft in Chifago mitgeteilt, Mit 
feinem Muto erwartete der Onfel 
ion am Bahnhof. Dfne viel Mühe 
hatte er Edyard in feiner blauen 
Seemannsfeidung aus der Mer 
ae ber amkommenden Beenden 
herausgefunden, 4 
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mad, B. €. 

Nadı dent fegensreichen "Ab. 
ihlub der Yahres-Semeindebera- 
fung murde ims von givei Ver- 
einen der älteren Schweitern em 
ihönes MWeihnachtsprogramm ge- 
Tiegert. Am 24. Degember, abends, 
boten uns die Sonntagsjcduflehrer. 
mit den Heineren Schülern ein ge- 
Tungenes Programm. Am 26. De- 
zember braditen der Gemeinde- 
md der Sugendcher die Kantate 
„Der Stern von Bethlehem”. Es 
marcin Sohgenußl Wir find dank- 
bar, in Br. Sohn Boldt einen Dir 
rigenten gefunden zu haben, der 
jeine Sadje berjteht und Sänger 
und Verfammlung für den Gejang 
begeitern Tann. Nad) der Gebets- 
iodhe waren noch fhezielfe Gebets- 
jtumden für die beborjtehende 
Evangelijation vom 15. Dis zum 
26. Sanuar, wozu wir Pred. Geo. 
Dyd, Regina, Sasf., eingeladen 
Hatten. Bejorgt waren wir, alS er 


hört, der die 

jchuttet hatte, Abends jagte unjer 
Zeiter, Br. Thielmann, dab Br. 
DE nod; zur Abendverjammlung 
mit dem Bus tommen Fönnte, Er 
Tam dann aud) 8.45 Uhr, milde 
von all den Strapazen, hielt aber 
troßdem nod) eine gediegene Pre- 
digt. Seine Evangelijationsanfpra- 
dien waren alfabendlid; in Eng- 
Lid. Elihe Soelen fanden Frie- 
den und andere reinigten fi. An 
jehs Nadmittagen diente er in 
Peutjdy mit Vthelbetrachtungen. 

Am 14, und 15. Februar hatte 
de MBG zu Chillimad eine Bibel- 
beiprehung fiber 1. Betri, an der 
fi, die Prediger der MMS md 
der MBS beteiligten; daS Hei- 
melt an. 

Schw. D. R. Sanzen ann nad) 
einer erfolgreichen Operation iwie- 
der die Verjammlungen bejuchen. 
Br. Sof. C. Willms geht nah drei 
idiweren Operationen aud) Tang- 
jam der Genejung entgegen. Schw. 
FR. S. Tıieken it wieder aus dem 
Hofpial zu Haufe, Fann aber od) 
nicht ausfahren. Schw. Yo. Voth 
it jeıt dem halben Januar Eranf. 
Seit. Sakob Stobbes find od) 
nicht ganz hergaitelt. Schw. Ya- 
16h Zöpps Zujtand hat fi nod) 
nicht gebeilert. Außerdem find 
mehrere Gejchwiiter an ber Grippe 
erfranft, 

Familie Heinr. Flemming murn 
de jchwer betroffen dur den 
Tod ihres Sctwiegevjohnes, der 
als Pilot bei einen Fluggeug- 
unglüd in Sranfreih ums Zehen 
Fam, Er hinterläßt jeine Grau und 
ein ind, 

Br. Gerh, Thielmann, unjer 
Semeindeleiter, hielt ausgangs 
Sebruar in Vaurball md Gent, 
Alberta, Evangeliiationsverfanun- 
lungen. Bei Million, B, E., üt 
ein Farmer, WM. Fifher, durd, ei» 
nen Bergruti berichüittet worden. 

S.®. €, Hort. 


Ases, Eslorads 


Bir Hier in Roes jtehen aud) 
nad im Sampfe um das Seit 
uferer Seelen, ivie jo viele 1m 
ferer Mitpilger, Sn der Gemeii 

de find wir alle gefund. und, Dür- 
fen uns _fonmtäglich im Saufe des 
Seren. berfommeln, Nur Sch. 
Nohn Fadenrecht Tann nicht zur 
- Sirhe Tommen. Sie braudıt jet 
Sabrituhl, den ihr Mann vie 
Sabre benubt hat, Gi8 der Herr 
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Gelegenheitsfarten 


Sunderfe verjdiedene Serien ähnlich der abgebildeten und aud) 
ohne Verzierung haben mwoir jtändig auf Zager. Geben Sie und 
bitte Ihren Wunfd; an und wir juchen pafjende, jchöne Karten 


für Sie aus. — Xede Serie mit 12 Stüd .. 


\ 
Zıeibt Miffion und Evangelifation dur) Schriftpofttarten mit Worten der 
K} [<3} 
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- MWiederverfäufer erhalten Iohnenden Rabatt - 
(Mindeftauftrag für Wiederverläufer 20 Serien, fortiert.) 





159 Kelvin Street 


GErmumnterung, Erbauung und Ermahuung. Kleine Aufmertfamfeiten bewirken großen Stgen für all 


- 


ihn im vorigen Dahre zu fi 
nahm. Wir hoffen, dab Schw. Fa- 
denrehit ihr Gejundheitsguitand 
ih) im Frühling bejfern wird, 
und beten darum. 





Am 2. Sonntag : im Sanuar 
fuhren fait alle Gejchmilter nad) 
Burlington zur Eimegnung bon 
zmei Diofonen, Br. David Thie- 
ben und Br. E. B. Seinrid;s. Wir 
freuen uns, daß der Herr Die 
neue Gemeinde in Burlington 
jegnet. Sonntag, am 19. Bebruar, 
abends, hatten wir eine Miffions- 
amımlung. Wir hatten amweı 
Milfionsfilme, einen von der Ar- 
beit der Miffionare in Zapan, der 
andere aus Paragıan, Sitbame- 
vifa. Wir jahen manche Gefchii- 
fter, die wir gut Fannten, wie Ge- 
ihwiiter Sraufes, Moland Wiens 
und Geidn, &. N. Warkentins, 
die diefe Filme hergetellt haben. 
Da wir jelbit in Siidamerika ge- 
wejen ind, war der Film uns jeht 
wichtig. Die Indianer und mehre- 
ve bon unfern Geichoiitern dort 
haben wir gut in Erinnerung, Wir 
erhoben eine Miffionsfollelte, die 
jofort abgefdjiett wurde, 

Meil wir mit unjern Gedanfen 
in Südamerika find, fenden wir 
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dur die „Mennon. Rundidau“ 
Grüße an unjere Teiblichen &e- 
idwiiter und an die Leiter aller 
&emeinden dort. Gott jegne euch 
alle! Wenn e8 nicht jo weit wäre, 
wfirden wir gerne einmal au eud 
tommen. Vor 14 Jahren waren 
wir in eurer Mitte und haben dort 
viele föjtliche Stunden verlebt. Die 
Zeit werden Amir nie bergejien. 

Wir haben Hier einen jehr ge- 
finden Winter, heute, am 22. 8% 
brnar, it e8 + 60° F. Die.Jar- 
mer hoffen, der Liebe Gott wird 
uns dod) noch mehr Schnee geben, 
denn es it jehe troden. Nun, der 
März fann nod) viel Schnee brin- 
gen. 

Mas wird uns wohl die Sır- 
funit bringen? Seder Tag bringt 
beunuhigende politiihe Nadjeich- 
ten, die ung nicht freudig Tturumen. 
Doch der Serr hat gejagt: Wenn 
ihr das alles jehet, Habet eure Au 
gen auf ımd freuet eud), daß fich 
came Erlöjung nahe. Möge der 
‚Here Gnade geben, daß unfer Weg 
nad oben offen bleibe. 

Ylnfere alten Brüder werden eis 
ner nadı dem andern in bie Ervig- 
feit vorjeßt. WS ich dor etlichen 
Wochen die „Menon. Rundidau 
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aufmadjte und das Bild von mei- 
nem Zehrer X. $. Uncuh jah, fam 
mie gleid der Gedanke, er Fönnte 
gejtonben jein. sa, e8 mar die 
Trauerbotihaft, daß er heimge- 
gangen jei. Im Geijte jah ih ihn 
in der Schulein Tihongremw, Krim, 
und hinter der Stanzel auf den bie- 
Ion Verfammlungen. Wir haben 
ihn geliebt und geidätt. Möge 
Gott Schmeiter Unruh tröjten, bis 
fie ihn twiederjehen mird in der 
Herrlichkeit beim Vater. 

Wir wünjhen allen teuren Se- 
iern Gottes Beiltand im Kambf 
gegen den Feind unjerer Seele. 
Mögen wir alle als Sieger her- 
borgehen! 

Dit brüderlihern Gruß, 

Gerhard Warkentin. 


Wive. Agatha Bentet 
geb. Wall, Vineland, Dnt. 
An 10. Februar 1961 fand in 
der Kirde der Vinelander 
die Yogräbnisfeier für Die veritor- 
pene Witiwe Aganetha Beute Statt, 
Sie enite Zeichenfeier von diefer Ge- 
meinde aus im neuangetretenen 
Nahre. A 
St. Kohann Wihhert Hielt die 
Zeihenrode und Dobannes 4 = 

















bis 26. Was Hit es ei n 
das Sterben ie air rn a 
tum glinsbigen ? 
Der Einzug in da Himmeliide 
und Ewige aus dem Srdtfden und 
Vergänglichen, Am Grabe verias 
Aelt. Widert 1. ‚Theil. 4, 18 bis 
18 und betete. 

Frau Aganetha Benke wurde 
am 8. Dftober 1831 im Dorfe 
re ‚gebo- 
ven. Shre Eltern waren & 
Aganetja Wall, an 
_Im Jahre 1921 trat fie in den 
Stand heiliger Ehe mit DHo Den- 
te, Slippenjeld, Südrußland. 

Als in den 20er Sahren die 
Ausmanderungsbemegung einieh- 
te, führte ad) Bontos Meg 1926 
über Meyiko nad) Nanada, imo fie 
eine Reihe von Jahren bei Hol- 
land, Man., eine größere Farm- 
wirtijaft erjofgreich Betrieben. 
Wohl im Jahre 1949 verlegten 
fie ihren Wohniik nad) Winnipeg, 
Man. 1952 Ttarb ihr Ehegatte 
Dtto Beirtke, und fie zog nad) St. 
Catharines, Ont., wo fie bei ihren 
Sejchwäitern Johann Wal ein 
Heim fand. 

Seit 1957 wohnte Schw. Bene 
im Altersheim in Vinefand, Ont. 
Almahlih jegten körerihe Ge 
drehen und gejundheitlihe Som 
pltfationen ein. Treue, Tiebende 















Am Februar jhlug für fie 
die ei te Erlöjungsitunde. E85 


bemahrheitete ji aud) an ihr das 
Wort Moe, des Mannes Gottes: 
‚Unjer Leben mähret 70 Jahre, 
und wenn es hod; fommt, jo jind'S 
80 Sabre, und wern’s Zöltlich ge- 
Aejen üt, jo iit es Mühe und Ar- 
beit gewejen.” 

Bentes hatten Feine eigenen 
Kinder, fie durften aber Mutter- 
liebe aut den bvermwaijten Nindern 
ihrer verjtorbenen Schweiter, Yıma 
Siejen, beweijen. Benfes hatten 
die A Kinder adoptiert und fie mit 
nad) Panada gebradit. ie 

Ein Tiebevoles Andenken be- 
wahren ihr zwei Schiweitern: rau 
Zena open in Kalifornien, USN, 
und Sufie Nafonowa in Ruhland. 
Kerner zivei Schwägerinnen: Frau 
Sujanna Wall, Bineland, Ort, 
und Frau Statharina Wall, Niaga- 
ra-on-the-Zafe, wie aud) die Wdop- 
tipfinder Käthe Sriejen, Aganetha 
Bergen, Sujie Boldt und Iatob 
riefen. 

Im Mufteage der Angebörigen, 
A. Wal, St. Catharines, Ont. 


Aus Ceierbriefen 
2ebanon, Oregon, US. 

ALS ich Ar. ©. Q. Millers Bid 

in der „Mennon, Rundichau“ jab, 
dachte ih gleich, das müßte der 
liebe Mann fein, der uns vor bie- 
Ten Zahren, als wir (id, 2 Krö- 
Ters, Bader u, a.) in Sonftantino- 
del, Türfei, im Elend waren, a0“ 
bolfen hat, Wir wollten über Sal 
ta, Yatum amd Konftantinopel 
nad; Amerika gelangen. Saben ein 
Qahr nehungert. Br. D. 9. Miller 
ar damals auf dem Wege nad 
NRupland. War es 1929, alE Br. 
D. 2. Miller und Clayton Kraß 
nad Rußland. fuhren? — Red.) 

Wenn Sie Br. Nillers Adreffe 
haben, jdiden Sie ihm bitte mei- 
nen. Donfesbrief. r 

Es grüßt, ©. 9. Binz. 

2, S.; Meine Frau var Marie 
Didmann aus Sranztal, Störuß- 
Tand. 

(Den Wrief baben mir mit 
Usterfegung an D. D. Miller, c/o 
MET, ron, Pa.. UST. 

— Reb,) 





































Eine gute Schiffahrtsjaion Wird in Wanconber, B. E., und anderen 
Häfen der Weitfüjte Kanadas erwartet, da China ungefähr für 60 Mil- 
Tionen Dollar Fanadijdhes Getreide, Hanptjäclic Weizen, gefauft hat. 
Ghenis erhält Banconver langjam feine Vorfriegspofition im Pafiagier- 


verfehr zum Orient zurüd. 


Nabrichten 
(Sortfegung von Seite 5) 
amerika. UND-Delegierte, Ste 
venjon, die neue Forderung Nifita 
Chruihfihoms nad Mbberufung 
des Beneraljefretäre Dag Ham- 

marjEjold abgelehnt 


— Ehrujhtihom nahm perjön- 









Eigentümer: Henry I. Epp 



















Phone: WHitehall 3-0488 
















Freitag 


Street bleiben wie bisher. 


ic Anteil an der Somjetfampag- 


ne, die das Biel hat, die Vereinn 
dem Kongo hin. 
forderte, dat; die 


ten Nationen au 
udränge) 


aus 











Sünder Afrifas ihr Problem jelber 
Töjen jollten 
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jegentourf 
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Die Telephonnummer des neuen Dffice it 
EDA-7455 


In Wufteage, 15. A. NEUFELD, Manager. 
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älident 


OAKLAND SERVICE 


auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., 
in East Kildonan 
j bietet fahverftändige Bedienung, 
fahmänn. Beratung, erafte Arbeitsleiftung 
Telefon ED 4-3253 


Crosstown Credit Union Soc. Ltd. 


281 Kennedy Street, Winnipeg 2, Man. 


« Befanntmadung 

Um e3 unjern in Sildonan wohnenden Meitgliedern zu erleichtern, 

unser Difice zu bejuchen, eröffneten wir am 
1. Februar 1961 

an 1133 Senderjon Highway (Ede Devon und Senderjon Sry.) 
eine Zweigitelle 

Die Officeftunden find: 

Montag u. Mittinoh 3 pm. — 6 p.m. 

am BP. — T pm, 

ir Iaden alle Einvohner von North und Eojt Kildonan ein, die 

berehtigt find, bei uns Mitglieder zu werden, Gebrauch von die- 

em neuen Difice zu maden. Sedermann darf jebody umier altes 

oder diejes neue Dffice benugen, weldes von beiden ihm am 

pallenditen adegen it. Croßtomn Credit Union tat diejen Schritt 

in ber Soffnung, daB wir umjern Mitgliedern jo beijer die. 

nen Tonnen. Die Dfficeitunden im Sauptojfice an 284 Kennedy 


einem neuen Ge- 


Siennedhs 































Mermonitiiche Aundfhan 





fen für ihre Sinjen aus amerifa- 
niichen Staatspapieren fünftig fei- 
ne Steuern nrehr an die USW zu 
entrichten. Biie die auslandiichen 
gentrafbanfen joll damit die An 
lage in amerifaniidien Staats. 
papieren anziehender gemacht 
werden. Um den Mbfluß von Gold 
aus den Vereinigten Staaten ein- 
zubammen, jdfurg Sennedy dem 
Kongreß außerdem die Mixzung 
des zollfeeien Snorkfontingents 
für Tonriiten bon $500 und $100 
je Perjon und Halbjahr vor. 


— Bei den Wolkendrü 
in Souiftana, Alabama, Georgia 
und Mijjiffibpi niedergingen, wur. 
ben iiber 6,000 Berfonen obdadlos 
und 5 ertranken. 














— Dem amerifanijdien Senat 
it gemeldet worden, daß ein Nan 
der in Colorado ein Gelände von 
6,960 acı t $139,000 erwarb 
und daflir, dab er 3,879 diejer 
acres auf zehn Sahre unter das 
Boden-Bankprogramm (jeil banE) 
jtellt, von der Regierung $271,000 
erhält. 















e amerifanijche VBevölke- 
rung berbringt wödentlid; 2,6 
Milliarden Stunden vor Den 
Fernjehapparat und rund 2 Mil- 
liarden Stunden an der Arbeit 
jtätte. Nur die wöchentliche Schla- 
fensgeit iibertrifft beide. 












e jowwjetruffiichen Wor- 
ichläge für eine dvölfige Abrüftung 
jeien für den Weiten midt ohne 
ausreihende Sicherheitsgarantien 
annehmbar, erklärte der neue ame, 
rifaniihe Wbrijtungsbeauftragte 
MoCloy in jeiner erjten 6 
Tihen Stellungnahme. „Wenn wir 
nidjt vertrauen Fönnen, find mir 
geppungen, Inipeftionsjvjteme u. 
Stontrollverfahren einzuführen, die 
allein durd ihren Umfang und 
Charakter Verjtimmungen und 
Unbejtändigfeit in jedes Abk 
men, das wir abjehli hin 
tragen Fönnen. Aber wir miilfen 
weiter darauf beharren und ber« 
juchen, Bunkte gemeinfamen In- 


























Alle elektrijchen 
Reparaturen 
und Initallatisnen 


macht 
KILDONAN ELECTRIC LTD. 
J. P. Jantzen, Manager 
Telefon: ED 4-7743 
353 Henderson Hwy-, Wpg. 15 






Kerr’s 


Leichenbestattungsbüro 
Telefon: WHitehall 3-6683 


Wohnung: SU 3-3552 
120 Adelaide St., Winnipeg 












Ahıtuna, Lofer in Galgarm und Ummebtna! 





VECA 


eröffnet einen Laden und Paletverfand, (Rakete 6i8 zu 40 Pfund fötoer) 
Somjetrußland, auf 


mad) Si 





815 Aa — 1. St. S. 
am 6. Märg 


ee ann nn neu run nn ln ll en 


Gröffnm 





m finden, die den Weg 
zu Sortichritten zeigen fonnen.“ 
Moskau hat die Rede Vic&foys 
icharf Eritifiert und erklärt, Nenne- 
du wolle offenbar der gleichen 
Banterottpoliti£ folgen wie Eijen- 
bomwer, 





— Die 


- Autonwbilproduftion 
der gejamten wejtlihen Welt hat 
fich im vergangenen Sabr um 18.3 
Brozent erböbt und betrug insgt- 
jamt 15.6 Millionen Sraftfahr- 
zeuge. 








— Die neue amerifanijhe Ne 
nierung hat einen Plan der Eijen 
hoiwer-Negierung für die Negelung 
der Aniprücde auf deutiche Ver: 
mögen in den Vereinigten Staa- 
ten abgelehnt. 

— Bei Raucderiimen treten nad) 
einer oilfenichaftlihen Unterjir- 
hung in Valtimore in den Ber- 
einigten Staaten doppelt jo viele 
Frühgeburten auf wie bei Nicht- 
raudherinnen. 





— Der Schwager Kennedys, 
Shriver, wurde vom Präftdenten 


beauftragt, ein Programm für d 








geplante „Friedenskorps” au 
arbeiten. (Mebnlid den MEE 
PBarmännern. — Red.) 







fräger ind zu 
ber „modernes 
Tehniihe Hod- 


— 6 Robelpre 
einer Konferenz 
Denken“ in die 





ihule von Maffahujetts eingela 
den worden 

x x“ » 
Franfreid). Nur 42 von.100 


Franzojen haben nad; einer Um- 
frage des Verlegeriyndifats jemals 




















ein Buch gelejen. 52 Tejen nur 
Zeitungen ihriften; 6 
von 100 Te jenen Unga- 
be nie. 

.ı x.“ * 
Bolen. — Eine Anzahl antiken 
muniitiicher Polen, die zum Teil 
ichon im Imeiten Weltkrieg Fanıpf. 
ten, wurden in Belgien für die 
Streitkräfte Minifterpräfident N. 
Tihombes angeivorben, 

De 
Großbritannien. — Der britiiche 


Premier Macnuillan hat nad) ein. 
mal die hritiich „ amerikaniiche 
Freundichait betont. Er fagte, 
Großbritannien werde in quten 
und in Achlechten Zeiten mit den 
Vereininten Staaten zuiammen- 
fteen. Zugleich erklärte der Vre- 











- Häufer zu verfanfen 


51,000 Anzablung 





moderne Südje. Garanc, 





Ines A RNEn 


fer auf bietet eine jelten wünftine Gelegenheit. Etiva zivei Jahre alt, 
if hlafginnmer, Arof 
ai umd Nerjen, M 





Wobns und Epzinuner, 


Käufer überninunt die 


ganze Hhpothel. — Im Näheres tel, man Der. Swerian ED 4-0856, 


1%, Stodwert 


6sgimmer-ramilienhaus, günjtig gelegen, nahe zu Gejhäften und au 
Transportmönlidfeiten. Alles große Näume, Delheizung, jchöner Hof. 


Alles im beiten Yujtande, Preis $14,700, 


ED 40558. 


— Tel, Mr. Quderman 


J. H. Unruh Agency 


312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1819 


Mitglied der W.R.E.B. und „Multiple Listing Service" 





Overfens Bareefs Limiteb 
von Winnipen, Manitohm, 


E., Calgary, Alberta 





Perjönl. Bankichedis! 


Wir glauben nicht, baf Du 
uns abfihtlic Yerfuft verurfadien 
wilfft, wenn Du und Deinen per« 
föntigren Dantjced einfhidft. Cs 
it jebodh Tatfanie, bafı wir auf 
jeden Vanffhet von außerhalb 
Winnipegs, ber nit ben Vermert 
nabb exchange” trägt, 154 ober 
gar 254 verlieren. 

Bitte, jhidt Eure Abonnementd« 
sahlungen oder andere Feine ober 
große Zahlungen nur in „Boftal 
Money Order”! 

Wenn jemanb c8 jebod als be» 
quemer findet, einen perfönficen 
Banffhiet zu fdiden, fo nehmen 
wir ben fehr gerne an, aber Bitte, 
mit „abb exchange“ baranfl 

Viele Heine Yerfufte von 154 
und 25€ machen großen Verfnft 
aus, und werben dur Die Bank. 
fheds verurfacht, die nur für bie 
uns treifende Summe ausgejteilt 
find, 

Ener gefälliges Gntgegenfom.- 
men wollen wir dankbar fhähen! 


Nebaftion. 












mier, er jei durd) die Bemühungen 
Kennedys um die Abrijtung jtark 
ermutigt joorden. Macmillen Eün« 





digte eme lange Periode des 
Wettitreits mit der Somjetunion 
an daraus rejultierenden 


Gefahren mie mit jtarfen Ner- 
ven michterner Juperficht und jo- 
viel Einigkeit wie möglich begeg- 
net werden. 


— Rröfident Kennedys Sonder. 
botjchajter Averell Harriman Hat 
i i ojchend angefündigte 
in 4 wejteuropäiihe Haubt- 











angetreten. Schon am 77. 
Februar begamı er in London 


jeine Beipredungen niit Premiers 
miniter Macmillan. Weitere Sta- 
tionen feiner Wligreife, die Tauf 
amtlicher amerifaniidher Berfaut- 
barung der Erörterung von „An- 
gelegenheiten gemeinjamen Sn 
terejjes auf weiten Gebieten“ dient, 
waren Paris (1. März) und Bonn 
6. März), und am 9. März wird 
er in Nom jein. 











— In einem Brief an die eng- 
liche Zeitung, „Daily Mirror” 
Wollte ein Zejer tilfen, manın im 
Italien die’ Zeit der Spaghettie- 
vente je. Er wollte gerne einmal 
dabei fein. 

* * + 
Kuba. — Auf eifine Mölehnung 
jtoßen im amerifanijchen MuBen- 
minifterium die Vorjtöpe des Fur 
banzihen Regierungschefs Cajtro, 
wieder zu bejferen Beziehungen 
au den Vereinigten Staaten zu 





LORNE A. WOLCH 
B.8c..B.0., 0.D. 
Opto: pie 
a 
Versteht Deutsch 
272 Kelvin Street,  Elmwod 


Telefon LES-1177 

























Richtig sprechen u. schreibe in 


ENGLISCH 


erlernen Ste In 
a kuerzester Zeit apietend 


















































8. März 1961 


Üennonitiiche Kundfhan 








gelangen. Cajtro stellte die Ber 

dingnung, die Nogierung Senne- 

du jolle ihre „mwirtichaftlihe Aa- 

groffton“ gegen Shrba einitellen. 
=». =» 


Kongo. — Ein Luftörlide nad) 
dem Sit der Nognierung Bizenga 
in Stanleyville, wollen die Co- 
tjetunion, die idjehojlowatei 
umd die Vereinigte Arabiihe Re- 
publit errichten, 
ax «* 

Kanada. — Eishodey-Reltmeilter 
Kanada errang in der 26. Begen- 
mung mit Dentjcland den 26. 
Sieg bei dem Spiel am 26. Febr. 
in Füffen, Weitdeutichland. be, 





fanden nie Zweifel an dem Erfolg 
3 geivan- 


der Kanadier, die mit 8% 
nen. 

— sStanadijce Hande 
ftändige find der Anficht, daß 1961 
genau jo viel Fanadiihe Waren 
nad Wejtdeufihland exportiert 
werden wie im borigen Sabr. 
belief fich der Fanadijdre Export 
auf 165 Millionen fanadiihe Dol- 




















frieg machte. US zwei beite Er 
portprodufte werden Weizen und 
Muminium’ bezeichnet. 

xx «x 
Vereinigtes Arabien. — Ueber 400 
Belgier erwarten die Yusweijung 
aus der Bereinigten Arabiihen 
Republik, nadyden die Regierung 
in Brüffel die diplomatiichen Be- 
ziehungen gu Kairo wegen der 
Smiichenfälle im Sufemmenhang 
mit dem Tode Zumumbas abge- 
broden hat 














Indien wurde naddrüdlicd; bon 
Ehrufhtihom um Witerjtügung 
bei dem jomwietiihen Bemühen er- 
jucht, Sanunarjfjöld wegen der 
UND-Entiheidilngen jn der Ston- 
ao Frage abzuberufen. 

x. x 
Weftdentichland. — Der mwejtdeut- 
idhe Mirtichaftsminiter Erhard 
äußerte bei der Eröffnung der 
Nürnberger Spiehvarenmeffe Ver- 
jtandnis daflir, dab die Vereinig« 
ten Staaten nidit allein für die 
Entiwichungsländer zahlen woll- 
te 3 deutiche Wolf dürfte nicht 
vergeifen, daß es mr mit ameri» 
Tanijcher Hilfe die ihwere Notzeit 
nad) dem Striege jo rajch habe 
überwinden fönmen. Er empfahl 
außerdem, nit den Menjchen in 
den Entwidlungsländern eine 
wirkliche Partnerichaft einzugeben 
und fie zu Son enten zu erzie- 
hen. 

















e evangelijche Kirche Weit 
hat die Abiturienten auf 
gerufen, Voltsjchullehrer zu mer- 
den. Sn dem uf heißt es: 
2ehrer, der die Kinder im 
rziebt, it einer der wid) 
tigiten I träger der Gemeinde.” 

— BWeitdeutichland it nad) den 
USA der größte Hihlichrant-Pro 
dnzent der Welt 3 Kahr jtell- 
te Wejtdeutichland fiber 3,2 Mil- 
Tionen Haushalts-rühlihränte her. 






























„0 - 
Dftdeutichland. — „Die jogenann 
te weiche Welle ijt nicht3 meiter 
als Vernebelungstattif, Sie ähnelt 
dem neuen Kurs des Jahres 1953 
und ijt ebenjo heuchlerijch." Mit 
diefen Worten wurden bon der 
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bung bon Studenten indianifder, 


Berfügung. Hier ift Stuart Yudr 
Wie er während eines Mechaniterturie 
itial eines Kajtfraftwagens rinfügt. 

le kommen von weitentjernten 





ries einen Mafchinenteil in das Di 


Die „Sir John Franklin School”, die jid) im Northucit Territory bei 
Yellowknife befindet, 700 Meilen nördlider als Edmonton, ftellt die 
moberuften Ginridhtungen fir Die afademifhe und berufliche Ansbil- 
weißer nud Esfimo-Abftammaung zur 
ev, ein Kondienz-Indianer zu jehen, 








Biele der 200 Studenten die- 
Aufenpoiten im hohen Norden 
Canadian Scene) 


wejtdeutjchen Megierung die Ar 
o Dnungen des ojtdeutjihen Partei- 
führers AMlbeicht, den politiihen 
Drud auf die Werzte, Techniker 
und andere Berufsgruppen in der 
Bone zu mildern, kommentiert. 
Die wirtihaftlide Lage Oftdeutih.- 
lands jei wie vor 8 Jahren aufs 
tiefite gecrüftet, und der jo häu- 
fig propagierte Erfolg ber SED 
jet allein ihre Exijtenz auf den 
Schultern der Sowjetunion. 











Der ojtdeutjche Minijterprä- 
jident Grotewohl ift ofjenfihtlich 
erwitlid Frank. Die jowjetiiche 


Nahrictenagentur TASS_ teilte 
mit, daß jid) Stotermohl zur medi- 
zinifchen Behandlung in Moskau 
befinde und bon Premierminiiter 
N. Chruichtihen und den PBartei- 
jeftetüren Kojlow und Sujlom be- 
jucht worden jei. Grotemohl Teir 
det jeit Nahren an Kreislauf- 
ihmwähe und Magenkranfheiten. 

— In jeiner erjten Predigt als 
Ratsvorfigender der Evangelien 
Stitche in Deutichland rief Präjes 
Scharf am 26. Februar in der 
Ojftberliner Mearienfirde zu einem 
„mutigen ®laubensfampf“ auf 
Menn die Geltung des Evange 
liums bejteitten werde, müfje der 
gläubige Chriit im Glauben evit 
vedht jejt bleiben und Wideritand 
Teiiten, jeldjt wenn jeine Exütenz 
gefährdet werde. Chrütlicher Olan- 
be jei fein Sih-Abfinden mit den 
VBerhältniffen, in denen wir [eben, 

— Die Menichen von Djtberlin 
find Menjden in einer anderen 
Melt. E3 it die duntle Welt der 
mitteleuropäiihen Vergangenheit, 
die nod) irbrigblieb, nadydem Feuer 
und Stahl über das Sand gebrauft 
find. Denn was auffällt, it nicht 
io jehr der Sommmmismus als die 
ipezielle Form der Tyrannei. Man 
ficht die Tyrannei als joldhe, jo tie 
fie immer gewvejen it, Die Teninifti« 
iche Ideologie iit obne Bedeutung 
und bat ja and feinen prafticen 
Wert 




















« * * 
Stönig Mohammed V. 
5. Februar 


Maroffo. 
aroffo ijt am 
Folgen einer Operation ge- 












an de ; 
itorben. Er jtand im 52. Leber 
jahr. Sein voller Name lautete: 


Mohamır di Mohammed 
Ben Suflu ronfolger it der 
Sljührige Kronprinz Moulay Saln 





d V. 








jan 
” 


-» 
Niederlande. — Unmittelbar bot 
einem Zujammenitob zweier OU 
vr über Zeemwarden in Hol- 








jenjä 
(amd ibrangen die beiden Piloten 
mit Silfe des pleuderjiges ab 





ud Iandeten fiber mit dem Fall- 
ichirm, ec beiden herrenfojen 
Alugzeuge ftürzten ab, 

“a. «* 









De 


Notdina. — Eine jowjetiiche Der 





5upverfaufen 
in Elmtvood, 

nahe zum MG » Velhaus, wuter 
4-Zimmer-Bungaloiv 

Ziel Erhra-Ausitattung. Gut ger 

nug für anfpruchsvolle Leute, Oro» 

bes, umgäuntes Orumditüd, Gara- 

ne. Grökere Anzahlung. — zel. Sie 
MR. CAMERON: 

ED 4-4877 oder ED 4-3695 
Winnipeg, Man. 























Martens, Goulet & Falk 


Zeutfchfprehende Nedtsanwälte, 
Abvolaten und öffentliche Notare 


209 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Telefon: WH 2-6178 


Iegation, die zurzeit in China 
weilt, und die dineftichen Gajtge: 
ber verficherten fich ihrer gegen 
jeitigen Freundihajt. Dabei mie- 
jen die Ehinejen nadöriiklih auf 
die dinefijch - jorwjetiiche Einheit 
Hin, tvie fie von Mao Tjestung ge- 
Tehrt worden jei. 








Zints: 3. 


Pidersgill, und vecht 


Indonefien. — In Srdonefien will 
die Sowjetunion ein Eijen, ind 
Stablmert, ein Alimintummert 
und eine Dingemtittelfabril errid- 
ten. Zu diejen wert ftellte die 
Sowjetunion ndonefier einen 
Kredit don H250 Millionen zur 
Berfligung. 


Jojeph Smallwood. Die Bilder 





der beiden prominenten Wolititer der Liberalen Partei Stanadas mur- 


den auf der Natior 





yerjammlung der Liberalen, die Fürzli; in Ottava 


ftattfand, aufgenommen. Man war zujammengefonmen, um, eine Par- 






teibolitit a 
mie Arbe 


arbeiten, die möglide Löfungen für nationale Probleme 
ofigfeit, Volfsvermögen, militäriihe 


Auf. oder Abritung, 





Aufenpolitif, Kranfenverfiherung ufw. finden jol. Pitersgill it der 





frithere M 
Abgeordneter 
tvood ijt Premie 








mit den Gewerfjchaften befannt 


Rinijter für Einwanderung und Einbürgerung 
on Neufundland einen S 
von Nenfundland, der durd) feine Nuseinanderjegung 


der jett als 
hat, Snall- 





im Unterha 





wurde. (Canadian Scene) 


u — 


Sämtliche Ueberbolung: 
den fahmännifdh aus 





leiderpafete 





muss PAKETE 


nad) der 1.S.SR., Ukraine und den Baltiiden Staaten 


Zollfrei fuer den Empfaenger 
Alle Ausgaben werben bier bezahlt. 


Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 


Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY CO. 


WINNIPEG 16, MAN. 
— EDison 4-4311 
Koftenlofe Hilfe beim Plauen und Berechnen! 


H. Loewen & Sons Motors Ltd. 


(früher als J. und H. Motors stadtbekannt) 
Ecke Stanley und Hen: 
Winnipeg 2, 


— Telefon WH 2-4690 








und Neparaturarbeiten an Ihrem Auto were 
pet, ebenjo volftändige Neulacierung der Kar 
voljerie. Wir geben Ihnen jederzeit gerne einen fojtenlofen Voranfhlag! 


Kaufen Sie jetst auch Ihr Benzin bei uns! 








5i8 zu 20 Pfund 


Zebensmittelpafete biß zu 40 Pfund 
Beitellungen u. Pakete jendet Bitte an 


|.H.UNRUH AGENCY 


812 Power Bläg. — Winnipeg 1, Man. 
una C. G. REGEHR, 1011 Eckert Road, Yarrow. B- © 


— Phone WH2-1849 














n teilgenonnnen 









hatte, murde mir Tanajam deutlic), 
imieniel mir diejes Erlebnis bedeu- 
tet hatte umd wie „bolländiih“ 6 
geworden war, ALS der Santa-Fe- 
u machts duch Die Steppen 
don Stanlas rollte, fragte ich den 
Scyafimer nad, dem Namen des 
näditen Bahrrhajes; aber er ant« 
wortete nicht. Sch wiederhalte die 
Frage, ud wieder blich - hmm. 
Soc hörte ib auf, mid) über die 
mangelnde Dienitjreudigteit des 
Schafiners zu wundern, al id 
bemerkte, da ich ihn in bolfändi 
iher Sprathe angeredet hatte, und 
yatiiehich fund die Schaffner der 
Santa-se-Ciienbahn nicht jo bieln 
ioradin wie da$ Perjonal der hol- 
lämdiichen Quffahellinie (LM). 

Menno hat während des bebeu- 
tenditen Mejhnities jeines benz 




























Langers Physiotherapie 
und Massage-Klinik 
Spezielle Behandlung bei Rheu- 
ma, Arthritis, Lähmungen, 
Kopfschmerzen, Fußpflege. 
796 Arlington Street, 
Winninpeg, Manitoba. 
Telefon: SU 3-3959 


Resid. Phone 
HU 9-1858 


Office Phone 
WE2-T11G 


Dr. 5. Oelkers 
Arzt und Chirurg 
Empfangöjtunden: 

2 bie 5 Ihr nachmittags 


312 Toronto General Trust Bldg. 
Winnipeg, Manitoba 





BERNARD ROSNER 


Dptometriit — Optiker 
— Augen werden nnteriuht — 
— fpriät plattdeutih — 
542 Main Street 


Winnipeg — Phone WH 3-9788 
(2 Block nördlich von City Hall) 










Dr. N. H. Greenberg 


B DENTIST 








1m Melyin St. Eimwood, Winnipeg 
Phone LEnox 3-2234 


Versteht deutsch! 













richt in den Niederlanden gewohnt, 
Er jtard in der Provinz Holitein, 


die damals zu Dänemark gehörte 


und nun Schlesivig-Solitein Heißt 
und ein Teil Wogtdeutjchlands üt. 
Trogdem hatten die bollandiicen 
Mennoniten eine eindrudsvpollere 
und umfaffendere Menno-Simond- 
Gedenkfeier vorbereitet, als irgend- 
ein anderes Sand. Man bezog fid) 
in allen Gottesdienjten am Sonn- 
tag, dem 20. Samar, auf Menno 
Simons, . 

Der Inhalt der holländiichen 
Konferenz « geitung, „Allgemeen 
Doopagezind Moskhlad”, datiert 
vom 28. Kamıar, war gänglid) 
diejem Ereignis gevidmet, BSahl- 
reiche Artikel und Beiträge Finnen 
in diefer Ausgabe gefunden mer- 
den, wie 3. ®. „Menno und die 
Gemeinde“, „Menno in Witmar- 
jum“, „Eine Unterhaltung mit 
Menno“ ufv. 

Bor den Gedächhnisfeierlichkei- 
ten jehrieben die führenden Zei- 
tungen und geitichriften des San- 
des dariiber. Allein N. van der 
Zijpp Thrieb 13 verjiedene Arti- 
fel für verjhiedene Zeitungen. Die 
Fermebzeitung Hatte auf ihrem 
Dortblatt ein Bild bon der neuen 
Menno-SimonsKirhe in Witmar- 
jum und brachte gahlreidhe Artifel, 
die Menno und den Mennoniten 
geioräntet tmaren. 


Arm 29. Januar fand in der als 
ten Singel-iche in Amfterdam 
eine Gedädhtnisfeier ftatt. Das 
zweite Programm war anı Todes- 
tage Mennos, dem 31. Januar, 
in Witmarjum, an dem Ort, imo 
Menno Simons geboren und be- 
Tchrt wurde. 

Die mennonitiihe Sonferenz 
der Niederlande (I. D. ©.) veran. 
jtaltete das Programm in Amiter- 
dam, wogegen daS Progranum in 
titmarjum hauptjächlich in den 
Händen der Friefiihen Mennoni- 
tenfonfereng Tag. 






















Brown’s 
Drug Store 


* 



























Rezepte und Medikamente 
Postversand und C.0.D. 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt 
J. Kerr Brown Ltd. 

DROGISTEN 
Winnipeg — Manitoba 
Tel. LE3-2126 und LE 3-2619 
























Dr.5.Günther, Dr. P. 








440 Desalaberry, 


Aerzte und Chirurgen 


Spredjftunden: 2 bis 5 Uhr nachmittags, Montag bi8 Freitag 
Telephones: 


Enns u. De. P. Sriejen 


'Winnipeg 5, Man. 


Office: JUstice 9-5306 





1 ‚Res. Dr. H. Guenther LE 3-17 
Res: Dr. P. Enns ED 4.1096 — $ 


‚Res.: Dr. P. Friesen ED 4-2506 


Dr. €. Dertien 


Arzt und Chirurg 




















Das Programm in der Menno- 
nitenficdhe von Anjterdam murde 
dur) den Borfitenden des (Se 
meimderates, U. Sitama, eröffnet, 
Som folgte DE. S. M. U. Daalder, 
der Worfigende der Stonferenz. 
Schr eindrucksvoll trug ein Stu- 
dent „einen Mbjhnitt aus dem 
„‚Märtyreripiegel“ vor, der Die 
Schihte erzählte, wie Elijaheth 
am der Sahe Chriti willen ver- 
hört und: gemartert wurde. Die 
arope Subörerihaft don ungefähr 
500 Menjden war jo mufnert- 
jam, da man eine Nadel hätte 
fallen hören Tönnen, 

Tiefen Eindrud machte aud) der 
Sologejang von Nafje Heynis,.die 
Rialm 125 und „Seju, unfer Troft 
und Steben“ von Sob, Seb. Bad) 
fang. 

Den eriten Vortrag hielt 5. I. 
Diterbaan, Brojejjor für Ayiter 
matiide Cheologie an der Univer- 





-Tität von Amterdam und am men. 


nonitijhen Seminar, über do8 
Ihema „Die Theologie des Menno 
Simons“. Er wies darauf Hin, 
dag Menno im Gegenjaß zu der 
üblihen Meinung eine Theologie 
Datte und, was jehr fiberraichend 
war, dab dieje Theologie viel Ge- 
meinjames mit modernen Theolo- 
gen, wie 3. 3. Karl Barth, Habe. 
Er berjuchte, dieje bejomders in 
Worbindung mit feiner Anficht 
uber die Chritologie und die Tauı- 
fe zu bewerjen. 

Dann jolgte mein Vortrag über 
„Menno Simons und jeine Ber 
deutung ffir die. Mennoniten in 
der ganzen Welt“. Der Vortrag 
enthielt Auskunft dariiber, wie 
Menno auf dem gelegten Grund 
bon 1. orintber 3, 11 Gläubige 
um ich iharte, Die grundlegenden 
theologiihen Gedanken Mennos u. 
jeine Beiträge im allgemeinen find 
heutzutage wenig befannt, weil 
jeine Schriften nicht mehr viel ge- 
Tefen werden. Menno betonte die 
Bedeutung der Gemeinde und der 
Nachfolge Chrifti, die Heute ebenfo 
bedeutend find wie zu jeiner Beit. 

Den Tegten Vortrag gab 9. W. 
Meihuizen über das Thema: „Das 
eben amd Me Frömmigkeit bon 
Menno Simons“, worin er dar- 
auf binmies, daß nur jehr wenige 
Einzelheiten aus dem Leben 
Menno Simons befannt find. Wir 
hiffen nicht einmal, wer feine El- 
tern waren, wo er jeine Ausbil 
dung erhielt, moher jeine rau 
Kam und andere Gingelheiten mehr. 
Seine Bedeutung jedoh hängt 
nicht don jolden Einzelheiten ab, 
jondern bon der Botjchaft, die er 
predigte und für die er willens 
ivar, jein Sehen zu opfern. 

Nein de Zee, der Sekretär 
der U. 2. S,, beivies geradezu Ge« 
nialität im Planen 83 ganzen 
Programms. Viel Gemeindejingen 
war börgejehen. ES mar jehr ein- 
drudSboll, die Gemeinde den eriten 
Vers rd die Solütin den zweiten 
Bers umd dann die Gemeinde wie- 
3 den dritten Vers fingen zu Iaj- 

jen. 

Einige der Anivejenden bemerf- 
ten jpäter, dab die Wirkung der 
Darbiehingen in der verehrten al- 
ten Biche unter der Tatjadhe Titt, 
da mefentliche ‚Teile de3 Pro- 
grammes von Sernfehen übertra» 
gen wurden. Einige Zeitungs“ 
veporter gaben der Sadje jedoch 
einen anderen Öefichtpunft: „Wenn 

man Menno heutzutage Iebendig 
nadhen will, muß man Mittel mie 
die Proffe, Nadio und Ferm 
dafür bemupen.“ Duhendi 




















bein waren bon der Straße in die 
Kirde aelegt worden. Viele Kame- 
ras arbeiteten während der Datbie- 
hung. Ein bejonderes Bernjehpro- 
aranım, in den zaßlveiche Vertreter 
der Viennoniten intervierof Touc- 
den, war borausgegangen. Unter 
1 war Jacob Thießen, der 1r« 
gli aus Nupland kam, als 
onar ausgebildet worden war, 
md fpater Prediger in den Mien 
derlanden war. Ebenjo Jan Mat- 
thiihen und feine grau, eine gebiie- 
tige Ameritanerin, wurden inter- 
bietot. Verde Hatten einige Seit 
in der Meußeren Miffton zuge 
bracht und find num in einer hol- 
ländiichen Gemeinde tätig. 

Das ganze Programm hatte 
eine internationale Atmojphare. 
Vertreter aus Nord- u. Sitdame- 
rifa, aus Mejtdeutichlend u. Bel- 
gien ivaren anmwejend. Um e3 nod), 
viel wirklichfeitbegogener zu ma- 
dien, waren die Zeute bom Fern- 
jehen zur verjchiedenen Heimen ge 
gangen, ja jogar auf das Sand, 
um Frauen in ‘der Küde und 
Männer bei ihrer Arbeit zu Fra- 
gen, was Menno Simons ihnen 
bedeutet. 
Das Programm, dab in Wit 
marjum dargeboten turde, De- 
gann in der neuen Menno-e- 
dächtnis-Sirhe am 31. Januar. 
in früherer Prediger diejes Ge- 
, 3. 9. Palma, Vorfigender 
des Baukomitees, übergab die Kir- 
he dem Vorfigenden des Gemein- 
derates von Witmarjum, Bejon- 
der3 herborgehoben wurde die 
Tatjache, daß die Fanadijchen Men- 
noniten, jowohl wie die in den 
USA und in Weitdeuticdihland, ive- 
fentliche finanzielle Beiträge für 
die Errichtung diefer Kirde gelie- 
fert Hatten. Grüße famen von 
Dr. Heinold Yait, Emden, Weit. 
deutjchland, die deutihen Menno- 
niten vertretend, und von Welt. 
Beter $. Dyd, der für das Menno- 
nite Central Committee jprad. 
(Ein Bild diejes einfaden, aber 
ihönen Berjammlungsplages er- 
ihien in MR Nummer 88, ©. 88, 
und it aud auf Sodhglanzpapier 
auf dem Umjchlag der Janıaraus- 
gabe von „Mennonite Life“ zu 
finden. Zebtere Vierteljahreszeit- 
ihrift in Englifch, mit vielen Bil« 
dern, Eojtet 75d pro Heft md it 
einzeln oder im Abonnement zu 
beziehen durd) The Ch) n Breh, 
2th., 159 Kelbin St., Winnipeg 5, 
Man.) 

Das offizielle Pi 
























waren anmejend ind iberkeugen: 
Teile des Programmes. Q 

Eine Ausitellung, die auf 
Menne Simons und feine Arbeit 
Vezug nahm, war in einem ber 
jonderen Raum der Mennoser 
dachtnis-sirche untergebracht, 

In den Niederlanden mar den 

Menno-Simons-Sedenkjeiern ein 
Gedenken daran borangegangen, 
da; Mennoniten dor 225 Yahren 
das erite Vibeljeminar geqrindet 
hatten. Anfang Sumi fol des 150. 
jährigen Vejtehens der holländi- 
icden ntennonitiihen Stonjereny, 
die Allgemene Boopsgezinde Sor 
eieteit, gedacht werden. 
Zu derjelden Zeit, als die Feier. 
Tichfeiten in den Niederlanden jtatt, 
fanden, fand im Bethel "College, 
North Neroton, Kanjas, eine Bor, 
tragsreihe fiber Menno Simons 
itatt. 

Die deutihen Mennoniten pla- 
nen ihre Menno-Simons-Gedächt. 
miöfeier in Verbindung mit dem 
75. Sahrestag der Gründung der 
Bereinigung der deutihen Menno- 
nitengememden am 25. Mai in 
Samburg, Weitdeltichland, zu de- 
gehen. 

9. 3. Manndardt aus Danzig 
jagte, als die Mennoniten de3 400. 
Sahrestages der Griimdung der 
Mennonitengemeinden gedachten: 
„Bir Mennoniten brauchen uns 
nun freilich nicht den Vorwurf zu 
maden, daß wir unjere geiitigen 
Slihrer zu jehr geehrt amd uns 
ihrer im Uerbermaf gerühmt hät 
ten. Eher Tann man das Gegen« 
teil jagen, daß mir die Väter un- 
jerer Gemeinjdaft biel gu wenig 
gekannt umd anerfannt haben. 
Seldjt heute nod), nachdem gelehr- 
te Foriher uns das Bild umjerer 
edlen Märtyrer umd Vorkämbfer 
Man und Dend, Sattler und 
Submaier mit deutlichen Zügen 
dargejtellt Haben, gibt e& zahlreiche 
Mennoniten, die nicht einmal de- 
ren Namen fennen. Und jet 
Menno Simons! Wie wenige aus 
diejer großen Werjammlung haben 
mohl einmal jeine jchönen, im rei- 
‚nen Evangelium Seju Chrüti mur- 
zelnden Schrijten gelejen? Wer 

unter euch, geliekte Brüder und } 
Schmejtern, Fennt Mennos eigene 

Abhandlungen „Yon der neuen 

Kreatur”, „WBom rechten Chrüten- 

alauben”? Wer weiß aus jeinent 

jogenannten „Sundament-Buh“, 
mas ihn don Luthers Anhängern 
tvennte umd tie er jo Mar umd 
warnrherzig macdmeiit, daß das 










































































jedody in drei bi 
chen Statt. Ungefähr 1,500 Be- 
judher waren gefonmen, 9. M. 
Keuning, der Worfigende der Fri 

fiichen Bezirföfonferenz, machte die 
Eröffnung, die Andacht, gehalten 
bon 2. Laurenje, Prediger der 
Gemeinde in Witmarfum, folgte. 
N. van der Zipp brach im der 
Neformierten Kirche und ic, in der 
„Serefornrede“ Kircbe, meonad) fie 
die Nlirchen mechjelten und ihre 














Chriftentum nicht aus Formen 
ud Rehren, jondern aus dem redj- 
ten 2eben in der Gefinnung und 
in der Nachfolge Zei Chrüti ber 
-itebt; und dab ein Glaube, der 
micht durd) die Tat bezeugt wird, 
die Menicen niemals gerecht und 
jelig machen Kann.” (Sahrbud) 
der Mennoniten in Südamerika, 
1961, Seite 30.) { 

Eines der Ergebniffe des Ge 
denfens an Menno Simons in 




















Vorträge wiederholten. 

Ein einzigartiges Erlebnis war 
der Bejang eines Chorala de& 
Frauencdhores der Mennomitenge- 


Aınjterdam var, dab am Rage 
nad) der Seien ein Tarifahrer, ein 
ehemaliger ‚ommumiit, Lei dem 
Beedjger, Lei dom ich twohnte, 







meirde von Barlingen, bon Menno 
aedichtet, Fiir den van Gılje Fiirz- 
Tidy eine pafiende Melodie gefuns 
den hatte. E& erinnerte jehr ein- 
drudsvoll an die Botidart, die 
Menno berfündele und an eine 







vie; md in fragte, 
ich jei, En ne = 
haben, Er hatte 























Heine Carola. Mackie Müler. Eine Gerichte 
unjeren Tagen, die erzählt, tvie ein Kind die ehnabe 


3 
g ne Ehe der Eltern tapfer zujammenflidt. Und 


gerbrodhen 
das deshalb, weil Seus immer md überall 
32 Seiten, Mit Bildern ... 


Das Mädchen Jolly. Marlije Müller. Ein Wildfang und 


ihre Sfumeradinnen, dazu eine verjtändige Lehrerin, die 


6 am Sonntag für ihre Mädchen Zeit hat, Nadı 
einer Sünde folgt ein Unfall, Solly ınu5 ins Sranfen- 
haus und eine Sranfenjchiweiter darf Seeljorge- -, 

rin jein. 32 Seiten. Mit Bildern . 251 
Biere ans einem Neft. Sedtvig Lob. Vier Heine Eid)- 
börnchen erbliden das Licht der Welt. Jedes Hat einen 
eigenen abentenerlichen Schidjalsmeg. Symbolhaft Fönn- 
te ı8 jeweils das Leben eines Menden fein, und zum 
Schluß heißt es: „Es it tröftlich und gut zu willen, daß 
aud) die Zeit des Heinjten Tierleins, mie die unfe- 

re in Gottes Händen fteht „.“ 325. Mit Bildern 24 
Die Auswanderer. Arına Vachhofner. Das herzergreifen- 
de Schidjal von armen Auswanderern, die von Betrug, 
Not, Sranfhkeit und mandem Todesfall Hin und her ge- 
porfen werden. So tragijd) wie daS Erleben ilt, jo Teud)- 
tet e8 doc) Har Hindurdy: „Hier ijt unjer Pilgrim- 

ftand, droben unjer Vaterland.” 32 S. Mit Bildern 25€ 


Bennos Abentener. Karl Otto Hord. Wie aus tiefgemur- 
zeltem Sejhmilterhaß echte Sejdwijterliebe wird. Der 
Meg jihrt über Schuld und gefährlihe Wbenteuer, am 
Ende aber lat die Morgenjonne, und Bernhard umd 
‚Herta find Gott dazlır herzlid) dankbar. 32 Seiten. 

Mit Bildern Re . 
Nofel. Marie Suije von Noon. Vom glüdlihen Zeben 
auf dem Gutshof, zwilchen Xieren und in Gottes freier 
Natur, führt. Rojes Weg in die Stadt und in bittere 
Yrmut und beinahe in die Verzweiflung. Dur den heim: 
fehrenden Onkel aus Kanada wandelt Gott alles 

wieder gu Lob und Danf. 32 Seiten Mit Bildern 25F 


Das Grenz der Batin. Elijabeth Dreisbah. Wie durch 
die Rait unterm Kreuz von Golgatha die heimmehkranfe 
Stone gejund wird und einem Franken Onfel und einer 
verbitterten Tante zum Segen wird. 32 Seiten. 

Dit Bildern ns Zar 
Alles geht jchief. Elijabeth, Dreisbad. Eine Witwe und 
deren einzines Töhterlein erleben bittere Enttäujhun- 
gen, als Gunis iebestat und heißes Gebetsflchen böje 
Folgen hat. Gott will beiden aber viel Beljeres in 
reiher Sülle jchenfen. 32 Seiten. Mit Bildern 28% 
Elfi nnd ihr Leid. S. Bapke. Drei Schweitern Ieben aroi» 
ihen Sonntagsidjule und nitigem Zank das Alltags» 
Teben vieler Pinder in hrijtlihen Säujern. Da wird durd 
Schuld der Underjöhnlichkeit da3 jüngite taub und blind, 
und duch das Leid jhliept Gott die Herzen auf. 

32 Seiten. Mit Bildern z u. 288 
Das geideite Ejelein. Ling Saarbet. Die arme Anne- 
marie war jo lieb zu ihm und jeden Sonntag ging der 
Ritt zum Sindergottesdienft. Da wendet fi) das Bart 
und der rohe Frit; wird des Ejel3 Herr. Aber das ge- 





* iheite Gjelein wird ein Werkzeug in Gottes Hand, den 


Frig zue Einkehr und Umkehr zu bringen. 32 Sei- 
ten. Mit Bildern ; in 20 


Baftel wehrt fih. 8. 2. Hoch. Ein herumgeftoßener Bair 
jenjunge wird zum erfolgreidien Mann. Er vergigt aber 
niet, daß er «8 Öott zu danfen hat, der durd) eine alte 
Tromme Tante jein Leben in die rechte Bahn Tenkte. Sehr 
ipannend der Kampf der 84 Panduren gegen einen Jun 
gen mit einen Sund und einer Ziege. 32 ‚Seir 

Kr hl Bibern ee 
Wiebergutgemadit. ®. Preub, Ein Stodtjunge Tommt 
aufs Zand, fpielt fi) auf und tut böfen Schabernad, bis 
ihn eine® Tages ein alter Mann unter vier Augen bor- 
nimmt. Schritt für Schritt vollzieht fi die Wandlung 
und nach einem Nahr wird alles mwiebergutge-, 
macht, 32 Seiten. Mit BÜDern „u... 257 


Der unterirdiihe Gang. K. DO. Hord, Abentenerlich? 
ungen entdeden den Eingang zu einent unterirdiichen 
ang, werden berjhüktet und müjfen bange Stunden 
durdiitehen, 618 die Geicichte ein völlig unerivar- N 
tetes Ende findet, 32 Seiten. Mit Bildern... Bf 
Mathis, der Geiger. Carl Heinz Kurz. Heralide Ge 
ihwilterliebe im trauten Samilienkreis in der alten Sei- 
mat an der Menel, dazu eine prächtige Geige als Sa- 
milienerbitfid. Dann Fonmt die Flucht und Not, aber 
die Muftl vermag die gläubigen, frommen Herzen 
underbar zu tröften, 32 Seiten, Pit Bildern 2# 
Stäthes (dönftes Erlebnis. Jenny Stein-Nishaupt, Die 
Salbwaile Käthe Hat eine frommme Großmutter, der fie 
‚alles anvertrauen Tann. Vieles palfiert, und fogar die 
Kriminalpolizei muß eingreifen, füliepfic, finden reid) 
arm zuiainmen und „@eben ift feliger denn 
32 Seiten. Mit Bildern .... 258 


















































lei jedem Auftrag uon $ 5.- aus 





diesen Reihe frommen Geschichlen 
fuer das chnistliche Familienheim. 








Spuk in Jagen 33. Willi Rechte. Der Zörjtersjunge 
Eberhard fämpft einen jhier ausfichtslojen Kampf gegen 
jeine Angit. Als ev, einjam im Walde, in die Hand von 
Verbredern fällt, lernt er jeine Angjt dem Ueberwinder 
aller Aengite zu Hagen und verliert fie auf im« 
mer. Sehr jpannend 32 Seiten. Mit Bildern 
Sci nett zu Gijela. Berta Shmidt-Eller. Altmodiihe 
lewdung u. Armut bringt Gijela in der Höheren Sdule 
Spott und Sohn ihrer Kameradinnen. Eine verjtehende 
Mutter ihrer Plabnahbarin verjuht zu jtenern, aber 
erjt dur) eine große Schuld findet ihre, Tochter ‚Hella 
über den Weg zur Buße Zugang zu wertvoller Freumd- 
ichaft mit der verjpotteten Gijela. 32 Seiten, Mit 
Bildern . er antrere REN, 
Der Bärenjunge, Hedivig Lohh. Wie Thomas, der treu. 
gläubige Junge jeinen Meg von Gott geflihrt wird. Bon 
außen bejehen, it jein Zeben & us nicht beneidens- 
wert, aber jein Großvater Hinte t ihm jtatt irdiicher 
Güter das Worbild des jhlihten Gottvertrauens. Die 
Sundemutter Senta, die jclieglid, die Stelle der ver. 
endeten Bärenmufter im. Zoologijhen Garten vertreten 
darf, eriheint ung bejonders Hebenwert. 32 ©. 

Mit Yildern nn 
Bärbel und Otti Werden Freundinnen. Fridel Marie 
Kuhlmann. Die munderjhöne Gejchichte, wie fich für die 
beiden Stinder der Wien nicht nur neue Probleme in 
der neuen Seimat ergeben, jondern wie der Tiebe Gott 
fie aud) fiir ihre Mütter zu Iöfen verjteht. 32 Se Er 
ten, Mit Bildern ee 
Konrad in Not. Karl Otto Horb. Wonrads Mutter üt 
Eranf, Vater fteht unter jalichem Verdacht, er jelbjt Fann 
die Oberihule nicht weiter bejuhen. Die Probleme jeir 
nes Nungenlebens übericlagen Jid, da fann er an einem 
einzigen freien Nachmittag zwei Menjchen das Reben ret- 
ten, umd zivar unter ganz berjdyedenen Umjtänden. 
Shlieplih wendet Gott alles zum Guten. Seht —_ 
jpannend, 32 Seiten, Mit Bildern 254 
Hanel. Eine Wogel. und Stinderneidicte don Hedwig 
Sohh. Der Seiner fann e8 nicht ertragen, daß ein Tier 
gequält wird und kommt jo zu einen Spielgefährten, 
der ibm in Tchhverer Krankheit treu und Tieb ft. Aber es 
geihieht nod) viel mehr als das, jo dag das Wunder 
weichieht md Seiner gefund wird. 32% Seiten. Mit 
Bildern ee ... 2ör 
Eine tolle Naht. Marliie Müller, Winnie twurde auf der 
Flucht auigeleien. Seine Pilegemutter licht er über alle 
Maßen, aber jein heimlices Sehnen fragt dod) nad) dem 
richtigen Water, den er auf wınderbare Weife fin- 

Set 39 Seiten, Mit Bilderit ou 20, 
Die Geihichte vom Hund Treff. Hedwig Lohh. CE neht 
ang eigentlich zu, iwie Die Familie mit den drei Seins 
dern zu dem beriwahrlojten Yund fommt. Dann aber wird 
er mehr ols Spielgefährte und Wadhbund, nämlid 25€ 
Scbensretter, 82 Seiten. Mit Bildern .. BG 
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Madj’s gut Hajo! Marlije Müller. Unter E 
don Gottes Mort eh drei echte en 

jungen zu der Weberzeugung, daf; fie inter; 
gufmaden mähfen. E8 bleibt ein ee ‚abenteuerfic, 
meiter Weg, biß der einft beitahlene Hlafienfamerad Rei 
Hert au&findig gemacht werden fanır. 32 Seiten. 256 


Mit Vildern 
echte Zum- 












Die fhwarze Hand, Friedrich ® 
wengejchichte aus nei ee der Weg 
bom barmlojen Mub bi8 zum Einbrudsdiebitagl. Mber 
Ö ‚Tromime Mutter, die jterben mußte, hat dod) nicht umm- 
jonjt für ife Sind zu Gott gejhrieen. 32 Seiten, 

Mit Bildern ... ee. 
Der Heine Fronzofe. Carl Heinz Kurz. Das wahre Er- 
Teben einer Sreundichaft aus dem 2. Weltkrieg ziwiiden 
einem franzdfiihen Fiicherfnaben und einem deutichen 
Soldaten. Der Tod jhaut ihnen in die Augen, aber 
Gottes Wege find wunderbar. 32 Ceiten. Mit 
BILDER Be 258 
Ein Vus fährt ab. Sein; Schäfer. Ungeefelt von der 
S nenbujt und Sittenlofigfeit auf dem Betriebsausflug, 
läuft Elijabeth hinaus ins Freie, Sie gerät in eine Ber- 
jammlung der „syrommen“ und findet eine echte $reumdin 
und mehr alS das — ihren perjönlichen Heiland. 

32 Seiten. Mit Bildern a A 
Tanfend Mark für Angela. Marlije Müller, Von der 
7 nöcnfette, die mit Verleitung bon der Lieben Freun- 
din begann, über allerhand Heimlichkeit und Ungehor- 
jam, der in Lebensgefahr bringt — und Dom 
Wunder der Gnade Gottes. 32 Seiten wu. 206 
Das Abentener an der grofen Maner. Carl Heinz Kurz. 
Eine Miffionsgeihichte aus China. Wie der reihe Chi- 
nejenjunge und der Mifjionarsjohn Freunde werden uns 
wahre Abenteuer auf Tod und Leben ducdhtojten 
mifien. 32 Seiten. Mit Bildern ....nmee 
Förjters Inge. Luije Pieg-Küdlid. Die traurige Geihich- 
ihönen, aber gar trogigen Töchterlems aus dem 
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32 Sehnen. Mit Bildern i 
Zwei gingen wicht durd)s Ziel. Heinz Schäfer, Ein ger 
3 Beriprechen, das der 16jährige Martin jeinem 
Rater gab — ein Unfall beim privaten Mettfahren — 
eine Nifodemusitunde beim verjpotteten „Stommen“ umd 
endlid) freie Bahn zum SJejus-Licht. 32 Seiten. 
Mit Bildern ser . 2 
Rund ums Waldichulhans. Adolf Schaid. Die Geidichte 
bom Raben Safob, der mit alfen jeinen Dummheiten dad) 
jo liebenswert it. Seinfinnig und naturnah be- 
ihrieben. 32 Seiten. Mit Bildern u. 208 
68 begann auf der Autobahn. Heinz Si T. Theo weiß 
wohl, daf; er Unrecht tut, wenn er ein fremdes Auto Heim- 
lic) benußt; aber «8 fügt fic) alles jo, ala ob e3 jo jein 
jollte. Im Gefängnis und fiber der Bibel findet er 
iten. Mit Bildern ..... 20% 




















ein richtige8 Verz für Tiere hat. 32 Seiten. mit 
Bildern RE 
Das Geifenfeppli. Maria Menzel. Die Gegenfäge von 
Sropitadimenichen und naturverbundenen frommen Men» 
ichen vom Sande fommen in diejer aufregenden Geihihte 
zur Geltung. AS aber der gebildete Yaurat dem ‚Heiland 
Raum in jeinem Herzen gegeben hat, fönnen fh, au, 
gegenjägliche Menjcen zum Segen jein. 32 Sei- 256 
ten, Mit Bildern urn N 

Wo it Molde? Hedwig Lohh. Solde i ‚eine bermißte 
Kate, die zur Zamilie Maier mit bier Kindern gehört. 
Seltjenm verwirren fid, die Faden, als fid jeder auf eigene 
Fauit und auf redt eigene Weile auf die Sude mai 
daß es richtige Abenteuer gibt. Der einfahe Beg 25€ 
der Nüngiten führt zum giel, 325. Mit Bildern 

Die Vernfenen. Friedrich) Bomhard. Eine ungenge- 
icichte aus unferen Tagen, die bor Augen führt, noie 
unjer richterlidhes Meteil ins Zeben des ten gi 

Haın amd wie wunderbar die dviftlihen Liebesaugen 
den Weg zur Hilfe finden, 32 Seiten, Wit Bil 

Deun » en 
Nichts für Claudia. Heinz Schäfer, 

und Seltevangeliation werben um 

fie durch ein Unglüd den Weg 

wird fie undenupt fiir andere 
ten. Mit Bildern u. 





















Aiennenitifche Bundichen 





ö ien fiir Studierende 
Das Komitee für SH a Kanadijchen MUVG-Stonferenz 
eipilfe für Studierende. 
tr em von je $200 werden in diejem Sahr gegeben, 
um veripreheiden Jünglingen und Sungfrauen au helfen, aıı a 
Bibefcollege zu jtudteren. Wir beffen, daB je wi Sallın ihres © = 
diume unferer le, Bruderihaft in Gemeinden, Miffion ober 
8 Lehrer dienen WErden. F 
be be Alle Bewerber werden „gebeten, ihre Anträge wicht 
jpäter alö zum 18. Sur 1961 zur machen, Jeder wird DIS zum 1. Sop- 
tember 1961 Antwort erhalten, Der afzepkierte Standidat erhält ein 
„burjorg“ von $200, die fi Schulgeld, Onartier, Kot u. a, m. am 
MUIS-Bibelcollege im fanjenden AUnterriehtSjahr zu berwenden find. 
Der Empfänger übernimmt weiter feine direkte Verpflichtung, aber 
es wird erwartet, Dah er (oder jie) nady Abihluß des Studiums unter 
fanadiiden Irmeridaft diene, Die Auswahl unter den Bewerbern wird 
don einam Somitee getroffen, das bom Sehrerkollegium des Bibelcollege 
ernannt wird. & 
Beredjtigt it jede belichige junge Perjon, die ihre Ausbildung am 
MAS-Mibelcollege jortiegen möchte, wenn fie die EinteittSanfprliche 
ollege befriedigt und Stied der MUS ült. 
Beantragmug: Vewerber wollen bitte sig folgt verfahren: 
1. Eine Eingabe mit Begründung ihres Antrages ichreiben. 
9, Iiwei Empfehlungen, eine von eiter der probinzialen Sugendarbeit 
dar BG amd eine von Zeiter der Ortögemeinde mitjchiden. 
y Abjehrirten der geugnijfe dorhergegangenen Studiums einfenden. 
4. Alles in 1., 2. umd 3. erwähnte an folgende Aörejfe jchiden: 
The Selection Committee, 
M. B. Vible College, 77 Kelvin Street, 
Rinnipeg 5, Man. 


196% / 























Das Komitee für Jugendarbeit der Kanad. MBG-Stonferenz. 


Nathan! Sue Kenninisnahme 
jallo, Hadı 5 O 


Die Mennoniten-Brüdergemein 
Roadside de zu Sindbroof, Alberta, bringt 
Barber Shop 


dankbar zur Kenntnis, dab Diakon 
ft jebt offen für Kundendie 


Iacod S. Düd ihr Gemeindeleiter 
x und bittet, man wolle fid) in 
Fahmänniiher Haari—mitt für die 
ganze Familie, 


Tegenheiten diejer Ger 
t jolgende Mödrejje wen- 
CLIFF GRAY, propr. 
‚Cor. Devon Ave. and Henderson 
Hwy-, North Kildonan. 




















ac. 





Im Muftrage der Gemeinde, 
A. A. Pöttker, Schreiber. 





Das 
“MENNONITE EDUCATIONAL INSTITUTE” 
in Winnipeg 
sucht fuer das naechste Schuljahr zwei Lehrer 
Unsre Schule unterrichtet die Grade 7 bis 12. 
Wir suchen einen Lehrer oder eine Lehrerin für die Grade 7 und 8, 
und einen Lehrer für Englische Sprache und Literatur in de 
Graden 9 bis 12. 
Anfragen richte man an den Prinzipal 
MR. F. J. NE 
493 Sharron Bay North, 

















LD 
Winnipeg 16, Manitoba 















Hier bitte nichts hineinfhreiben! 





Beitellzettel 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 


159 Kelvin Street 
Winnipeg 5, Manitoba 


34 Beftelle hiermit 
bis zur außbrüdlichen Abheftellung: 


I „Mennonüfche Nundidan“ 33.50 
ED „Mennonite Observer” 5 $2.25 
OD Beide Blätter gleichzeitig an eine Wdrefie .... 35.50 


D Ülter Lefer ED Neuer Refer (Bitte anmerlen) 


Name und gegenwärtige Adreifer 














Bl Br 
Ban fenbe „Hin ne ber €) Bank! 
Bugabe von „Erhange“ often), ar ee a 


Bei Übrefienänderung unbedingt and) die alte Wdreffe angeben: 








Did, 
Dor 99, Tofield, Alberta. 









Bibellonferen; 

am 17., 18. und 19. Mürz im Vet- 
hanfe der Nordfildonan » MBG, 
217 Kingsford Avenne, 
Hauptthema der Bibellonferenz: 
„Gine ideale rijtlice Gemeinde” 
Die Redner, Die diejes Thema 
nad) dem 1. Korintherbrier be» 
trachten werden, find: 

Prod, ‚ Bärg Winnipeg) 
Pred, Herm. Kenamann (Winkler) 
Mred. 5. C. Peters Winnipeg). 
An jedem der drei Tage finden 
drei Verfammlungen jtatt, ımd 
zwar 10 Uhr bormittag, 2 Uhr 
nachmittag, ireitag und Sonn 
abend S Uhr abends, und Sonn- 
tag 7. Ahr abends, 

Die Nordlildonan MVG Tadet je- 
dermann freundlich zu diejen Ber« 
jammlungen ein 





Die Leitung. 





Anmerfung: 3 Bethaus Tiegt 
fait om Henderjon Hy. und fit 
auch per Bus Teiht zu erreichen. 
Man nehme den „Eajt Kildonan 
® und jahre bi8 zur dorleß, 
ten Saltejtelle vor der Enditation. 
Per Auto führt man über den 
neuen freeway“, 
Meilen geradeaus. 





etma 2 


































































































































Spezielles 
Oslerangebot 


Winkler Bibelschule 


Das Kreuz von Golgatha 
Es blutete das Lamm für 
mich 


und 7 andere Lieder 












33.95 


Nahe am Kreuz. 
Bruder, wache, kämpfe bete 


und 6 andere"Lieder 





83.95 












Mein Leben gab ich hin 
Gehe nicht vorbei, o Heiland 


und 7 andere Lieder 






33.95 










Regulärer Preis drei Platten 
S11.85 


--$10.50 


Fordern Sie unsern kosten- 
losen Katalog an. 


REDEKOP ELEGTRIG CD, 


LIMITED 


Spezialpreis 





Telephone: SP 5-4481 















































966 Portage Ave., Winnipeg 10 


Hänfer zu verkaufen 


Telefonieren Sie abends 
Albert Hord, ED 4-4954 


Answahl diejer Wode: 
Eaft Kildonan $19,900 
6-3immerBungaloio im, Brajers 
Grove, 3 Schlafzimmer, 








Kildonan Drive ........ 20,700 
gegenüber von Frafers-Grobe-Bart, 
i-inmer-Bumgaloio m. 3 Schlaf 
züunmern 








Kildonan Drive ... 17,500 
5-Yimmer-dungalow mit ront- 
einfabet und „tecreation room“ int 
Seller. 


Established 1881 


LDFiELD.KIRBYSBA 


I nanagE WEM 
Phone WH2-3377 





— List your house with us — 


Haus zu verkaufen 


Neuer 5 - Zimmer - Bungalow, 
füdfich von „Springfield 
Sights School”, an Mark Pear. 
ce Ave., in Winnipeg 16, Man. 


der 


Telefon: ED 4-6065 


1 Zimmer u. Nüdje, unmöbliert, 
zu vermieten 


538 Sherburn Street, 
nahe Portage Avenue, 
Telefon: SP 5-4610, Winnipeg, 
nad) 5 Uhr abends, 


3 teilmöblierte Zimmer 
ab 15, April in Elmmwood, 
Winnipeg. 
zuvermieten 
Telefon: LE 3-4334. 


1 oder 2 Zimmer zu vermieten 
an alleinftehende weibliche Perjon. 
Nahe zum Bu 

Binnipeg,, Manitoba. 


Telefon: ED 9-1259. 


Wanted: 















work. 

















Die neue Adrejje 




























Nordildonan bei 


Girl or married Woman 


in Wholesale Lumber Company 
North Kildonan. Good working con- 
ditions. 5 day week. Must have ex- 
perience in typing and general office 


Apply: H. W. REDEKOPP, — Telephone: EDison 4-4311 


REV. A. 

































20 Rarten 
mit Bildern und 
Bibelverfen für nur 


6 Hübjhe Gejchentmappen 


ftchen zur Auswahl: 


© Freenet euch ber fhönen Erbe. 
Mehrfarhige Lambfhaftebilder, 

© Schau an ber jhönen Gärten 
Bier. Nehrfarb. Bhumenbilter. 

© Auf fonniger An. Mehrfarbige 
Blumenbilder. 

© Herr, beine Güte, Landihaftse 
bilder in Nupfertiefbrud. 

© Mie groß tft des Allmädt'gen 
Güte? Blumenbilder in Shupr 
fertiefdrud. 

© Sie alle preifen feine Macit. 
Zlumenbilber in Stupfertiefe 
drud. 

© Gr denkt ung fo viel Freude, 
Mebrfarbige Blumenbilder. 

0 — 


Der Gott der Hoffnung. 50 Briefs 
bogen mit deutiden Bibelverjen 
und 50 Umjdläge in feiner jilbers 
grauer Gejcenkdofe ..... —35 
Wie groß it bes Allmäct'gen 
Güte! 20 Briefbogen mit Blumen, 
Zandihaften und Vibelfprücen, in 
Kupfertieförud, und gefütterte Ins 
fhläge dazu. Sehe feine Geidenk- 
MAPPE „udeseiseiasrennsnnennetnne, Aal 
Berfand am jede Seficbige Abreffe 
im In» und Ausland erfolgt 




















portofrei 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 


for Office Work 
in 


EFT TIER 
Abtuna! \ 
unferer Bibliothek ift: 


H. TOEWS 
185 Rossmere 4resc., E. Kildonan, Winnipeg 15, Manitoba 


Derein zur Pflege der deutfchen Sprache 
Br pas. En FRE RER 


@ BILLIGERE PREISE 
@ fuer Pakete nach Russland 


Kleider- und Lebensmittelpafete 5i8 gu 40 Pfund 
Singer Nähmafchinen $170.80 mit Soll und allen Koften 


VEGA Parcl Service Lid. 


903 Main St., Winnipeg, Man. — Phone WE 3-3318 














